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Chicago, 


Sm großen Sturmlauf! 


Hauptangrifi der Oeſterreicher auf Die 
Staliener njw. im vollen Gange, 


Im Weiten Hleingeichte. 


(Scliefert von der ‚‚Affoaiirten PRreffe” ımb den „United Breb Alfoctstions”.) ” 

Bei der italienisden Armee, Sonntag, 16. Juni. Oeſterreichiſche 
Truppen, weldje über den Piavefluß gedrungen waren, jind wieder 
zurüdgetrieben worden. 


‚Der Kampf an diejem Flak entlang dauert fort und ijt ein änferit 
heftiger. 

Allem Aniheine nad iit die Schladht no im Anfangsitadium! 
Die Dejterreiher haben bis jest 60 Divifionen (etwa 900,000 Mann) 
ım Kampf, und fie üben anhaltend einen jtarfen Druf an der ganzen 
Front ans. 

Rom, 17. Jumt. 
Sonntaa: 

„Eine große Schlacht it an umierer Front jeit geitern im Gange. 

„Nad) artilleriitiicher, wegen der Seitigfeit des euer! und der Zahl 
der verwandten Geichüge außergewöhnlich intenjiver Vorbereitung hat 
der Feind feine erwartete Offensive begonnen, indem er große Infanterie- 
maljen zum Angriff auf unjere Stellungen im vjtlihen Abichnitt des | : 
Miagoplatos, am Ausgang des Brentatales und auf Monte Grappa | 
anjegte, indeın er an mehreren Punften den Piaveübergang zu forciren 
verfuchte und indem er jchmere, örtliche Rundgebungen an der öjtlidhen 
Front durchführte. 

„Unſere Infanterie ſowie die der alliirten Kontingente 
furchtlos den Sturm des Vernichtungsfeuers und hielt tapfer den Stoß 
des Feindes im vorgeſchobenen Verteidigungsgebiet aus, unterſtützt von 
dem Sperrfeuer der eigenen Artillerie, die dem feindlichen, vorbereiten— 
den Bombardement in kluger Weiſe mit einer zeitgerechten und tötlichen 
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Die italieniiche SHeeresleitung berichtete am 
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Modell eines Schüsengrabenfyitenms in Camp Grant. 


nn 2 ji nn — | * 
„Südlich der Aisne dauernd veritärfte Kampftätigkeit. Bei Dom- | Eifenbahner für befferen Lohn. 


miers wurden jtarfe franzöfiiche Angriffe durd; Gegehitöße vereitelt. Auf | (Sonderdeperhe der „Moendvoft".) 
der fih| Milmaufe, Wis., 16. „uni. Ver: 
gegen unfere Zinie im Walde von Viller$ Cotterets richtete, mit jchwe- | treter ber berfchiedenen Gewerkichaf: 
jren Verluften für den Feind abgeichlagen.” = die am Bahnfyitem der Chicago, 
EEE — * + ° — — 
Gegenvorbereitung zuvorgekommen war. London, 17. Juni. Britiſch-amtlich wird verkündet: Tan fat ee ee Eee 
„An der mehr oder minder intenjiv angegriffenen FSront von 1505 Die Briten führten verwichene Nacht einen erfolgreichen im Republican Souie ee a Mer 
Kilonietern bejeßten mächtige Sturmfolonnen des TFeindes in ihren !öltlih von Arras aus und machten einige Gefangene. Jammlung von Delegaten der berfchie- 
eriten Anlauf nur einige Stellungen der frontlinie im Raume des Monte | London, 17. Junt, Das britiihe Sauptauartier im Wejten meldete | penen Gewerkichaften eine neue Ver- 
di Bal Bella, im Niolonegebiet und am Kopf de3 Monte Solaroka. Sonntagabend nur, das an der britifchen Front nicht3 von beionderem einigung, die eine Belferung der Lüh- 
„Einigen Truppen gelang e&, im Nervefagebiet und im Raume | Intereffe zu berichten fei. ne und der Arbeitöbedinaungen für 
> J — a * 2* * 2 . 
Hagare-Mufile das rechte Riane-Ufer zu erreichen. — alle an der St. Paul Bahn beſchäf— 
„Während des Tages unternahmen unſere Truppen entlang der Flugzeug über Enadland! * 2 Witalieber biefer Gewerkichaf- 
— ‚2. ® 2 a 54 * ⸗ . “ ’ * 
ganzen Front Gegenangriffe, durch — —— ——— London, 17. Juni. Amtli wird hier befannt gegeben: ‚ ‚ten von Chicago bi8 Tacoma, Wafh., 
— und — Teil der —— ig — Abteilung — Ein feindlicher Aeroplan überflog heute kurz nach Mittag die anſtrebt. Die neue Vereinigung um— 
vie | wur ya a je - — te Abteilungen mIE| gie yon sent.  \faßt die folgenden Gemertichaften: 
großer Tapferfeit um jeden Treis banernd geblieben waren. | Abmehrgeihüte feuerten anf ihn, und er wandte jich fofort auf die  Mafchiniften, Keffelichmiede, Grob- 
„Das Ringen nahm mährend der Naht an Heftigfeit niht ab und Se Kinens 
* 
Bulgariſches Rabinet ab! 
Sofia, Bulgarien. (Uber Amſterdam, 17. um.) 


wird wütend fortgeſetzt. Aber unſere Truppen halten die Front auf 
d Aſiagoplato feſt. 

Miniſterpräſident Radoslawow hat ſeine und des ganzen bulgariſchen 
3000, Kabinets Abdaukung dem König Ferdinand überreicht, und der König 


dem Ste baben ihre urfprünglihen Stellungen auf! 

dent Miolone und Monte Solarola vollitändig miederbefegt. Ind ite 
hat ſie angenommen, aber die Miniſter erſucht, ihre Geſchäfte weiterzu⸗ 
führen, bis ein neues Kabiuet gebildet iſt. 


bedrängen hart die feindliche Infanterie, die das rechte Piave-Ufer 
* ie PIE Ei m; ; 
(Wie man in Yonden glaubt, it der Sturz Nadesiemows höchſt⸗ R. E France, Milwautee, Wis, 


erreichte. 
„Die Zoch! der bisher aezäblten Gefangenen beträgt uber 
— * — 
| 5 5 5 5 * * * Se 4 
wahrſcheinlich darauf zurückzuführen, daß Radoslawow in den verhand. Felretan X Schatzmeiſter. m 
lungen, bei welchen Rumänien der sriede aufgezmungen wurde, und | er neuen Sereimigung, an Deren 


darunter SI9-Offiziere, 
„Unfere»eigenen- fowie die alliirten- Flieger nchmen.an der Schlacht 
| 
| — ng . Grü 70 D 
Rumänien die Dobrudſcha aufgeben mußte, die Gelegenheiten fir Bul-| Sründung 70 Delegaten biefer jeche 
meritens nicht ausnußte, Viele Bulgaren wenigstens fühlten, | 


ftarfen Anteil, indem fte die Heberichreitungspunfte am Riavde bombar- 
| garten 
die Dobruticha geradeweas an Bulgarien hätte abgetreten werden 


ertrug 


der Höhe weſtlich Dommiers wurde ein ähnlicher Angriff, 


Streifzug 


ter und Elektriker. Die Geſammtzahl 

der in Frage kommenden Arbeiter 
Der bisherige beträgt ungefähr 7000. Zu Beamten 
en der neuen Vereinigung wurden er— 
wählt: Win. Madden, Dubuque, 
Ja., Präſident; J. D. Robinſon, 
Wiles City, Mont, Vizepräſident; 


beſſere Löhne und Arbeitsbedingun— 
gen, die für alle Angeſtellten des St. 
Paul Syſtems gleichmäßig ſein ſol— 
len, zu erzielen. Unter den bisherigen 
Verhältniſſen waren, wie Wortfüh— 


murden über | 
eingebradt. | 
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Wien, 17. Juni. Die öſterreichungariſche Heeresleitung meldete 
Bulgaxiens in Mazedonien unterſtützen würden. Radoslawow iſt 
Die Ausbeute an Geſchützen iſt beträchtlich.“ | 
Brenta an. Iungarifchen Regierung eingezogen; und alle Mehlmithlen find unter Härten, dazu die Generalverfügung 
Anariff Beitt von den Verteidigungsiverfen am Uitrande des Monticello | rigen Negierumgsjubiläums fchiete, Tante Yeßterer: „Ach Tpredhe Ahnen ! 
: . t Y4* S ‚ ii Ach pn‘ Ex 
a * ſte Anl f siderieit3 d B f F = . — u. 5 | 
„Sion ber eriie Anlauf beiberjeiiß ber Orenia? war ertolgreich, | Sahne befinden wir ums, dazu von ımferen Feinden gezwungen, in dem| 
unbeitegbar erwielen haben, jo wird aud unjer Yand mit größter Krait- fen, Emil, Brot macht die Wangen 
Weſtliche Rampffelder. 
Nation die Stärfe gegeben haben, zu triumobir — Si er ' 
tatic geg 3 ren, ımd daß der Sieg |puldig zum Amtsrichter): „Na, jet 
Rogeien jdlugen unjere Truppen feindliche Ueberraihungsangriffe ab. | 
Rolf.“ 
Kerfucdh, die Mat nahe der Dije zu überichreiten, wurde durch das fran- 


diren und die feindlichen Truppenmaſſen mit Maichinengeihügen an- 
greifen. E& wurden 31 feindliche Neroplane niedergebradt.“ 
geitern Radmitiag: A —— —— daß 
—— 
hritten. 'e& zwerfelbaft gelaljen wurde, ob die Mittelmächte die Gebietsaniprüdhe | 
Nah den bis Mittag eıngelaufenen Meldungen — en 5 | 
a assaitge — —J franzöſiſche en der liberale Führer; sem Stoalationsfabinet fan mehrere Jahre ‚Vor! ver der neuen Bereinigung erflärten 
= an r dem Kriege in's Amt md bat fich in demfelben bi$ jet mit mur einigen | En : 
Wien, 17, Sum. (Drabtlos nad Yondon an die brittiche Admira- Seringfugigen Veränderungen gehalten.) verſchieden und richteten ſich vielfach 
lität gelangt.) die öſterreich-ungariſche Heeresleitung berichtete geſtern Ungarn zieht Sandbauprodufte ein nach den Lofalverhältniffen. Dies 
Abend des Näheren: | $ ö abauändern, wird ber neue Verband 
„Beitern früh griffen uniere Armegı nad) mehritündigem Artillerie- | Anniterdam, 17. Ssunt Eine Meldung aus Budaneit befant: |anjtreben. Nicht zum weniaften trug, 
feuer die Ntaliener und deren Alliirte am Piave und beiderjeit3 der | Alle neuen oder nod} zu erwartenden Ernten werden von der |ivie Mortführer der Vereinigung er- 
„Die Armeegruppe Feldmarſchall v. Boroewitſch erzwang ſich an Regierungskontrolle geſtellt wordens Vr. 27 des Bundeseiſenbahndirektors 
zahlreichen Punkten den Uebergang über den hochfließenden Piave. Das Be . — — Wm. G. MeAdoo bei, welche angeb— 
Korps Kurms nahm nad lleberwindung verzweifelten Wideritandes | Kater zu ſeinem Tronjubtiläum. ‚lich bisher beitehende Mifverhältnijfe 
nahe Sandena an breiter Sront die feindliche Piaveitellung beiderfeits | Anfterdam, 17. Juni. In Beantwortung eines Glückwunſch- oh verfhärft hat und bie Ungleid 
der Eiſenbahn OderzoTreviſo. ——— — ſchreibens, welches der Reichskanzler Graf dv. Hertling in feinem und beit in Löhnen ſchärfer zum Aus— 
„Erzherzog Joſephs Truppen ergriffen in ſtarkem, überraſchenden der übrigen Miniſter Namen deni Kaiſer geloegentlich feines dreiigjän. | Prud gebracht hat. 
und drangen bi8 zur Hauptitraße vor. * er rn — ae —— 
feines Korps burd) ein Geſchoß — — * — „ |mir vergönnt, mit befonderer Danfbarfeit darauf hinzumetjen, da es) The Associated Press is ex- 
—— — — ſich auf 10,000. | mir möglich gewefen war, ein Vierteljahrhumdert als Friedensfürjt zu) elusively ——— the use for ze- 
— TED DIES — 8 —— wirken. Seitdem hat ſich die Weltlage verändert, und nahezu Di — ie = re 
| credı o h se CTe- 
indem er den i itarfen, feindlichen Widerftand niederbrad) und alle aröbten Kampf, welchen die Welt aeichen hat, Gott bat mir eine — dited in this paper and also the 
Sindernilie des zerflüfteten und bewaldeten Gebirgslandes uberrannte, | Yirde auferlegt. aber ich trage jtie im Bemuhtfein unſeres tet R Az | Jocal news published herein. 
Unfere Truppen drangen an vielen Punkten bis zur dritten feindlichen | n3 ;, ae * an = keiciff auf fe = > gu =: echts al 2 
Stellung vor ımd 6000 Italiener, Franzojen und Engländer fielen ge: * ee. = ———o ei R am = Br der BER: u —— F unſere Bahn De 
fangen in ihre Bände, —* 1, und — daß ich an ber gg es einſichtsvollſten Volkes der — Kindliche Auffaſſung. — Onkel 
„Die dort erzielten Vorteile konnten wir nur teilweiſe behaupten.“ Welt ſtehe. Wie ſich unſere Waffen unter ſtarker Führerſchaft als (geizig): „Mußt hübſch viel Brot eſ— 
anſtrengung die Leiden und Entbehrungen ertragen, die jetzt ſehr ge- rot.“ — Neffe: „Dann haſt Du wohl 
Re a 2 ‚fühlt werden. ch babe den heutigen Tag inmitten meiner Armeen |viel Brot gegeijen, Ontel, denn Du 
Bari, 17. Juni. Das franzöjtide Atriegsamt veröfjentlidhte heute |verlebt, und es erfüllt mich mit arößter Tanfbarfeit, da preußifcher | haft jo 'ne bübfche rote Nafe!“ 
nadjitehenden Bericht über die Kämpfe an der weitlihen Aront: Die Militarismus, der jo sehr von umieren Feinden verleumdet wird, und| _. Der ebliche Arbeit. — D 
Franzojen madjten heute in der srühe einen erfolgreichen Vorjtoß dur |den meine Vorfahren im Pilipterfüllung, Yoyalität, Ordnung und | Schöffe (nadjdein bereitä d ; Ynge- 
den es ihnen ermöglicht wurde, ihre Stellungen nördlid; und nordweitlic | Sehorfam erfüllt haben, dem deutichen Schwert und der deutichen | Hfaate freigefptodh = * tet © nge: 
von Hautebraye zu ftärfen. Sie madıten dabei 100 Gefangene und er-| ‚tagte freigejptomen wurden, unge- 
beuteten mehrere Majdjinengewehre. Im Gaviers-Wälddhen und in den einen Frieden bringen wird, der die deutiche Lebensfähigfeit ficheritellt | wir aber ’ 
ee ae nz mer I wollen wir aber ’mal einen berur- 
„Es wird dann meme und aller Staaten heiligite Pflicht fein, die — 
Sonſt iſt nichts von Bedeutung zu berichten. Wunden, welche der Krieg geſchlagen, heilen zu helfen, und die Nation 
Paris, 17. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete geſtern für die Zukunft glücklich zu maden. In Anerkennung der bewährten 
achmittag: Arbeit, die Sie bereits getan, baue ich dabei auf Ihre Stärke und die S 
„In örtlichen Aktionen machten die Franzoſen nordöſtlich des Gen- Mithilfe des Staatsminiſteriums. Gott ſegne unſer Land und unſer > 
liswaldes, jüdlih Tommard und im Raume von Vinly 70 Gefangene | | Dee 
und erbeuteten cine Anzahl von Maſchinengeſchützen. Ein feindlicher | 
zöjtiche Feuer zum Stehen gebradjt. In der übrigen Sront verging die 
Nadıt ruhig.“ a 
(Sonntagabend-Bericht des franzöftichen Kriegsamts:) | 
„sm Woevre-Dijtrift wurde der ‚seind, dem c& heute früh gelumn- | 
gen war, in der Ortidatt Xivray Fu zu fallen, furz darauf wieder ver- 
trieben. Wir madyıten Gefangene, darunter einen Offizier.“ 


Ratier aratulirt Kronprin;. | 
j ER J | 
Amiterdam, 17. Nuni. SKaifer Wilhelm fandte dem Kronprinzen pe 
nacdjitehende Glückwunſchadreſſe: 
Unter Deinem Oberbefeh! haben die unter der Führung der Ge-| 
neräle vd. Bochm, vd. Below und v. Stier jtehenden Seere den Keind! 
i Feind et! J itdli Zei 
= ; — Ds — | g: im meitliden und fidlicher l 
ſchwer geſchlagen und — ſeiner ſchnell berbeigebradhten | beute Abend etwas fübler, im füpfchen nu 
| Armeereferven zunichte gemacht. Fünfundachtzi —* 
| Ir er rg n3 er (Sei S Fe 0 tzigtauſend Gefangene und Wisconſin: Im Allgemeinen klar heute Abend 
mehr als tauſend ren eihüse bilden nur einen Teil diefes gE- | und morgen. Im füblihen und äußerften öft- 
. E Be o s la > ä | ; = t n& Di 3 z3liche eil beute Ubend etwas Fühler. 
„Deitliher Schauplag, 15. uni. Artillerietätigfeit an dem größe. | Waltigen BEE ar 2. —* — — ſowie Indiana; Wabribeinlib  Gemiiterfchauer 
ren Zeil der Front. Mehrere bulgariihe Nufflärungsabteilungen ver- | — — gen * ne und des Baterlandes Dan? aus. Der | peule nd Fühler tum füolihen > ler 
u eg EEE ‘Ss it und die Kampffraft. meine ichli ar und Fühler tun füdlichen Teil. 
fuchten die alliirten Zımten zu erreihen, wurden aber mit jchweren Ber- | —— J iftigen —* m —— —— Truppen Nisder- Michigan: Klar und fühler heute 
Iuiten zurüdgeihlagen. Zwei feindliche Meroplane wurden nieder- |" en — —— En 


Abend; morgen Mar und im Inneren des 
geholt.“ Derjenfte und aeborgene Schiffe. 


Stautes wärmer. 
Berlin, 17. Sunt. (lleber —F — 
London, 17. Juni. Die britiſche Admiralität teilte mit, daß vom 


Sonnenuntergang, heute: 8228. 
Sonnenaufgang, morgen: 5:14. 
teilte Sonntag Nadmittag mit: | BEN iſche 
„Armeegruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern: Südweſtlich Januar 1915 bis Ende Mai 1918, nicht weniger al3 407 in brifrichen 
Gewäſſern verſenkte Schiffe wieder gehoben worden ſind. Bis 


Monduntergang: Morgen früh 1:17. 
Temperaturſtand: 
aycı Nachitehend der Temperaturitand nach 

Merris und nördlich Yethune wurden britifche, örtlihe Angriffe, in! zum | den amtlichen Yngaben bes Wetteramtes 
deren Verlauf: den Feind im unjere vorderjten Linien wejtlich Zoeron | Dezember 1917 waren cs ihrer 260, und feitdem 147, die Iegtere der. | bon geftern Nachmittag ım 3 or an: 
eingedrungen war, im Sandgemenge abgeihlagen. ‚hältnißmäßig weit größere Zahl fei den verbefferten Methoden zu ver-| $ Ude Ra 285] 4 Is Anangende- +08 

„An der reftlichen sront, blieb die Tätigkeit der Infanterie auf |danfen umd nicht größerer Tätigkeit der Tauchboote. Eine der Schwie- — 
Aufklärungsgefechte beſchränkt. rigkeiten beim Bergen ſolcher Schiffe ſind Gaſe, die verfaulter Labung 

Das Artillerieduell lebte am Abend nördlich des Lys, nördlich der entſtrömen, und dadurch ſind auch ſchon Menſchenleben verloren ge 
Scarpe und beiderſeits der Somme auf. gangen. Ein Bergungsſchiff wurde wä ten tb 
ge : Auf dem Schlachtfelde füdweit- | 
v R — 


Chicago und Umgegend: Teilweiſe 
wölkt heute Abend, morgen klar; an— 


haltend tühl. Friſcher Nordoſtwind. 


Illinois: Teilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen, im nördlichen Teil wahrſcheinlich un 
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Sondon.) Das Groge Sauptauartier 
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> Uhr * 3338 
Arweegruppe deutſcher Kronprinz und mitunter wurden auch die Erg 
m 2 a Rufen m die hohe See vernichtet, # * I 
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; | gehörigen 


ſchmiede, Wagenarbeiter, Blecharbeis | 


ı Gemwerfichaften beteiligt waren, tft es, | 


Löhne und Arbeitsbedingungen fehr | 
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+. Freiheitsanleihe. 


oll mindeſtens ſechs Milliarden Dollars 
im Oktober verlangen. 


30. Jahrgang. — Nr. 148 


Regiſtrirung 


beginnt. 


| 


Feindlihe Ansländerinnen drangen 
fi in Bezirfswacen der Stadt. S 
on 

— 


Polizei iſt eutgegenkommend. 


— —— 
Geſtattet Regiſtrantinnen, Frageboggen ENG x . 4 
zu Haufe auszufüllen. — Anslände Schub: und Kleider-Beſchränkungen. 
rinnen fügen ſich willig. —Keine Pro 
teſte gegen Fingerdruck-Abnahme. — 
CGGeliekert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Prek Afſociations“. * 
Waſhington, D. C., 17. Juni. Die vierte Freiheitsanleihe, die in 
In den Bezickswachen der Stadt Oktober flottgemacht werden dürfte, wird auf mindeſtens 6 Milliarden 
Chicago begann heute Morgen die ſein: So ließ Schatzamtsſekretär MeAdoo heute bekannt geben. 3 
'Regiftrirung der feindlichen Auslan- | ‚sn Vorbereitung diejer Anleihe jollen für 6 Milliarden Dollars ° 
berinnen, die amı 26. Juni zu Ende Scyuldzertififate ausgegeben \verden. 
geht. Wer fich bis dahin nicht hat Die Kriensindnitriebehörde verfündet eine VBeichrankung in Schuhe 
regiftriren laffen, jet fich der Bes | werf und Stleiderm, die im mächiten Krühjahr getragen werden follen. 
‚ftrafung aus. Die Strafe kann in | Waibington, 17. Nuni. Cine geitern Abend furz vor 12 Uhr aus ° 
| Gefängniß, Gelditrafe und Interni- Rom eingelaufene amtliche Depeſche lautete, wie folgt: Die Schlacht ek 
'rung für die Dauer des Krieges bes an der italienischen Jront wird fich rieienhaft entwideln. Die Defter- = 
ſtehen. NRegiftrirt werden müllen reicher verfuchen, die italienische Verteidigung durch eine große Zangen“ = 
jalle meiblichen beutfchen Staatsan= | bewegung niederzuzwingen. Tes Weiteren bie5 c$ in der Depeide, = 
von mehr als vierzeänt, die Schlacht würde mehrere Tage dauern, ebe eine Enticheidung erreiht = 
Jahren, die entweder im Deutichen |werden dürfte, 
ı Reich geboren und nicht naturalifirt | 
find, oder, wenn nicht in Deutſchland 
dur Heirat mit einem 


| 
| 
| 


ea 


| 


der front. 


General Perſhing berichtet neuerdings 7 


ı geboren, | Wajhington, 17. Jumi. 

'deutfehen Staatsangehörigen in den amtlid: Pi: .s 

|deutfehen Staatsverband eingetreten! „Abidmitt U — Heute Vormittag führte im Woevre-Diftrift der 7 
find. Das heißt alle geborenen |Feind einen örtliden Angriff gegen die Kine unjerer Stellungen ans. 7 

| Umerifanerinnen, Die mit deutfchen Während des Angriffes nab es lebhaften Artilleriefampf. Den An 

| Staatsangehörigen verheiratet find, |greifern gelang es nicht nur nicht, unfere Yinie zu durddringen, jondern = 

| müffen fich als feindliche AUusfände- |fte warden aud mit ſchweren Verlujten zurüdgeworfen und lichen meh. 2 

Itinnen regiftriren laffen. Der Be |rere Gefangene, darunter einen Offizier, in unferen Händen. 

Ijig des fogenannten erften Papiers] min der Genend von Chateau Thierry wurden zwei örtliche An 

| pefreit nicht von der Regiftrirung. griffe des Feindes mit Leichtigkeit gebrochen. Artillerie auf beiden 

| Starfer Andrang am Morgen. Seiten blieb anhaltend in diejer Nenion und in der Pifardie fatig. 

In den Bezirfswachen ber Stadt, ! „Dom Abſchnitt B iſt nichts Neues zu berichten.“ — 
beſonders in ſolchen in Bezirken mit Bei der amerikauiſchen Armee in Fraukreich, 17. Juni. Etwa 600 
einer ſtarken fremdgeborenen Bevölke- Mann deutſcher Stoßtruppen überfielen geſtern am frühen Morgen die 
rung, herrſchte don der früheſten Stellungen der amerikaniſchen erſten Linie bei Xivray. Einigen gelang 
|Morgenftunde an ein reges Treiben. 66, im die Ortichaft einzudringen, jie wurden jedoch bald darauf wieder 
Viele Frauen, die zur Arbeit gehen, vertrieben. Au anderen Punkten wurden die. Deutſchen ſchlimm gejchlas 2 
‚ließen fich regiſtriren. Es wird er⸗ gen. Der Kampf dauerte über zwei Stunden. (Ein Pariſes Bericht mel 
‚wartet, daß insgefammt 12—15,000 |dete diejen Meberfall ohne bejondere Nennung der Amerifaner.) 
| weibliche deutfche Staatsangehörige | Von amerifanifhen Majcinengewehr-Abteilungen und amerifan 
‚von mehr ald 14 Jahren bis zum iden Scdüsen wurde geitern früh ein deutiher Angriff auf den amerifi 
126. Juni werden tegiftrirt werden. |niichen Frontabſchnitt im Elſaß abgeſchlagen. F 
Die Polizei, die mit der Regiſtri-· Ein amerikaniſcher Feſſelballon wurde geſtern früh von dem 
rung betraut iſt, behandelte die ſchoß eines deutſchen Geſchützes getroffen und ſtürzte ab. Es waren 
feindlichen Ausländerinnen im All- Ergebniß dieſes Vorfalls feine Verluche zu verzeichnen. J 


gemeinen mit der größten Zuvorkom Don Tauchboot verſenkt 


menheit. In den verſchiedenen Be— 

zirkswachen hatten ſich Vertreterin— Waſhington, 17. Juni. Das amerikaniſche Flottenamt med— 

nen des Frauenausſchuſſes des ſtaat- daß die norwegiſche Barke „Samoa“ (1051 Nettotonnen) auf der — 
5 M 1 x \) Inc 17 1 * v F In % 14 — 
|bon Buenos Mires nach einem atlantifchen Hafen durch Geichiitien 


\ 


‚ lichen Verteidigungsrats eingefun 
ben, die der deutfchen Sprache mäd}- | eines deutjchen. Tauchbootes verjenft wurde, etwa 90 Meilen nor 
|tig find, um der Polizei mit Rat und | Xirginia-Rapen. Dies wäre das 19. Fahrzeug, mweldes Tauchb 
ıZat beizujtehen. Sie widmeten ihre im ihrer meneiten amerifaniich-atlantifchen Kampaane zum Opfer ge 
‚Aufmerffamfeit beſonders den |ien iit. Ein Schuner nahm 15 Mann der Befakung auf. 

rauen, die des Enalifchen gar nicht Nach) einer etwas früheren Meldung wurde 90 Meilen. von 
oder nur wenig mächtig find, und |pirgimiichen Sitte der norwegiiche Scaler „Sringsjaa“, (1589 Meier: 
denen die Beantwortung der vielen tonnen) durch ein Tauchboot zerſtört. Gin amerifaniiches Sriegsichin 
ragen ber Fragebogen Schwierig: nahm: die Vejatung auf. Be 


feiten machte. Sie erflärten, daß bie | zZ 2 
Regiftrantinnen im Allgemeinen ſich Deribines Derluitliite: 57. 
der Regiftritung 1 hr Waihington, 16. Juni. Die vom Kriensamt geitern mitgetei 
zogen und. — Schwierigteiten Verluſte zeigen 57 Namen, die ſich wie folgt verteilen: 
— ———— Er Gefallen, 27 Unfällen erlegen, 1 
t uU> t i je: | ' — — — + 
Fhiäte, Tiehen fie meift fächelns über Wunden eriegen, 13. Schwer verwundet, 16. 
| ich ergehen. Vielfach fonnte man die: Inter den Gefallenen iſt der Kor porn IFra nf Topen 
. von Chicago, 2734 &. Avers Ave, jowice der Gemeine Gesr 
Baldwinvon Ehicago, 13I WR. 33. Strafe. 


|bon einem Uchfelzuden und einem 
Montaasperluftmeldung: 39. 


| Lächeln begleitete Ueußerung hören: 

„Was fann man machen. &8 tft ein: 

I mal Gefep.“ 

| Nehmen Pranebogen nad Hauie. MWaihinaton, 17. Juni. Die heute veröfentlichte Armeewerl 

| Die Polizei fam den rauen jehr | enthält 39 Namen, die fic wie folgt verteilen: 

| weit entgegen und geftattete ihnen, Gefallen im Kampf, 6. Schwer veriunndet, 24, 
Winden erlenen, 2. An unbeitimmtem Grade 
Tot durch Meroplanunfall, 1. wundet, 1. 

Krankheiten erlegen, 4. Im Kampf vermißt, 1. 


die Fragebogen mit nah Haufe zu! 
‚nehmen, um fie zu Haufe in Wupe 
Immer mehr Amerikaner! 
Yondon, 17. Juni. Die „Morning Boit” laßt fid) melden: 


| 
| 
| 


I 





Ausländer wiederholt erhoben mur- 
den, mar nicht3 zu hören. Gegen 
Mittag ließ in der Bezirkswache 


zu jehen, daß alle in ihrem 
m Lee —— der | Mohnenben feindlichen Ausla 
Andrang nad. WUugenfcheinlich mas | 


| nen regiftrit werben. Die Pol; 
Iren die NRegiltrantinnen mährend 


ınet darauf, daß fie mit ber 
|der Mittagftunden mit dem Mittag: Regiftrirung ehneller fertig 
‚effen, der Fürforge der Kinder mäh- 


| wird al3 mit der erjten, da Die 
rend der Mittagfchulpaufe u.j.m. bes s 


Untergebenen benachtrichtigt, 


Beamten mie bei der erften‘2 


2 5 * . |; dung finden. 
fchäftigt. Viel zu wünfchen ließen in NE & 
der Wache an der Sheffield Ane., ivie | ;; Brennen (ap iv 
leine der Vertreterinnen des Frauen» raphien 3 hei 3 Zoll op, m az 
ausfchuffes des jtaatlichen DVerteibi- | gen Er groB m 
gungsrats dem Berichterſtatter der — 
A “erklärte, die Waſchvor— —ñ— Tate 
richtungen zu wünfchen übrig. Die nadhrichtigte heute ben: bie 
Mache ift natürlich nicht auf Damen= 


auszufüllen und ausgefüllt zurüdzu- | 
bringen. Die Fingerabdride werben | 
lerit dann gemacht werden. m Bezirf | 

der Town Hall Bezirkswache mach- 
ten nahezu alle Regifttantinnen ba- „Das Eintreffen amerifaniicher Truppen in den lebten paar Tage 
‚non Gebrauch. Nur einige wenige | üperftieg alle früheren Nefords! Zelbit wenn man es Iediglid ale Bern 
kamen nn rg 'jendungsleiftung betradjtet, iit es etwas, das in der bisherigen Gef 

* * gere | n sſchiff 64 u 

machen und waren * fertig. Die | Der Handeloſchiffahrt ohne — ONRNDE 

mit der Regiſtrirung betrauten Poli— Auch an italieniſcher Front. 

ziſten waren mit dieſem Verfahren Waſhi —— * se * 
höchlichſt zufrieden und erklärten, vajhington, I. C., 17. yunt.. 68 wird angefündigt, da Dadk: 
dab jie auf eine fofortige Reaiitri: | ud) amerikaniſche Truppenhilfe für Italien geſandt wird, und ſolche 
rung in großer Zahl nicht recht ein- ! Truppen neben die Italiener und anderen Alliirte ihre Stelle einnel 
gerichtet feien. x werden, im Ginflang mit den Zulagen des Praiidenten Wilfun und 

Im Sheffield Ave. Bezirk. ‚Nriegsiefretärs Dafer. . i i 3 

| Unders lagen die Verhältniffe in] Wie General Perihing meldet, wurde dem Gemeinen ®. F. 

van Besirfwadie an ber Sheffield ton das frauzöſiſche Kriegskreuz nachträglich zuerkannt, — als der 
|fve., in ber biä gegen Mittag — — —* der auf deutihem Boden (bei den Operatiowen 
al® 150 Frauen regiitrirt toorben | Den Togejen) gefallen ift. 

waren. Die Mehrzahl ließ Ti an 

| Ort und Stelle regiliriren. Sec 

| Poliziften, denen zwet Mitglieder des 

| Frauenausichufies des ftaatlichen 

|Verteidiqungsrats zur Geite ftan- 

| ben, menn fie jich nicht mit den Re- 

ı giftrantinnen verftändigen fonnten, 

|maren mit der Regiitrirung bejchäf- 

tigt. Kapitän O’Toole, der Befehl3- 

haber des Bezirks, Jah felbit nach dem 

Rechten. Polizift Noeld fungirte als 

Druder, d. h. machte die Fingerab— 

|drüde in fehwarzer Tinte. Binnen 

|turzer Zeit hatte er fich eine folche 

| Yertigfeit erworben, daß e3 mie ge= 

fchmiert ging. Mit Daumen und 
Zeigefinger erfaßte er den betr. Fin— 
ger feiner Klientinnen, vollte die ar en= | deämarfchall X. 3. Brabikt 
Fingerfpige von der Iinfen bis zur |deluch eingerichtet und Hat nur eine| nicht darauf beftehen, bafb 
vechten Seite bes Nagels über die da- | Tollette, für die Mannfhaften de⸗ Minotto ſich regiſtriren 
für beftimmte Stelle des Frage- ſtimmt, in der ſich die Regiſtrantin- Minotto iſt eine Toche 


bogens, und damit mar der Abdruck nen nach der Abnahme der Fingerab⸗ ſchlächters Swift. 2 
fertig. Diefe Prozedur mußte er bei| brütde die Hände majchen fonnten. name ift Ybda Swift, "&i 
einer jeden Regilttantin fechsund- Ein Stüd Seife und ein Rolihand- |dem Grafen Janes —— 
|dreiig Mal wiederholen, da von je: | tuch ftellte die Wafceinrihtung dar. | Heiratet, der kürzlich ai 
dem finger und beiden Händen ein |Rolldandtücher find durch eine ftäd- i Ausländer intermirt Iok 
Abdrud gemacht werden muß, unb | 10 Ordinanz aus Gefundheitö- | dem er er 
tagebogen ausgefüllt wer: tüdTichten verpönt. Augenjcheinlich | Verfügung gerichtlich beta 
Die Damen erwiefen | after gelten die Ordinanzen nicht für Graf Minotto, ;o 





* 


* 
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und gejtr. 
leifen-Bän-= 


Ban yu.  1AC 


P STATE MADISON ax DEARBORN STS. 


Große reife Guba- 
nifche Ananas zum 
Ginmaden (feine 
Roit- oder PBhone- 
Beitellungen), De. 
$1.50; das Stü 
am Dienstag ber 
fauft zu 


— 


Die Siegel Cooper & Co. Neſerve-Lager 
zu Erſparniſſen von 10 bis 40 Proz. haben 
ABiefen Berfauf zum erfolgreichiten gemacht 


7 Sein anderer Saben in ? 
4 rt & Co.’3 ganzem 
= tade ivie diejer Verkauf beadhtensmert i 

Ben Bedarf zu diefen aukerordentlihen Eriparnifien — diejen 


Lager zu&rfparnifien von 10 bis 40 


Ri genbeit des Nahrzehnt verfäumen. 


Siegel Cooper & Eo.’8 hübjche Tub-Kleider 


— Kr ee er Are. er oe re * 


— 


oe — TEENS . . 
* 


wert — 
zb zu ıı 
iger 


die Dard 3 
i 


fein 


Waichitoffe 


2r.zölläge Dreh Ginghams — in 
Blaids, Chekd und Streifen - 
Die reguläre 35c Quali«- 


36-3öllige bedrudte Drei Voiles, 
ein bübihes Cortiment prädti- 


Faffond — regulär 


ſchwere Oucki⸗ 


hg — Ben J 


regulär 30ẽ woert, 
u 


B6-gölliger Kieider-Vercale 
n Bingbam Faffons; vradtvolle 
Farben-Kombinationen; 


B6-sÖölliner geblelchter Muslin — 
f ät für Bett- 


Sattn-Meifalincs 
Taffetas, zwei populäre Seiden- 
ſtoffe dieſer Salſon, vorzügliche 
fanch und dauerbafte Qualität f. 
Kleiderzivede, beller, alärizender 
Finiſh; Straßen⸗ u. Geſellſchafts— 
Schattirungen; 80 Zoll breil 


19e Si'o Siert bie $1.10 


DE DE ER asus 
geitreifter 


&,&.& &u.’8 


36-5Öllige Cream) 
weiße Bencil ge: 
ftreifte Sturm Serge 
- für 

Gfirts, 73 
die Mard 3 


und 


260 


ge 


— 50-3Öllige 
Sicilia, 


anzüge, 


Skirts 


ec, 


die Nard au 


98 


S. C.& Co.'s Männerhoſen 


41 
1 
u 
E 
18 


EEE RR 


1500 Paar Männer-Hojen von 
dem Neierve-Lager von Siegel 
Cooper & Co., die dieje bis zu 
$2.45 verfauften. Gemacht aus 
grau geitreiften Cajiinieres, dunf:- 
len und mittleren Woriteds, Olive 
Drab Khafi, Beach Eloths und an- 
deren leichten und mittelmäßig 
Ihweren Stoffen; mit oder ohne 
Cuffs, Gürtel-2oops, alle Saume 
eingefaßt; Größen von 25 bis 42, 
am Dienstag offerirt zu 


$1.50 


S. C. & Co.'s Seidenſtoffe 


Chiffon 


Qualität für Bade⸗ ges, ein guter und 
Kletder,| 


ıNaby vorhanden 


einer anderen Stadt in Amerifa hatte jemals einen Verkauf, der diefem Verkauf von Siegel 


Prozent gleichkam. Ein höchſt beachtenswerter Einkauf, ge- 


ft, denn fozujagen jede Dame in Chicago dedt ihren jegigen und ihren gufünftie 


Terfauf zu verſäumen, heißt die größte Bargain-Gele— 


Tub⸗Kleider für Miſſes und Damen für Veranda⸗— 
und Nachmittagsgebrauch, von dem S., C. & Co. 
Reſerve-Waarenlager; 


aus figurirten Lawus gemacht, in hübſchen 
Moden und aus ſchlichten Chambrays; 








netter Roll-Kragen und Manſchetten aus weißem 
Organdy, viele mit Taſchen, einige beſtickte; 
Größen für Damen 36 bis 44; Größen für 
Miſſes 14 bis 18 Jahre; 82.50 Werte; ſehr 
ſpeziell, zu 


Leinen 


81.50 ganz gebleichte runde 
gezackte Tiſchtücher; 970 
ſpegiell zu 

83. 00 weiße geſäumte Beit— 
decken für doppelte Bet— 
ten—-borzügliche 
Qualität, zu ... 
Gebleihte türfifhde Hand— 
tücher, mit blauen oder vofa 
Streifen, jchiverer doppelter 
Faden, wert 39c; 

Stüd zu nur 


Novelty ſeidegemiſchte Tui- 
ſahs, neue Gingham Muſter; 
| ,o populär in diefer Saifon; 
auch viele bübfche, vielfarvine 
ı Entwürfe und figurirte Ef: 
fette f. Kleider, Sport Sfirts, 
Mantelfutter cetc.; Pard zu 


‚856, 67c, 45c 
Kleiderſtoffe 


Miohafr- | Doppelbreite halb⸗ 
- fhivere | wollene Storm Ser: 


dDauerbafter Stoff 

in Navdyblau und in 
Schwarz ſpeziell 
die Yard au 


nur tx Gejäumte Damajt Serviet: 
ten, 16 bei 16 Zoll, nur in 
Würfel = Mujftern $1.25 


480 Dutzend wert 
1% — C 


2 Dubend zu . 


c 


S. C. & Co. Damentrachten 


Crepe Kimonos für Damen, einfache 
Farben mit Elaſtic-Waiſt oder loſe 
vaſſende Faſſons; Roſe, Kopenhagen 
und Lavender — mit Pleated Band 
beſetzt — 
ſpeziell zu 
Fiber-Seide Sweaters — einfa— 
che oder geraffte Rücken-Modelle, 
breite Saſh Sailor-Kragen und 
Taſchen, in Roſe, Kopenhagen, 


Gold und Grün — $5 47 
® 


fpeziell zu 
Schwarze und farbige Sateen inter f 


xöde, mit Ruffle beießter si 24 Fi 

Flounce, zu mur . e ki — 
Extra Größe Gingham-Unterröcke, mit breiter Flounce — 
in blauen und weißen Streifen ſpeziell $1 47 
offerirt für nur ’ . 
Dunkel Bercale Dreffing Sarques — mit „Hitted“ Pe— 
plum — hübſch paſſende Faſſons 

Montag für nur 


SG 
x 4 
9— 


— 


fallen! 


— ze 


> entgegnete der junge Mann |1 regungslos auf dem Rüden und 
eft. 


„Da8 hab’ ich gemußt. Aber aus 
biefer Ehe darf nichts werben!” 

Guftan fah finfter vor fih Bin. 
„Die Leute werben e3 freilich nicht 
qutheißen, Vater, denn die Unfchuld 
Riemanns ift nicht Klar bemiefen, er 
trägt noch immer einen Matel mit 
fih herum, Vielleicht fommt fie der- 
einft an den Tag, vieleicht auch nicht. 
Jedenfalls fünnen mw’: unfer Glüd 
nicht davon abhängig madhen.“ 

„Es wird teinGlüd fein, Guftap!“ 

„Warum nicht?!“ 

„Weil die Natur dagegen ift. Das 
Unglüd diefer Ehe wird fo groß fein, 
daß ich millend mar, Did zu ent= 
erben. ber der Amtsrichter hal 
mich darüber belehrt, Die Gefehe ver- 
bieten e3, auf diefem Wege ift nichts 
zu erreihen. So muß ich ben an« 
beren Weg gehen!“ 

„Welchen, Vater?“ 

„Einen fchredlichen. Sieh noch ein- 
mal dur die Tür, daß ung Nie: 
ımand belaufcht.“ 

ı Mäbhrend Guftan mehanifch auf- 
fand und nah der Für jchritt, 
'fchraubte der Müller abermals an 
|der Lampe, jobah es faft dunkel im 
Zimmer murbe, und bann fagte er 
| plößlich hinter feinem Sohne brein: 
ImDaß Du e8 nur meißt: nicht ber 
Riemann hat den Forftauffeher er- 
| ihoffen. ch Selber bin’3 gemejen. 
|— ©o, nun ift’3 heraus!“ 

| Das war die Stunde, imo ber Re- 
gen aufhörte und ein wenig Mond: 
licht über dem Walde aufging. Wie 
ein Spion, der die tiefften Geheim- 
Iniffe zu ergründen ftrebt, drängte er 
\fich durch einen vergeffenen Spalt 
der Fenſtervorhänge und huſchte ver— 
ſtohlen über die Diele. Die zu tief 
niedergeſchraubte Lampe aber erloſch. 
Guſtad war auf einem Stuhl zu— 
ſammengebrochen, und der Stuhl 
ſtand weit weg von dem Tiſch, wo der 
Müller ſaß. Neben der Tür ſtand er, 
ſodaß die ganze Breite der Stube 
zwiſchen den beiden Männern lag. 

Zuerſt redete keiner, dann nahm 
der Alte wieder das Wort. 
„Jawohl, es iſt heraus, und nun 
Aber 


kann ich wieder Atem holen. 


ich denke doch, daß der Doktor recht 
behält. Morgen oder übermorgen iſt ſchwindenden Wagenlichte nach. Was Ben. 


|e& aus mit mir, ieh fühle meine Beine 
nicht mehr. Wilft Du mich weiter 
| anhören?“ 

| Keine Antwort. 

Der Müller horchte hin und jeßte 
feine eintönige Rede fort: „Iotge= 
\ichoffen habe alfo ich den Walther, 
daran ilt nicht? zu Andern. Und 
das ift auch meiter nicht fchlimm, 


1 ben ee hatte [chon auf mich angelegt, 


ih fam thm nur zubor. 


nen, bie nicht jtehlen, jondern nur 
'fchießen. Einer von denen, die nicht 
anders fünnen. Geerbt habe ich's 
nicht, e8 muß eine Krankheit fein, die 
|au$ mir felbft fam, Es gibt ja jo 
|piele Krankheiten in der Welt. Mein 
Zwilling — na ja, den haben ſie jetzt 
gefunden und zerbrechen ſich darüber 
den Kopf. Auf mich iſt keiner ver— 


[77 


Der Müller machte einen Verfuh 


1 zum Lachen, aber der Ton blieb ihm 


‚in ber Kehle fteden. 


Er Sprach meiter mit trodener 
Stimme: „Ufo in der Nähe» der 
Scäufterfate trafen wir ung auf der 
Lichtung, und ich fam zuerjt zum 
Schuß. Er lag tot vor mir. Das 
‚tft Waldredht. Was ich dann getan 
habe, das war fchlecht, ich ftreite e& 
nicht ab, aber die Gelegenheit machte 
fich jo. Nämlich: der Schufter mil- 


Du mußt) 
nämlich wilfen, ich bin feit Jahren 
| ein heimlicher Wilderer, einer bon be- 


fah an die Dede. 

Alfo allein und einfam fterben- 

Die im Haufe fhliefen und hörfen 
ihn nicht. Der Sohn hatte ihn ver- 
laffen. Warum aud nit? n8 
Grab fönnen wir doch feinen mitneh- 
men, und da3 Gejammer am Sterbe- 
lager ift fchredlich. 

&3 wurde dunfel um den Müller. 

* * * 


Duntler aber war der Wen, ben 
Guftap ging. Das bifchen Mond- 
licht hatte die Chriftnacht genarrt, 
e8 tar bald mieber hinter biden 
Wolken verfchtounden, und aus den 
Molten begann e& abermals zu reg» 
nen. - 

Mechanifch, ohne Klaren Gedanten 
ging Guftan vorwärts, Der Spring: 
'bah raufchte neben ihm zu feiner 
|Linten, daraus erfanfte er einzig 
und allein, daß feine Füße der Land— 
ſtraße entgegenſchtitten. 

Als dieſe erreicht war, blieb er 
ſtehen. Wohin wollte er denn eigent— 
lich? Da oben in Gröde leuchtete 
noch ein einziges Licht, das kam 
aus dem Forſthauſe. Dort ſaßen 
gludlich Menſchen beiſammen. Der 
Amisrichter war mit dabei. Vielleicht 
auch noch der Doktor. 


Nein, der nicht —* Es knarrte 
ein Wagen, Berger fuhr in ſeinem 
Einſpänner zu Tal, und weil er eine 
Laterne mit ſich führte, fiel der Licht⸗ 
ſchein auf Guſtab, der etwas beiſeite 
getreten war. 

Da hielt der Arzt an. „Sind Sie 
das, Herr Jahn? Haben Sie hier 
auf mich gewartet? Ss iſt doch nicht 
ſchlimmer mit dem Alten gewor— 
den?“ 

Guſtav erklärte, daß es- feinem 
Vater verhältnigmäßig gut gehe, und 
Berger rückte fich wieder auf feinem 

Sitz zurecht. 
| „Das fennen wir, Golde Zu: 
ftände mechfeln mitunter fehr rajd. 
Man fol ja niemals die Hoffnung 
aufgeben, aber ich würde Ahnen doch 
raten, auf das Schlimmite gefaßt zu 
fein. — Hott, Liefe!” 

Das Schlimmfte! 

Guſtav ſtand noch eine ganze 
Weile und ſah dem allmählich ent— 


war denn nun eigentlich das 
Schlimmfte in diefer entjeglichen 
Lage — das Leben oder der Tod? 

| Wenn es ganz ficher und gewiß 
|gewefen wäre, daß der Müller in 
allernädhjter Wit, vielleicht morgen 
ober übermorgen fchon, fterben muß: 
ıte, dann lag die Sade verhältniß- 
mäßig einfad. Der Amtsrichter 
übernachtete ald Gaft im Forjthaufe 
und fonnte jederzeit herbeigerufen 
werden. Gterbende find geneigt, ihr 
Gemwiffen auch vor der irbifchen Ge- 
techtigfeit zu entlaften, und menn 
das Geftändnik erft zu Protofoll ge: 
Inommen ivar, menn al3dann der 
große Erlöfer und Sühner Tod fein 
Siegel daruntergefegt hatte, fo war 
die Ehre des unfchuldig Verbächtig- 
ten mwieberhergeftellt, und der Sohn 
des Täterd hatte nicht? meiter zu 
tun, al3 feinen Vater,in der Stille 
zu begraben. 

| Uber die Natur fpielt oft ein wunz= 
derbates Spiel. Es konnte auch der 
andere Fall eintreten, daß die Ent— 
fa tung des Gemiffens der Natur zu 


Hilfe fam und der Tod fich zurüd- 
1309, um der Gerecdtigfeit den Pla | 


| einzuräumen. 

| Dann fam die peinliche Ilnter- 
ſuchung, dann fam das Urteil und 
| die Strafe. s 

| Zuchthaus — vielleicht fogar das 
| Richtbeil des Henters, 


Fr 


Singefanng.) 
en aus bem 
. ° — 3 
nüffen möolld der und Tura T u 
frei pon berfänliden — 8 **8 
nur auf einer Geite beidhrieben fein. 
Pufläritten welde den Namen umb bie za 
des Einfenbers aen. werden beröffe 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. | 


IAnitinttiv fühlen Viele, daß die al: | 
ten Blatformen, auf twelden Barteien 
jtehert, morfd geworden find, dah fie 
neue Stüben oder Planfen nötig haben. 

Man jagt wohl „Das Volf in feinem 
Dunkeln Drange tjt ich des rechten We- 
ae3 wohl bewußt“, aber — tir find 
lange genug im Dunkeln herumgetappt, 
es ijt Zeit, daß ir den rechten Weg 
Har vor uns fehen, den wir mandeln | 
müffen, um das Biel zu erreichen, das | 
twir und geitedt mit den Worten: „to 
mafe the world a decent place to live in.“ 

Wie wäre es, wenn die „Abendpoit” 
erjucht würde, diefe Rubrik al® „Zim> 
mermanndiwerfftätte” ben Lefern und 
Einjendern aur Verfügung zu jtellen, 
damit bier öffentlich die Planfen md 
Stüßen einer neuen „Platform“ be- 
oder berhauen werden fönnten? Ge: 
fchieht dad Zimmern öffentlih, dann 
fonn -fpäter Niemand fich darüber be: 
Hagen, daß ihm die Platform nicht 
paijje, er fann ja mithelfen beim Zim- 
mern. Am beiten wäre e8, Ipir gingen 
nod) weiter zurüd und nahmen und das 
„log rolling” beim Bau der „log cabins“ 
in der Wildnik zum Mujter, dabei hel- 
in fich die Nachbarn gegenfeitig, die 

äume zu fällen, zu behauen und auf: 
einander ‘zu fchichten, damit ein Obdadı 
daraus entitehe (für die alten Anfied- 
ler). Um ein jo getmaltiges Gebiet 
überjehen au fönnen wie „dre Wildniß 
der Gedanfenmwelt“, die und gegentvär- 
tig umgibt, in mweldem mir ein ruhiges 
Heim uns errichten wolken, iſt es not= 
wendig, eine Neihe „geiitige Wilder“, 
Vorstellungen vom „PBlatformaimmern“, 
„log cabin“ Bau uf. zu Hilfe zu neb- 
men, jonit fommen tvir nicht zum Biel. 

„Das Feit der alten Anftedler” oder 
„Home Coming Week“ ijt ein tmeiteres 
jolher Bilder, dabei teilen die Alten 
ihre früheren Erfahrungen den Nungen 
mit; daß nicht mehr viel auf die Er- 
fahrungen der Alten gehört wird, ijt 
biel Schuld an den lebeln der Kebtzeit. 
In der Gegenwart follen wir jomohl 
an die Vergangenheit, al3 auch an die 
Zukunft denfen, die gegenwärtigen Zu— 
tände werden uns wohl zwingen, zu— 
rüdgufehren zu dem einfachen Leben der | 


alten MAnfiedler, und da dürfte e3 gut | 
„bom deutjchen Stamm“ | 


fein, Denen 


in's Gedächtniß zurückzurufen, daß nicht | 


blos „Eichen“ ſtämme zum Hüttenbau 
verwandt wurden, ſondern auch Buchen, 
Tannen und wie die Holzarten alle hei— 


„Das deutſche Element“, das einen 
ſo großen Progentſatz der Bevölkerung 
dieſes Landes ausmacht, ſollte daran 
denken, und ſeine Mitbürger darauf 
aufmerkſam machen, daß ein tiefer Sinn 
darin lag (der aber herausgeholt wer— 
den muß, um zu nützen), wenn unſere 
Vorfahren ſagten, es gäbe nur vier 
| „Elemente“, beute nennen die chemischen 
I Tertbücher über adtzig (80). Die ls 
lerflügiten jagen in der Neuzeit, e3 gäbe 
rur eine Sorte „Material“, die Jons 
oder Gleftrone, fehen wir mal zu, ie 
recht die Alten hatten und tie dumm 
wir „Sungen” find, wenn Mir ung 
Imebr an das Wort „Elemente“ halten, 
al3 an folgenden Sinn („der aber her 
ausgebolt werden muß aus den Wor: 
ten”). Die alten „vier Elemente“ wa- 
ren: Erde, Waifer, Luft, Feuer — nım 
— „Erde bedeutet den feiter Aggregat— 


gasförmigen ımd Feuer die Nadivatti- 
vität, das „Musitrahlende” — „Ele— 
ment”. Hier berühren fich wahrſchein— 
ich die Extreme, wenn die Gelehrten, 
die behaupten, e3 gäbe nur eine Sorte 
Material oder Stoff in verichiedenen 
| Schwingungen, Recht haben, dann Dat- 


‚schiedenen Aggregatzuitände als „Ele- 
mente” bezeichneten. 
Vielerlei bedeuten. 
Element“ repräfentirt, zäblt i 
Yande, in Diejer Zeit, alle ä 





ı diefem 
denſchen 


dieſe Eigenſchaften werden benützt (oder 
ſie ſchaden je nachdem), nur die Leiſtun— 
gen werden in Erxwägung gezogen in 
Zukunft, wir müſſen ja eine PPlat— 


Hütte oder Haus, in welchem wir woh— 
nen, aber ſo notwendig „das Gerüſt“ 


zuſtand, Waſſer den flüſſigen, Lüft den 


ten auch die Alten Recht, die die ver-⸗ 
„Element“ fann | 
Was „das deutfche | 


find nur Träger von Eigenfchaften, nur | 


form“ haben, auf welcher wir jtehen, eine | 


Kragler-Berdand. 


Er unternimmt den eriten feiner vier 
jährlichen Ausflüge, 


(Der Redaltion eingeſchickt.) 

Wenn man im ſchönen Wonne-⸗ Zur Anfertigung dieſer ärmelloſen 
monat Mai oder im Roſenmonat Jadie ſchlage man für den Rücken 
Juni im alten Vaterlande Ausflüge 1106 Mafchen an und ftride 5 Rippen 
duch Wald und Flur unternommen |jm Strumpfbandftih. Stride eine 
und herzerquidt zur Stadt zurild= | rechts, eine lints, bis man 17 Zoll 
fehrte, verrieten ftrahlende Gejichter Hat. Man nehme eine Majche an 
e3, und aus banterfülltem Wunde jedem Ende bei jeder der nächiten 
lautete der Ausruf: Es mar herr- 10 Reihen ab. Stride eine rechts 
lich, das war ein Genuß! Unſere und eine Iints, bis die Jade am 
Großſtadt entbehrt keineswegs Jol= |underen Rand 28 Zoll mißt. Gtride 
her Ausflugsplage in allernächiter 2 Mafchen querüber lofe zufammen 
Umgebung. In Nord, Süb und/und ftride ab. 

Weit, und zwar in geringfter Ent-| inte Vorderfeite. Man fehlage 
fernung, fann man Oottes freie Na=|59 Mafchen an und ftride 5 Rippen. 
tur bewundern und genießen. Dies | Stride 3 Mafchen, ftride 4 ab, ftride 
fei beiläufig zu Gunften derer be=|3, eine links, ftride eine querüber. 
merkt, weldyen, obmwaltenden Umjtan= | Mende und ftride eine rechts, eine 
den entjprecend, eine meitere Weile |lints immerhalb 10 Mafchen quer- 
nicht ermöglit oder unterfagt ift.|über. Stride 3, fchlage 4 an, ftride 
Der Krarler-Verband %. B. unjeres 13 Stridte 10 Mafchen im Strumpf- 
Stammtifches, Knaben, melde den |bandftih, dann Ätride eine rechts, 
fechzigiten Geburtstag nicht mehr eine links, wie zuvor. Wiederhole 


— — — 


Handarbeitsmufler. ' 


a + N 
Air; LAN ar 


1 
N Z —0 
re ir 


mwieberjehen, unternahmen am ver- 

floffenen Sonntag die erfte der jeit — 

Jahren unternommenen vier Touren. J—— — — 
Nordlich ging es diesmal, und das g —RU ER RENATE 
Endziel war Morton Grove. Auf= | Kaum INN — 06 
brud) vier Uhr Morgens. Wir nah | WA Hi AN RR Ki — — 
—B—————— 
zum Fluß, gondelten dieſen, von Y | INNE Re 1) 
Belmont Avenue ausfahrend, biß zur] WW Hi It TAN am! iR, 
Andian Boundary Linie, legten dort, —39— am Ba 

das Gtüdchenlirmald füblich laffend, | Mr —— 

am Ufer an und kehrten zu Letzterem 98 Ai r 9 fr 
zurüd, wo wir unter anderen mäc)- In | 4 

tigen Bäumen einen abſterbenden IR 

Riefen bewundern tonnten. Nachdem HALL N 

wir ed und dann auf einem Gefalle- HE u 

nen, twmeiche“ jammtartig mit einer SRH 
dichten Echicht von Moos gepolitert AN IRLY) 
wer, gemütlich gemacht, unferen Bo= SR 9 
taniſirbüchſen unſeren Imbiß ſammt Zr BE 

der bedingten Flüffigkeit entnom- J 6 
men und verzehrt hatten, fangen wir — J—— AL IR 

— ıma hörten nur die Vögel — ein eng FR | EN, 
beutfches Lied. Es Dun —— zu Be 32:7 
Sunften, daß der Muſiktritiker det „gines, mache 5 Rnopflöcher 31% Zolt 
|„Abenbpoft” nicht gegenwärtig mat, | yon se bis = 9 Zoll u 
denn Schnitter Tod reduzirte unfer man nehme eine Mafde am der 
zwiefaces Doppelquartett auf feihö, [Seite des Armloches 10 Reihen weit 
‚aber immer no brauchbare Stim:| 5 Stride ohne abzunehmen, bis 
men. Aufbrud, Sahı aufs Sand die Arben 23 Zoll mißt. Inner- 
gezogen und nach Niles Center zuge⸗ halb der 10 erſten Maſchen am Hals 
ſtiefelt. or Sträußgen am Hufe, nehme man jede dritte Reihe eine 
richtiger auf der Spitze des Spazier⸗ Maſche ab, bis man 35 Maſchen hat. 
ftodes. Beftaubt wie ein Mahlmül- | man ftride 2 Mafchen lofe querüber 
ler, hungrig wie ein Hanbmerkd=| Kommen und ftride ab. 
Be —— ————— REED: Rechte Seite. Mache die rechte 
aa; er ⏑V ———— —* Seite ebenſo, doch ohne Knopflöcher. 
a eene Z Rehe die Nähte der Schulter und 
— —— * —* — ging's | Unter dein Arm. Man nehme bie 
| Mafchen um das Armlod) auf mit 3 


bon dort nad) dem Epanjton Golf. : : 
| gi ⸗ “or. cher mehr Nadeln und ftride 3 Rip— 
Bei einem uns befannten EEE en 4— * ſ 


paar, alten Junggeſellen, welche eine 

wundervolle Fatm betreiben, fanden — — — ä rn 
wir freundliche Aufnahme. Es find | M, ſtri A ser rg Zafcı 
dies echte plattbütiche Yungens, ob- Line rechts, eine links, bis die Taſche 
wohl fie auf anfäffigem Grund und |® Zoll mißt. 


| Diode - Neuheiten. | 


Eigendienit der „Abendpoft”. 





Boden das Licht der Welt erblidten. 
Die Frage, ob fie Zeit erübrigen 
fönnten, uns in aller Eile die aus 
'getrodineten Bergbäche zu zeigen, an 
deren Ufer ich Iyon ehedem adf Rui— 
Inen von Gräbern tapferer Rothäute | 
aufmerffam gemacht worden, wurde 
fofort bejaht, doc ehe wir den! 
Schritt aus der Hofumzäunung | 
machten, zeigten uns dieſe biederen 
Leute einen von Indianern verfertig— 





Damenkleid. 


Der Kragen bei der Bluſe dieſes 
Kleides wird auf der Vorderſeite 
übereinandergeſchlagen und zum 
—* — * — deutete Gürtel u * — m 
| u : m 
‚ih an, baß ein foldes Stüd in uns por Bi Rand 21, Nards weit ui 
‚ferer Biftorifchen Gefellfichaft Auf mit Anöpfen und Defen verziert. 
nahme finden und dort auch hochge: 
'fhäßt erben würde. Das wurde 





mißperftanden, denn Beide riefen mie 


aud) tjt, Die Hauptfacdhe ijt Doch „der - eide 
aus einem Munde: „Nich für e Pierd, 


|| berte auch im jener Nacht, ic Hattel Guftan hatte fchon dem Fuß ger gern“ nor in pure 
|ifn gejehen, und wenn er mit dem hoben, um nad dem Forfthaus hin= ie Be ie Ye ee ®r 3 
| | i „ : z ern I „a einem L Trans | Dat ed e Erpitöd von on3 leiv Ur- 
| Walther zufammengeraten wäre, | aufzufteigen, aber er zudte iwieder Zu |ge fucht auch initinftiv nach „dem Ser.“ Nuffinbe DB * 
hätte er auch geſchoſſen. Da ging rück. Es war unmöglich, es war ün- Geiſte“ welcher die enſchen zum Han- gtoßvader. uffin den un ">> 
ich die paar Schritte nach der-Schu= | möglich, die Natur fträubte fich ba- ‚deln treibt, und urteilt darnad. Je flarer | derung ber alten Gräberrefte, Auf— 
'fterfate. Das Fenfter jtand auf, und | gegen, das Gericht zum Lager a ee ann über, die ganz natürliche | bruch nad Morton Grove und kurzer 
die Ahle Lag auf dem enfterbrett. | Täters zu führen, folange biefer nit |unfer Wohlergehen in Yulunit „Der Zeſuch, in Schermervitue -Zechny. 
Nun weißt Du alles. E3 hat mich gez | felbft darein milligte. | &eiit” iit „die Seele“ oder „die Trieb: udfahrt nad) Chicago mit ber! 
|\arauft, al8 ich dem Toten noch eins (Hortfehung folgt.) |fraft”, tvas immer das fein mag. Um Gifenbahn und Landung im River 
‚mit ber Ahle verjegte, und hinter: | er Aa a 


|denen, die dem Imnterzeichneten fagen,, VBiem Park. Naturfreunde finden | 
| drein jah ich ein, daß ich eine Dumm: | ſeine Andeutungen feien au unbeitimmt, auf folh einem Ausfluge des Be: | 
heit gemacht hatte, Aber die Dumm: | — Recht tröftlih. — Duellant: 


eine Antwort zu geben, fer noch ern Bild | und Erquidenden | 
| heit von dem Doktor mar noch grö- „Ach, mie beunruhigt mich der Ges | Rıldniy nad) wertvollen Erzen graben | 








X ® 
Gardinen 
Fabrifreiter hodhfeines Gar- 
dinen Met, mercerized Ma: 

dra3 etc., Sardinenlänge 
viele Zuianımenpasiend, wert 
bis $1 vom Bolt, leicht zer: 


1 fnittert, die Mard 39e 


Yı nur 
Gardinen-Roiles, feineQnal. 
fintjhed mit Spigenfante; 
paijend für Zah oder volle 
Yäange Gardinen - 15 
25c wert, Yard .... C 
Einzelne Spisen-Gardinen, 
215 und 3 Yards lang — 


S. C. & Co.'s Putzwaaren | 


Garuirte und He | Ehwarze und hell- 
fhneid. Banamahüte | farbige Matrofen- | 

aroße u. mittlere | hitte, mit Grosaratı 
Haffors, mit Blu: | Band und Schleife; 
men und Bändern | fperiell biefen Ber- 
garnirt, zu fauf zu nur 


1.77 730 


Hüte fohtenfrei 


u r ) nz k - # 

&.6%.& 69.’ Waichtvniits 
Feine Tamen-Waichblufen, aus Boiles, Yamıs, Groß 
Bar und corded Woiles, bejtidte u. einfach gejchmeiderte 
Modelle, neue Kragen, vieredig it. rund, oder fragenlos, 
andere find mit Blaid und mit fontraitirenden farben 
beſetzt ſowie geſtreifte Waiſts mit 
weißem Repp Kragen u. Manſchetten, Grö— 


Strümpfe 


Bde fancy Top furze Soden 
Babies, weih ır. einfache 
arben, ınit hibich geitreif- 
gem gerolitenı Top —- füble 
Bommer = Raiions, 
zu nur 
2öe fhhwarze mittelidywere | 
baumtmollene nabtloje Soin- 
Mer-Halbitriimpfe für Män- 
Mer, itarf und echte Farben, 
„Seconds” ; 3 Paar für 50c 
— jpeziell das 7 
FRüar zu nur C 
S ſhwere Johnnie Jo— 
Derby gerippte nabht⸗ 
Strümpfe für Knaben; 
Jextra Kane echtes Schwarz — 
F mittelichwer, alle 


Ungarnirie Miuiter- 
Hüte ſchwarz 
weiß und farbig: in 
allen Formen; woert 
bis zu 59c five 
ziell zu nur 


2TC 





BER ER Va RUE TREE SE VINBRESS TE ONE BR VORN, > > Conan BaaBl Een 


garnirt. 


le rar 





ührt: u” in wundernswerten e 
Jangeführt: Wenn ein Brofpeftor in der in Hülle und Fülle. Dort gibt's für 


| Ber, und es fam binzu, daß der Wal: dante an meine jchöne, junge Braut! will, dann jtedt ex zuerit Vfähle in die | Kamera, Zeichner und Maler mun= 

|ther der Annemarie nahging — und Wenn ic} falle...” — Gelunbant: | Erde_(ftafes 5:3 claim), Die unfichtba- | berbolle Vorwürfe. 

z fammenpaffend. bis Il {hließlieh Hab’ ich auch felber nad- i —— ‚ren Linien, bon einem Pfahl zum an- s E 

viele zuiammenpafiend; bis $| Ihlleplih Hab 1 aucy Jelber n« „Da jet nur ganz ruhig — die hei= | yern. vertreten die Stelle einer Ein-| Im Namen bes Kraxler-Verban⸗ 
IR en bon einem Mır- BE Bun 4 aa B — ⸗ — 

—— ze Rn ı geholfen. 7 zäunung, das bon dem Unterzeichneten | Ded: C. G. Schurz. 

e * 60. 560Abermals eine Pauſe, — 


3 so; J ne 
Raar Gardinen und das bis jeßt Gejagte find nur die Pfähle, 


Gröhen, jpeziell 


Der Makel. 

von Friedrich Jacobfen. 
(19. Fortſetzung.) 

h einer Weile fehrte Guſtad zu⸗ 

Die Haustür aing, und ber 

wurde borgeichoben; 

t das Sinhängen eine? 
alfehnajfen RegenmantelS. 

Dann trat der junge Mann in bie 


hörke im 2 


I. 


250 
IChampion Brand Keds Tennis-Schuhe 


Dienstag offeriren y 


lm Gottes willen, Vater, Du bift 


2 fagte der Alte, „ich konnte 
im a nicht aushalten. Es reg⸗ 


o ſchlimm. Ueber'm 
heller, 


PR ig 2 


Tennis-Schuhe und Slippers, ıı. w 


drigen Bretje, der eine jo groie Menge am Yreitag anzog. — 
Shr findet ichtwarze umd weiße Schube und Slippers, ebenjo 


ſchwarze mit weißen Gummi-Sohle 
Brand“ gejtempelt, von einem gro 


ben 36 bis 46; reguläre $1.50 Werte, zu... 


970 


jede zu nur 


wir weitere Partien von Männer, Damen, Knaben, Mädchen u. Kinder Champion Brand Keds 


iederum zu demſelben nie— 
F 


n; jedes Paar „Champion 
Ben Fabrikanten; Größen 


= für Die ganze Familie. — Werte rangiren bis zu $1.50; find 
un Leicht fehlerhaft; feine Bojt- od. Tel.-Beitellungen; ſpez. 


| den Willen. 


Das mar fchon 
frante Leute haben 
man 


nem Xebnftuhl, mo 
figen pflegte, wenn 


„sa, Vater!“ 
„So verriegle di 


wir triegen Stimme gegeben - 


ec Bez ne € 


Alten. Er fonnte fein Mondlicht lei⸗ 
den. Der Sohn tat ihm ſchweigend felhaft, als das Geſicht des Alten ſich 


„Schlafen ſie?“ fragte er. 


ihm zumenbete, denn aus biefen eber- 


heit. 


 feltfamer, aber| „Die Jahns find immer #laren 
ihre Launen, und | Geiftes gemwefen,“ fagte der Müller. 


ber Sohn erfüllte auch diefen Befehl. | „Sie haben ihn bis in bie legte 

Als er in die Stube zurüdtehrte, | Stunde des Lebens bewahrt, Du 
mar der Müller nicht mehr por dem 
Schreibpult, fondern am Tifch in ſei— 


glauben. Sehe Did; mir gegenüber 

er gewöhnlich zu | und gib forafältig acht auf meine 

er las, 11 Worte — ich habe dafür Sorge ge- 
| a daß kein Laufcher in der Nähe 

iſt. 

e Stubentür!“ Dann ſchraubte er die Lampe et— 


— nicht von mir das Gegenteil 


Die Summe dieſer Anordnungen, was niedriger und legte die Arme vor 
die alle mit tonloſer, aber deutlicher ſich auf den Tiſch. 


wurden. machte 
* Eindrud, und willft Du 


nen Meat 


|| Vorneigen des Kopfes, und das Lau- 


'ichen auf eine Antwort. 
„a,“ jagte der Müller, „ed nimmt 


| Die mit, e& hat auch mich mitge- 


nommen. Daß aud immer eins aus 
dem andern fommen muß! 
ıfönnte darüber rein den Berjtand ver- 
‚fieren. Denn der Meineid war da8 
ı Ullerfchlimmite, nicht bon wegen ben 
drei Fingern, aber weil der Scufter 
| darüber ins Zuchthaus geipmmen 
tft. Die Sache mit der Ahle mat zu 
dumm, die allein hätte ihm nicht den 
| Hals gebrochen — der Meineid von 
einem Ehrenmanne, der tat’3!” 

| Da ging bie Zür. 

| Ganz leife ging fie, und ber 
Müller mußte nicht, ob jemand fam 
\oder ging. Aber e8 mußte wohl einer 


Dennod war e3 ihm wieder zivei- | gegangen fein, denn nun Hlappte auch 


die Haustür. 
Jahn taſtete auf dem Tiſch herum, 


| 
I 


„Nun geh mal an die Schlaffam- | nen Zügen redete ein eiferner Wille bis er die GStreichhölzer gefunden 
| mern wen der Welich und dem Klaus und eine unbeugfame Entjchloffen- | hatte, und dann zünbete er die Lampe 
und bordhe, ob fie fchlafen.” | 


wieder an und jah fih im Zimmer 
um. 

Guſtav war fort, Die Uhr ging 
auf Mitternacht. 

„So," fagte der Alte, ‚nun find 
mir mit Allem fertig, nun fann e3 
ans Sterben gehen. „In den Beinen 
ift das Gefühl fehon meg, biß mor- 
gen fteht e8 am Herzen.“ 
| Er taftete und rieb an feinen 
'Scenteln und wurde allmählich 
inne, daß ihm die Beine nur vor 
Schwäche eingefhlafen waren. Ein 
wenig Gefühl fam allmählich zurüd, 


jaBenm ic tt bin, Guten, dann A 
«tr ochter & S +f ıMän Mi 


H y (sl 
— Br 


Man! 


'Experimentirt nidt mit Re» 
tarrh; er führt öfters zur 
gefürdgteten Scwindfudit. 


Yhr werdet nicmald dur Infale Be» 
handlung mit Giniprisungen 
und Dufhen geheilt. 


Katarıh iit ein Zuitand des Blutes 
und fann nicht durch Iofale ge, 
mit Einfprigungen und Dufchen gebeil 
werden; bies tit von Xaufenden, melde 
u biefer Vebandlungsmethode verge⸗ 

n ihre Zuflusbt nahmen, betviefen 
worden. 


Katarrh ſollte nicht vernachläſſigt, 
und ebenſowenig damit experimentirt 
werden. Die verkehrte Behandlung iſt 
koſtbarer Zeitverluſt, während dem die 
Krankheit feſteren Halt bei ihrem Opfer 
gewinnt, und macht es ſchwieriger. 
ſelbſt bei richtiger Behandlung Retul- 
tate zu erzielen. . 

Obzwar der Katarrh ſich zuerit im 
den Naſenhöhlen, im Halſe und det 
Zuftlanalen bemerflic macht, mird die 
Krankheit jhlimmer und jchlimmer 
und breitet fich hinter biß zu den Lun- 
gen aus, und ebermann fennt den, be- 
Angftigenben Buftand, ber “ ergiebt, 
wenn die Lungen angentiffen jind. Co 
mag Aatarrh der Vorläufer jener 
fürdhtetiten und hoffnungstofelten a 
Krankheiten, der Schwindſucht, jein. 

Keine Iofale Behandlung bringt dau- 
erde Heilung. Erfahrung hat gelehrt, 
dah, ©. ©. E. dad einzige Hetlmittel 
it, das die Arankheit an ihrer Quelle, 
dem Blut, angreift und fogar. in den 
Slimmſten Fällen aufriedenitellende 
Reſultate erzielt. Satarıh-Leidende 
find gnezivungen, mit &. ©. €, eine 
gründliche Probe zu machen. Es wird 
in allen Apotheten verfauft. Ahr jeid 
ufge⸗ an das ärztl Dep Br 
h ⸗ 
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— De jandige * x 


die andeuten, an welcher Stelle Erz ver- 
|mutet wird. Wenn die Xejer der 
„bendpojt“ mithelfen wollen, cine 
„„2og Babtn“ zu bauen auf dem „claim“, 
der Mllen gehören foll, nıitfammt allen: | 
| Gold und Silber und anderen Edelme- 
tallen, die bier aus dem Schoß der Erde 


| Congrei Hotel Go. fauft Land 


VBom Grundeigentumsmarft. | 
l 
unter | 


I 


ihrem Hotel zu $125,000. | 
Unter Borfaufsrebt bat die Con- 


berausgeholt werden follen, dann kann  greh Hotel Co. von der Merdants’ | 


viel Gutes. für 
auch für uns vom deutſchen Stamm. 
Leider iſt die Arbeit des Bergmannes 
(Miners) in der Wildniß ſchwer und 


unſer geliebtes Land Loan and Truſt Co. als Treuhän- 
Amerika daraus entſtehen, und ſomit der 


für Ethel Field-Beatty, das 
von ihr zu 835000 jährlich bis zum 
1. Mai 1991 gepachtete Grundſtück, 


gefährlich, aber — das Wohl und Wehe |508 Sid Midhigan Boulevard, 26 
D 


er Menſchheit gebietet es, daß dieſe 
Arbeit getan wird, wer iſt beſſer dazu 
—— ſie zu tun, als wir „vom deut— 
hen Stamm”? 
Achtungsvoll, 
Geo. A. Schmidt. 
— — — 


Mißverſtanden. 


Agent: 


„Wie hoch wollen Sie Ihr Haus ver— poration von Minneapolis 
ſichern Iaſſen?“ — Bauer: „No, i' Anlage in Franklin Park, 


moan halt, ſo bis zum Rauchfang!“ 

— Erxtemporirt. In einem 
Provinzialtheater wird ein pompöſes 
Drama aufgeführt, in welchem der 
Hauptdarſteller zu ſagen hai: „Va— 


rus, gib mir meine Legionen wieder!“ in 


Fuß Front, unter ihrem Hotel, zu 
8125,000 gekauft. Es iſt dies der 
erſte Fall, daß zum Fieldſchen 
Nachlaß gehöriges Land im Haupt— 
geſchäftsviertel verkauft worden iſt. 

Die Franklin Park Foundry Co. 


hat an die Northweſtern Steel Cor- und 16 Yard 


ihre 
insge⸗ 
ſammt zehn Acres Land, nebſt 
Baulichkeiten, zu 5350,000 ver⸗ 
kauft, auch hat die neue Eigentüme— 
rin von Hosmer A. Brown eine 


| Anzahl Bauftellen für Wohnbäufer 


der gleihen Gegend zu $50,000 


— Der Sendbote des Warus aber | Ervorben, 


der jich nicht der Antwort erinnern 
fann, bleibt fpradlos. 
wiederholt der Erftere, „gib mit | 
meine Legionen imieder!" — Der! 
GSendbote mird immer 
dent auf eine Antwort. Schon aber 
brüllt der böfe Mime mit donnern- 


„Barus“,| Gunnerfond Wohnhaus an 


verivirrter 1125 bei 192 Fuß, zu $35,000 ge- 
blickt finfter feinen Partner an, und fauft. 


bat Albert $. 
der 
Nordoitede der Eifer Road und Ste 
nilworth Xve., Kenilmorth, Grund 


Harry PVikering 


Am Mai wurden im Grundbuch— 
amt 4441 Landverkäufe angemel— 


der Stimme zum britten Male: „Wa=| yet gegen 4873 im Mai legten Jah— 
zus, Barus, fo gib mir doch meine| res, ferner 3330 Hypotheken, gegen 
Legionen wieder!” — Hierauf der 4424 im Mai 1917 und 442 unter 


” + 
sr Mier 


Senbbote, fich verächtlid 
'D : „. M 


abmwenbend,| dem Torrensſyſtem. 
an Du fo — 


Größe 36 erfordert 536 Yard 
kontraſtirendes 36 
Zoll breites Material. 

Schnittmuſter Nr. 8887. 4 Grö— 
ßen 36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


Schnittmuſter ſind unter Ancabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Gents zu bezichen durd die „Mode: 
abteilung“ der „Abendpoit”, 223 Weit. 
Waihingten Str., Chicago, Jl. Cheds 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Abendpoft Co.“ andgeftellt werden, 


— — — — — 


— Die Hauptperſon. — Kammer⸗ 
diener: „Wohin, Jungfer Köchin?“ 


— „Zur gnädig' Frau, um zu fra— 


gen, was ich heut kochen ſoll!“ — 
„Was brauch'n S' da lang zu fro— 
gen! Mach'n S' Spritznudeln — das 
iſt mei' Leibſpeiſ!“ 





' Heine Statfongeeie mehr. 


Delegaten beichlieien in Milwantee, 
fie vorlänfig einzwitellen. 


Für die Dauer des Krieges. 


Direktorium wird ermächtigt, nächſtes 
Nationalturnier einzuberufen, wenn 
Zeitläufte es geitatten. — Beteiligung 
war gering. — Nicht ganz 2500 Spieler 

(Sonderdepeibe der „Abendpoit“.) 

Milmaufe, den 17. Juni 191°. 

Der 21. nationale Stattongreß it 
beendet. Es war der legte, der wäh 
rend des Krieges abaehalten werden 
wird. Solange der Kampf der Völ- 
fer mwütet, und fo lange nicht Tyrie- 
densperhandlungen eingeleitet find, 


werden die Sfatipieler des Landes! 


nit mieder zu einem National- 
turnier zufammentreten. Das mar 
die allgemeine Stimmung, die hier 
bom eriten Augenblid an in allen 
Statfreifen laut wurde. Das wurde 
bon den Beamten und Direktoren des 
Nordameritaniihen Statverbands 


einftimmig empfohlen und bon ben| 


Delegaten nad furzer Debatte aut: 
geheißen. Inzwiſchen werben bie 
"bisherigen Beamten und Direktoren 
im Ant bleiben. ihnen ift e& über- 
Iajfen, wenn die Zeitläufte es wün- 
Ichenswert erjcheinen Iajfen, den 
näcdhjften Vorort auszumählen unb 
dad Datum für das nädfte Nar 
ttonalturnier fejtzujegen. 


tionalturniere auch ihr Ende bedeu— 
ten würde, und daß der 21. Sfkatton- 
greß, der am Samstag und Sonne 
tag bier abgehalten worden ijt, der 
legte gemwejen ijt, der die Statfreunde 
des Landes vereiniat hat. 

Der 21. Statfongreß hat unter 
dem Ernit der Zeit gelitten. Der 
Beſuch entſprach nicht den Erwar— 
tungen der Feſtleitung. Statt der 
erwarteten 3500 Teilnehmer am 
Turnier, auf die die Feſtleitung ſich 
eingerichtet hatte, hatten ſich nicht 
ganz 2500 Spieler eingefunden. Der 
Ernſt der Zeit, die verteuerte Eiſen— 
bahnfahrt, die Preisſteigerung in 


Allem und Jedem wurde dafür ver: | 


antwortlich gemadt. Auch die Tat: 
lache, dat der Kongreß und das Tur- 
nier nach den ursprünglichen Plänen 
cuf dem Ausftellungsplaß der land- 
wirtichaftlichen Staatsausfiellung 
außerbalb der Stadt abgehalte 
werden follte, dürfte manchen Stat: 
jpieler abgeichret haben. Daf in 
der legten Woche por dem Kongreß 
hierin eine Menderung getroffen 
wurde, und der Mongreß nach bem 
Auditorium an der 5. und 
Am 
amte und Direftoren des Nordameri= 
faniihen Statverbands zu 
eriten Situng zufammentraten, z3eiq- 
te jich bereits, dah der Beiuh 
Iihmwäcer als gewöhnlich fein würbe. 
Es maren nur S0OO Teilnehmer regi- 
ſtrirt. 

Chicago beantragt Kriegspauſe. 

Als daher die Direktoren von Chi— 
cago und Illinois im Auftrag des 
Kaukus ihrer Delegaten, der am 
Donnerſtag in Chicago abgehalten 
worden war, beantragten, die Natio 
nalkongreſſe während der Dauer des 


Kriegs ausfallen zu laſſen, fanden 


ſie willige Hörer. Die Beamten und 
Direktoren nahmen den vom Diret 
tor John M. Heaney von Chicago ge— 
ſtellten Antrag, während des Krie— 
ges und bis Friedensverhandlungen 
eingeleitet jeien, die Nationalturniere 
ausfallen ;u lajjen, einftimmig an 
und empfahlen ihn der Deleaaten- 
verfammlung, die geitern Vormittag 


zufammentrat. In dem Beichlußan: | 


trag mird darauf bingemwiejen, daß 
das Land fich im Arieq befindet, dafı 
alle Anfjtrengungen nötig find, 
Krieg erfolareih zu Ende zu führen, 
und baf aus diefem Srunde die Na- 
tionalturniere und Konareife bis auf 
Weiteres ausfallen jollten. In dem 
Beihlukantrag fihern die Statipie 
ler des Landes auherdem der Reaie 
rung ihre volle Unterftügung zu. Di- 
reftor John M. Heanen befürmortete 
die Annahme des Antrags in der ae- 
itrigen Delegatenfitung.. Er bean- 
tragte, ihn einftimmig anzunehmen, 
um der Regierung zu zeigen, daß die 
Statjpieler des Landes die nahdrüd: 
lich unterftügen. Gegen den Antrag 
wurden nur vereinzelte Stimmen 
laut, die jich meilt Dagegen richteten, 
daß die Beamten und Direktoren im 
Amt bleiben jollten. Die Eriteren 
tönnen erit gewählt werden, ivenn ein 
neuer Vorort ausgewählt tft, deiien 
Vertreter fie vorfchlagen müfjen. De- 
legat Gallagher von Peoria ſprach 
gegen den Antrag. 

Er erklärte, di 
die Skatſpieler nicht erſucht, die 
Turniere einzuſtellen. Präſident 
Wilſon ſelbſt habe die Bevölkerung 
des Landes angewieſen, wie bisher 
ihren Beſchäftigungen und ihren 
Vergnügungen nachzugehen. Er 
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drang in die Delegaten, nicht haſtig 


vorzugehen, ſondern den Antrag bis 
zum nächſten Jahr zurückzulegen. 
Auch ein Delegat von Madiſon, 
Wis., ſprach ſich in dieſem Sinn 
aus, aber die überwältigende Mehr— 
heit war für die Annahme der 
Empfehlung des Direktoriums und 
der Beamten. Sekretär Oskar E. 
Schwemer erklärte nach der Sitzung, 
daß während der Dauer des Krie 
ges die Nationalkongreſſe ausfal— 
len würden, daß aber ihrer Wieder— 
aufnahme nichts im Wege ſtehe, ſo— 
bald Friedensverhandlungen einge— 
leitet ſeien. 
Spielregeln geändert. 

Eine wichtige Aenderung der 

Spielregeln wurde von — 
A—⏑,— ua * 


IC; 


In vielen 
Skatkreiſen war die Befürchtung zu 
hören, daß das Ausfallen der Na— 


Cedar 
Straße verlegt wurde, half nicht viel. | 
Samstag Nachmittag, als Be: | 


ihrer 


den | 


Regierung babe | 


| Delegaten A. R. Brandt von Chi- 
‚cagoe dem Direktorium ichriitfid) 
borgeihlagen und von diejfem zur 
‚Annahme empfohlen worden. Die 
Delegaten. nahmen fie nad) längerer 
Debatte an. Danach verliert der 
ı Spieler, der turnirt, die erjte Karte 
ablehnt und die zweite Karte jeiner 
|Sand einverleibt, 


Gegen die Nenderung wurde in er 
\iter Linie von den Vertretern von 
|Davenport und Nohn Stendall, 
|Peoria, Front gemadht. 
klärten, daß 
Fall die beiden anderen Mitſpieler 
den Trumpf beſtimmen ſollten, wie 
[Dieb in Davenport und anderen Or 


— 


ten üblich ſei. Direktor J. M. Groß g 
von Peoria und andere Beamte des, 


Nationalverbandes traten nach— 
drücklich für die Aenderung ein, die 
auch angenommen wurdeoe. 

Solo Ouvert. 


Ein zweiter, ebenfalls von den 


| a E 
Reamien und Direktoren empfohle 
iner Antrag, Solo -»Ouvert einzu 
führte zu einer 


führen, 


Iften Nationalfongreg zurüdaelegt. 
Das Spiel muß mit aufgededten 
arten geipielt werden und foitet 


13, 14, 15 oder 16 Bunte je nad) 
muß na— 


ber Farbe. Der Spieler 
Itürlid Schwarz machen und er- 
hält Schneider und Schwarz qut- 
| geihrieben. Da fi Starke 
'pofition gegen den Antrag 
|tend machte, wurde er auf ein Jahr 
| zurüdgelegt. 
Tie Beamten. 

sntolge des Beichluiies der De 
legatenverfammlung, die National 
‚turnire vorläufig ausfallen zu lai 


!jen, bleiben die folgenden Beamtaı | 
im Amt, die jihh erboten, ohne jede | x‘ 


‚Entihädigung ihre Menter zu ver 
‚walten: 

Präſident, Joſeph F. Krizek, Mil— 
waukee; 1. 


Speich, Milwaukee; 2. Vizepräſi 


dent, M. M. Dreyfus, Milwaukee; 


Schatzmeiſter, Arthur Mand, 
waukee. Direktoren: Andrew 
Milwaukee; Abe Carlsruh, 
waukee; H. E. Zimmermann, 
lington, Wis.; 


Mil 
Bur— 
John M. Heaney, 
J. 
Rentler, Pittsburgh, Pa—.: 
Claus, Pittsburgh, Pa.; Fred Kun 
kel, Davenport, Ja.; Augu Schnell, 
Clinton, Ja.: Sagodniga, 
Kanſas City, Mo.: Henry Laubach, 
St. Louis, Mo.: J. Charles Eich 
born, Detroit, Mid.; Dr. John 
Glford Sover, Normood, Minn.; 
3. 3. Lewis Mener, South Bend, 
Ind; Robert Lindemüller, Gleve 
land, Ohio. 
Das zweite Turnier. 


ey 
1) a 


einen etwas bejjeren Beſuch aufzu 
iwerien wie das erite am Samstag. 


|&3 beteiligten Tich hundert Spieler | 


mehr als am Tag vorher. Als 
Philipp Ruppert, Präſident des Na 
tionalverbands 
Skatmeiſter für das geſtrige Tur 
nier, das Zeichen zum Beginn des 
Kampfes gab, waren 
anweſend. Unter 

befand 
der Marine, der das goldene Abzei 
chen der Teilnehmer auf ſeiner Uni— 
form trug. 

Der Preisberechnungsausſchuß 
begann ſofort nach der Beendigung 
der zweiten Sitzung mit der Berech 
nung der Spiele. Da nur rund 2500 
Spieler anweſend waren, kommen 
nur 312 Preiſe zur Verteilung, de 


den Gpielern 


ren Selammtmert jich auf $S000 be: | 


‚laufen wird, Bon größeren pie 
len, die gemact wurden, jind Herz 
Iturne gegen 8 Matadore und meh- 
|rere Grand Dupertz mit drei Mata- 
doren zu erwähnen. 

Stant3turnier fällt aus. 
Unmittelbar nach Beendigung 
des zweiten Turniers bielten die Be 
Iamten und Direftoren des Nllinoi 
ier Sfatverbands eine Sikuna ab, 
im der fie beichloiien, das auf den 
97. Kult einberufene Zommtertur- 
nier für den Staat Nllinois ausfal 
len zu fallen. Es nach Za 
Zalle einberufen worden. der 
Staativerband wird dem Weriptel 
des Nationalverbands folgen und 
während des Mrieacs feine Staat2- 
|turniere veranitalten. (4, St. 


— 


Dar 


Kleine Krisasdepeichen. 


Learys Feſtnahme. 


— 
S 


Hadı I 
Waibinaton, 17. Nuni. 
angefündiat, daß auf die endliche 
Sefangennahme des in New ort 
ſchwer angeklagten Jeremiah O'— 
Leary, der in einem Gebirgsblock— 
haus in Oregon feſtgenommen wur 
de, bald die Verhaftung von noch 
einer Anzahl irländiſcher Agitatoren 
in den Ver. Staaten folgen werde —, 
alle unter der Antlage ‘des Landes 
terrat3 oder der Spionage. 
Gewiiiensproteitler verurteilt. 
Wafbinaton, 1 Juni. Von 
einem KAriegägericht wurde eine An 
\zahl Militärdienftpflichtiger, die Tich 


i» 


aus Gewiifensbifien meigerten, Sol= | 


!daten zu werden, zu Strafhaft von 
18 Monaten bis zu 20 Jahren ver- 
urteilt, und Kriegsjetretär Bater hat 
!da& Urteil beftätigt. Die betreffen- 
den Männer befanken fi in Camp 
Upton, New ort, und Camp Gor- 
don, Georgia. Nachfolgend ihre Na- 
‚men undStrafdauer: Hyman Boltes, 
15 Jahre; William %. Seider, 20 
Sabre; Nofeph White, 15 Jahre; 
Anton Zjoldat, 10 Jahre; Julius 
|Zepinthal, 18 Monate; Louis GSil- 
‚nerman, 10 Jahre; Mayer Sufffind, 
110 3 ahre; Louis 9. Blumenthal, 
15 % abhre; Samuel Spire, 5 Jahre; 

10 Jahre; William 


’ 


| 


| 
| 


I 


ohne fie feinen | 
Mitipielern zu zeigen, 100 Punfte. 


Sie er⸗ 
in einem derartigen ; 


| lebhaften | 
| Debatte, wurde aber bis zum näch- 


Dp= | 


gel⸗ 


Vizepräſident, Albert 


Mil-, 


VOLL, | 


Chicago; Fred 2. Blanfe, Chicago; | 
M. Groß, Reoria, SU; Beter | 
George | 


Das geitrige zweite Turnier hatte | 


im $ahr 1916 und! 


2450 Spieler | 


ſich auch ein Angehöriger 


Es wird 


— — — 
Lebensmittelpreiſe. J 
Die ſtaailiche Nahrungsmittelton⸗ 
trolle ſetzte heute folgende Lebens⸗ 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 


ſeſt: | 


Prei3, den Brei, den | 
Rleinbändler Hausfrau | 
* zablt. Zabien ſollte. 
Betbbrot— per Laib per Taib 
Ed. nicht eingeimidelt. .0.08 0. 
fb., nicht eingemwidelt. .0.06% 0.07% | 
.. eingetwidelt.........0.0814 9-0. 
Hr eingemwideit.......0.12% 4-0.15 
e 


} ; 
bibelanunte Marten— per Sack perSad | 
vab, Yauınmwolifad..$1.34-1.37 $1.41-1.50 | 
sa, Büupierfäde..... 1.28-1.31 1.35-1.44 | 
Pd, ausgewogen. ... 0.28-0.29 0.31-0.35 | 
Andere Marlen— 

%* ab, Baummolliad.. 1.52-1.72 
5 Pfd., ausgewogen. .... 0.30-0.33 
Schrot oder Grahammehl 


5 Pfund Sad............ 0.28-0.32 


0.0 

y 0.1 
2 
IMo 


1.45—-1.90 | 


0.33-0.38 | 
0.31-0.37 


unfe 
1, Sab, Baummolliad.. 1.27-1.64 1.34-1.83 | 
ı Dunfel (rein) 
Pfd. Baumwollſack.. 0.27-0.35 0.30-0.40 
Maismehbl ver 100 Pfd. ver Pfund 
$4.50-5.50 0.05-0.06% 
Gelb „....000000 000000. 4.50-5.25 0.05-0.06% 
Seritenmebl 
I Fab, Baummolliad.. 
8 Pfund 


1.32-1.68 

0.29-0.33 
per Pfund 
0.0614-0.08 
per Pfund 
0.11-0.141%% 
0.10-0.14 
9.11-0.14% 


1.25-1.55 
0.27-0.33 
per 100 Bid. 
......$0.70-6.7 
ver 100 Pfund 
.......$10.00--10,50 
82.00-10.00 
10.00-10.50 


Somind .... 
sn eis 
Hauch Head 

Roie 
tolled Dats— 
Ausgemwogen ..........86.00-6.50 


10 


Blu 

Su 

Naar 

Reism 
* 


0,08-0.0812 


Mit jedem Pfund Weizenneh? muß 
ein Pfund, Surrogate verfauft werden. | 
| Eurrogate für Weizenmehl find: Maiss | 
I 4 = HR 4 = .- 4* 
gries, groblörniges Maismehl, Mais— 
mehl, Homindy, Karioffelmehl. eßbare 
Maisſtaͤrte. dieis, Reismehl, Geritens | 
nıchl, WBuchmeizenmehl, Hafermehl, | 
Rolled Oats, Süßkartoffelmehl, Eoja- 
bohnenmehl, Feteritamehl. | 

Ronnenmehl Tann ohne Eırrrogate | 
verfauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot- oder Grahammehl müſſen ſechs 
Behntel Pfund Surrogate verfauft 
| werden. 


I Kartoffeln 

Ar. 1 Risconfin, Min 
eiota, Dafota, alte....$1.85-2.00 0.22-0.24 | 
EN, WE 0.33-0.36 
Butter 
'Grcamcerdh, 


ver 100 Pfd. per 10 Pfd. 


er 


3.00 


ertra, in per Bfund ver Piumd 
Kübeln 0.44% 0.4414-0.4915 | 
Fufts" .2220000..0.396-0.421% 0.40%-0.471% 
Sn Buppichadteln 142c böber als obige Preife. | 
Kınftbutter 
| Standardforte, Echadtel. .0.29-0.50 | 
do., per Rolle. ...........0.28-0.29 0.31-0.34 | 
mittelforte, Nolle und | 
ausgewogen »..........:0.26-0.28 0.29-0.33 | 
KRäfe— American Bollmid— | 
Pfund Pfund | 


ir 

0.30-0.37 | 
mn | 
0.30-0.35 | 


0.32-0.35 | 


I 
Brief, im Ganzen........0.24 
do., aufgefchnttten ... 
I8—15 Nfd,, im Ganzen.. 
do., aufgeichnitten...... .— 
Nrid, im Ganzen.......0.216-0.25 . 
d»,, aufgefchnitten...... .— 0.27-0,35 | 
er 
ver Ded. | 
0.34-0.41 | 
1 Gent mehr als | 


.24-0.25 


Cie 
| Abiolırt friih, geprüft: vper Dod. 
Grtrad, 24 Unzen.....0.33-0.36 

Gier in Rappfhadteln 
obige Preiſe. 
Kondenfirte Mild— 

per Büchſe 
Güß) Cents 
vBeſte Sorte ...... 0.15%-0.17% 
Mittlere Zorte...... 0.13 -0.15 
!Berdampft, ohne 

Zuder 

Suder— 
Klarer —........ 

Sirup— 
| Muis 209, Zuderrobr 
10%, 1e-Pid.-Bil. .$1.2216-1.: 
kats 20%, Zuderrohr 
10%, 5:B1d.:-Bücdhf.. 3.60 -3.95 


| 


! 

per Büdhfe 
Cents | 
0.18-0.22 | 
0.14-0.18 | 
I 


0,1012-0.133 | 
per Pfund 
0.08-0,09 | 

Büchſe 


0.09%-0.10% 
per 100 Pfund 

..0...$1.87-8.07 

Dod. Büchſen 


12 


32 


0.12-0.14 | 
0.35-0.43 


S 
: | 
| 
| 
| 
I 


0.28 
sta 


per Büchie 
0.31 -0.398 
0.58%-0.73 


0.37-0.46 


Badpflaumen— Der Pfund ver Bid, 
Bohnen— ver 100 Pfd. per Pfund | 
Pinto 10.00-11.00 0.12-0.15 
a ——————— $1.90-2.10 0.,19-0.23 | 
10—12 Rfd, im Durdh- | 
0 0.32 -0.36 
Syped j 
Mittlere Sorten. ........0.37—0.39 0.40—0.45 | 
nn Rappfhadteln.....0.26 -0,.27 0.29-0 
dard, 
Shmalzerfak 5 
per Büchſe 
Baumwollſamenöl — 
0.74-0.92 
Sunghbübner— 
EB © SHE nn nn 0.30-0.3: 


160—70 Etüd.......... .11-0.13% 0.13-0.16% 
Rabd, ausgeiudt....$14.00-15.00 0,16-0.19 
yüdhfenlad3—1 Pfund Büchfen-— | 
Ned Alaska -20r......... 2.65-2.95 0.26-0.33 | 
ganze— | 
ſchnit — | 
...0.2815-0.30. 0.3014-0.35 | 
of Sorten 
| Xieredige Stüde, gan3..0.27-—0.28 0.30—0.34 
e ..0.2512-0.2615 -0.33 
i 
|Beim Piund ......0.24 -0.25 0.25 -0.31% 
Maisöl, Bint -0,3114 
Eh 2er ..0....0.33-0.37 
f 35 85..0.30-0,32 
Sähne— 


190-100 Stüdf..........0.12-0.14  0.14-0.18 
Lima 15.00-15.50 0.17-0.19% | 
Deb. Bühfen Büdie | 
Eıhinfen— 
ber Pfund per Biund 
BEE. non an0srnan 30 31 i 
14_bis 16 Pfund... 
Beite Sorten „..0...... 0.44—0.48 0.47—0.54 
mala (beites auägnelaffenes)-— | 
Beim Pfund........ 
2 rein 
Beim PRiuind...........0.24%4-0.25% 0.27-0.32 
Kodhöle, in Püchlfen— 
do.,, Quart........0.521%6-0.581%, 
———— — 0.86-0.73% 
Srifhe, 2 bis 5 
riſch 


0.32-0.37 
0.32-0.37 


0.25-0.30 


x 


' Kath. Hoſpital-Konvent. 


\ör wird hier morgen eröffnet und 
Donnerstag dauern. 


bis 


mie, 4928 Cottage Grove Ave., wird 
|morgen die Katholiihe Hojpital- 
Gejellihaft ihren dritten jährlichen 


| Konvent eröffnen, der bi$ Donner: | 


tag dauern wird. 


Erörterung der Hoipitalfraae in Be- 


zug auf den gegenwärtigen Weltfrieg | 


bilden. Der bekannte 
Kanzelredner Dr. Kohn MWebiter 
Melody mird einen Vortrag über 
„Hofpitäler al® Mittel zur Gelbit 
lofigteit“ halten. Unter den Fyeitteil- 
nehmern wird ich auch Erzbischof 
Mebmer von Milmaufee 
Weihbiſchof A. J. MeGavick wird 
den Konvent mit einem Pontifikal— 
amte eröffnen. Es befinden ſich 


544 fatholtihe Spitäler in den Ver: | 


‚einigten Staaten. 


—— 
Der Gilenbahnmolod. 


Yur Den Geleilen der Rod 
Sslandbahn, in der Nähe von Tin- 
ley Park, ſtieß geſtern früh ein Gü— 
terzug mit einer von den Strecken 
arbeitern Names D’Hern und 
Frank Koci benutzten Dratiine zu 
ſammen. Dieſe wurde zertrüm— 
mert. O'Hern und Koci haben auf 
der Stelle den Tod gefunden. 

— — —— 
In Blue Island wurde der elf— 
jährige Alexander Pizziato aus Weſt 

Harvey, Ill. bon 


Ihn 


vu 


und getötet. 


Dem Koroner wurde gemeldet, ! 


ab in dem benachbarten Palatine | 
ie dafelbft wohnhafte Frau Minnie 
| Hamann Selbitmord dur Einatmen 
von Leuchtgas beging. 

* Dem zweijährigen Eugene Ol- 
dowsti fiel geſtern in der elterlichen 
Wohnung, 2134 Webſter Avenue, 
eine Revolverpatrone in die Finger. 
Nach Kinderart ſteckte er ſie in den 
Mund, wodurch er ſich eine Arſenik— 
vergiftung zuzog, Die feinen Tod 
'herbeiführte, ehe noch ein Arzt zur 
Stelle mar. 


| 


Kinder schreien | 
NACH FLETCHERS. 


3 


einen SDigichlag. 
me im Walhington Park Hojpital 


\det ji in ihrer Wohnung in ärzt- 
'liher Behandlung. 


‚Za Blanco 
fiel, ein Opfer der Site, vor dem | 


Ziratsn orYı ır Qaf 1 } “ort | . .. Eau * * | 
Straße erlitt der Lofomotivführer glaubte, die fürzlich von einem jun=| 


Avenue, 


Jahre alte Frau Grace Briggs, Nr. 


gefunden. 


In der St. Francis Xavier Akade- 


Das Hauptthema 
der Beratungen wird eine allgemeine ! 


katholiſche 


befinden, ! 


einem Zuge der 
| Burlington & Obiobahn überfahren 


 Abendpoft, Chicago, Montag, den 17. Juni 1918. ° 7 


Jäher Witterungswediel. 
Seit 


65 rappeli wohl. 


ern wurden hier mehrere Berionen | Der Mörder von Catherine Nouie icheint 
von der Hite übermannt. | geiftesgeitört zu fein. 
Heute ift eS$ unangenehm fühl.) Die Polizei ift bisher vergeblich bes 
Ein rauber Wind fogt durch die miüht gewejen, Licht zu bringen in 
Straßen. Gejtern berrichte bier |das Duntel, das noch immer den Tod 
tropifche Hige, am Nachmittag ftieg der 23-jährigen Catherine Roufe, 
der MWärmemeffer auf den Straßen 3128 Warren Avenue, umgibt, Die, | 
dis auf 92 Grad, um 6 Uhr heute |mwie berichtet, am Samstag Abend 
Morgen wies er auf 59. Mehrere | pur einen Schuß in den Kopf ge- 
Perſonen brachen gejtern ohmmächtig | tötet wurde, als fie in Begleitung ih- 
zufammen und mußten in ärztliche | res Verlobten Charles Romano, 1218| 
Behandlung gegeben merden. Weſt Congreß Straße, in einem 
Die Opfer find: Kraftwagen den Jackfon Boulevard 
A. E. Clarf, Nr.8137 Mustegon entlang fuhr und diefer gerade die 
Avenue, erlitt im Walhington Park | Racine Avenue erreicht hatte. 
Er hat Mufnah-| Harry M. Cor, ein 1948 Larradee 
Straße mohnhafter Privatwächter, | 
der den berhänanif;pollen Schuß ab= | 
Anna Kutſcher, Nr. 724 feuerte, befindet ſich in der Des⸗ 
Str., brad, während ſie plaines Sir.Bezirkswache in Haft. 


gefunden. 
Frau 
Connors 





auf dem Bahnſtieg der Halteſtelle Er wird zunächſt auf feinen Geiſtes⸗ 


Edgebrook auf einen Zug der St. zuſtand hin unterſucht werden, da 
Paulbahn wartete, von der Hitze ernſtliche Zweifel an ſeiner Zurech— 
überwältigt zuſammen. Sie befin nungsfähigkeit aufgeſtiegen find. 
Nach Angabe ſeiner Gattin hatte er | 
am Samdtag Nachmittag Tte wieder⸗ 

| 





Die 19ährige Chortitin 


\ tin Vivian | Holt telephonifch angerufen und aller- | 
aus EI Raio, 


Teras, | hand zufammenbanglofe Dinge gere: | 
bet, 9 3. ®. einmal erwähnt, daß er | 
fi unmohl fühle und einen Dottor! 
auffuchen merde, ein anderes Mat, 
|daß er fich in einem Hofpital befinde. 
Bei feiner Verhaftung und auch ſpä— 
| terbin, als er vom PVolizerthauptmann | 
—— Maeagher ins Gebet genommen wurde, 

den Rangirhöfen der Illi— gab er an, daß er in Catherine Rouſe 
zentralbahn an der Randolph feine Pflegetochter zu erkennen 


Haufe Nr. 14 Weit Wafhington | 
Straße in Ohnmadt, wurde aber 
von einem jofort geholten Arzt ins 
PRemwuhtiein zuricgerufen und an 
iheinend auch außer Gefahr ge 
bradt. 

Auf 


119 | 


90 | 


Raynıan, Nr. 1935 Indiana | 
einen Hitzſchlag. Der] 
Manı wurde in ärztliche Vehand- 
lung gegeben. BR 
MWährend der Fahrt auf einer 
Gleftriihen der Weftern Upe.-Linie 
wurde aeitern Nachmittag die 34 


ar ” .. 
Wm. gen Mann entführt worden ſei, und 


daß er den Schuß nur abfeuerte, um 
den Wagenlenker zum Anhalten zu| 
veranlaſſen. Tatſache iſt, daß Cor 
überhaupt feine Pflegetochter hat. 

=—--9+9 — 


Ihrer Sache fiher. | 
| 


Hite | Verteidigung macht bei Auswahl der 
Jury wenig Schwierigfeiten. 
Vor Richter Yofeph Sabath be: | 
gann heute der Mordprozeh gegen bie 
Modellzeichnerin Pauline Blotka, die | 
angeklagt ift, am 15. Februar Dr.| 
Anton Y. Jindra, einen Affistenz: | 
arzt im Countyhojpital, erfchoffen | 
nuna, wo ein fofort aeholter Arzt!zu haben. E38 fcheint, ala ob bie Anz | 
Hibſchlag feſtſtellte. geklagte und ihre Verteidiger Patrick 
Der Arbeiter Ziegman Karadrar, H. O'Donnell und James Hartnett 
deffen Wohnung bisher nicht ermit⸗ ihrer Sache, ſoweit ſie ſich auf den 
lelt werden konnte, erlitt an 115. Ausgang des Verfahrens beziehen, 
Str. und den Geleifen der Illinois- ziemlich ſicher ſind, denn ſie nahmen 
Fentraibahn einen Sonnenfuch. Er die erſten vier von der Staatsan— 
hat Aufnahme im Pullmanhoſpital waltſchaft angenommenen Geſchwo— 
renen ebenfalls nach kurzer Prüfung 
a an, und diefe, Frank X. Eoffey, Nr. 
— ndet. 6820 Champlain Ave.; Henry Ma— 
Beweißaufuahne Taf beendel |. —— 
In dem Prozen gegen die I. W. W. | Henry Fabian, Nr. 3832 ©. Late! 
weitere Briefe verlefen. Str, und Miner Rowe, Nr. 3442 
In dem Prozeh gegen die des | Carroll Ane., fonnten heute Mittag 
ZandesperratöS und der Verſchwö⸗ vor Eintritt der Pauſe bereits ver— 
rung angeklagten J. W. W. haben eidigt werden. Die Staatsanwalt 
| 


2502 Late Straße, von ber 
iibermannt. Sie fand Aufnahme im 
County Hospital. 

George Weinte, Nr. 11600 Lafay- | 
ette Ane., ein 24 Sahre alter Arbeiter, | 
fiel an 92. Str. und bem Gahumet= 
flub um. Die Polizei befürderte thn| 
in einer Ambulanz nad) feiner Woh- | 


nach wie vor die Vertreter der Bun= | Ihaft, vertreten durch die Hilfs- 
desregierung das Mort, wie es beißt, | ſtaasanwälte James C. O'Brien und | 
wird aber im Laufe diefer Woche die | Erwin Walker, hingegen machte bei 
Beweisaufnahme zum Abſchluß kom: | der Prüfung der Gefchworenen tein | 
men, worauf dann die Verteidigung | Xehl daraus, daf fie, ungeachtet deö 
ihre Entlaftungszeugen ins Feld füh- | Geichlechtes der Angeklagten, für bie | 
ren wird. Wie viel Zeit dazu erfor- auf Mord feftgefehte Strafe, die To- | 
Iderlih fein wird, läßt fich zurzeit | beschrafe, eintreten werde, machte 
Inoch nicht fagen, es hängt das por aber auch gleichzeitig darauf aufs | 


| Allem davon ab, ob fie ihren Plan, | mertjam, daß die Gefchtworenen auf 


'herborragende Soziologen, weiche für | lebenslänglie Zuchthausftrafe oder 
Imoderne Ideen eintreten und in | ge@tenäfteefe bon nicht weniger ala 
mancher Beziehung angeblich faft | 14 a ge Em tönnten. 
\auf demfelben Standpuntt ftehen | Die Angeklagte felbjt macht einen 
wie die Industrial Worfers of the | Tußerft unbefangenen Cinbrud, fie 
'Morld als Zeugen dorzuführen, | Dat biz jeht noch nicht Die Leidend= | 
|mirb ausführen tönen. miene angenommen, wie bie Frauen | 

Die heutigen Verhandlungen best zu tun pflegen, bie jid, vor bem | 
ftanden tieder vor Allem in der Verz Kriminalgericht wegen Männermor: 


| : des zu berantmorten haben 
| ! riefen, welche Wm. D.| { EEE | 
lefung bon Brief Ge | Eine Schwefter des ermordeten | 


| a .. m E 
nr ———⏑ wohnt den Verhandlungen 
Sealtle, den Schriftleiter des offi. | ben, ebenfo bie Arbeitgeber der An⸗ 
ziellen Organs der Induſtrial Wor— ‚getlagten, D. 9. Ditdel und dran. | 
fers of the World, aefchrieben hatte... Die Koronersgeſchworenen hatten 
Etwas wirklich Neues iſt nicht darin | Pauline Plotfa freigefprodhen, bie | 
Verwandten ded ermordeten Arztes | 
daß fie von] 
unter Ane| 
Dr. Jindra| 


| 
| 
I 
I 
| 
| 


enthalten, fie befaffen jich aber eben= | : 
fall3 mit der Sabotage, der plan, | Prangen aber darauf, 
mäßigen Zerftörung von Eigentum. 


den Großgeſchworenen 
Haywood erließ nämlich ein Rund— klage geſtellt werde. 


hatte kurz vor ſeinem Ende ausge- 
'fagt, daß er von dem Mädchen er= 
ſchoſſen worden fei, weil er, fich ae=' 
weigert habe, e3 zu heiraten. Auf 
die übliche Frage des Gerichtsjchrei= 
‚berg, ob fie jich fchuldig befenne, ent= | 
'geanete die Angeklagte mit Seelen: | 
tube: „Ich bin nicht Tihuldig.“ 
| Bor Eichter Jakob Hopkins fiten 
der 33 Jahre alte Zofeph Todd und! 
fein 26-jähriaer Schwager William 
MecDorald auf der Anklagebant. Sie 
‚find des Doppelmordes angeklagt, | 
nah den Alten der Staatsanmalt- | 
Ihaft heben fie am 6. Upril den Nee! 
ger Adam Somerville und den Grie- 
hen Guftav Snaftantog ermordet. 
McDonald, der im Camp Grant‘ 
ftand, befand fid) am Mordtage auf, 
Urlaub in Chicago. In Begleitung 
feines Schwagers Todd begab er fich | 
auf eine Vierreife, die die beiden auch | 
nah dem Stabaret von „Tommy“ 
ı Thomas brachte. Dort war der Neger | 
'Somerville ala Türhüter angeftellt, ı 
'und er wollte McDonald den Eintritt 
'permeigern. Ohne vielfyederlefens foll 
‚er darauf von Todd erfchoffen mor= | 
Iven fein. Sein Leichnam war bon! 
‚drei Kugeln durchbohrt, von denen 
jeine das Herz getroffen hatte. Der‘ 
Griehe Guftap Kanftantos befand | 
\Tich zur Zeit in der Nähe. Er ftand | 
— im Dunkeln, und als Todd ihn an- 
Commonwealth-Ediſon Co. hat ihnen | rief: „Wer zur Hölle fteht denn ba im) 
geforderte Lohnerhöhung verweigert. | Dunfeln?“ und er nicht fofort Ant=| 
Heute leaten die SO Angeftellten, | wort gab, erhielt er auch drei Rugeln | 
welche die Kontrolluhren der Com=|in den Leib gejagt, die feinem Leben | 
monmwealth-Edifon Co. ablefen, die|ein Ende bereiteten. 
Arbeit nieder, nachdem Die Sefell 
Schaft fich gemeigert hatte, ihnen die) In der Wirtichaft von Louis 
geforderte Lohnerhöhung von .40 | Janotoicz, 1520 Dibifion Str., mur- 
Prozent zu gewähren. Die Leute| be der 31 ‘jahre alte Schloffer John 
beziehen ein Monatögehalt von $55 | Dlejenit, 1512 Didfon Str., durd) 
und verlangen $75, da fie mit ihrem | den Wirt durch einen Schuß in ben 
bisherigen Lohn fein menfchenwür- | rechten Dberfchentel verwundet. Er 
diges Dafein friften könnten. -Die| wurde na &t, Ma en⸗Hoſt 


Streiter werben ſich | 


'fchreiben an die verjchiedenen Drt$- 
'aruppen, im ®Belonderen an die 
&ifenbabner, morin er ihnen faat, 
daft er auf da& Wefen der Sabotage 
nicht näher eingehen fünne, daß aber 
Jeder ſelbſt am Beſten wiſſen werde, 
was unter den obwaltenden Verhält— 
niſſen getan werden müſſe. 
————— 
Saugſtellewärter ertrunken. 


War des Schwimmens unkundig, wagte 
ſich aber doch in's Waſſer. 

Der erſte tötliche Unfall in dieſer 
Saiſon beim Baden ereignete ſich 
geſtern Nachmittag, als der 35jährige 
John J. Horbach, 1864 Nord Kedzie 
Avenue, Wärter der zwei Meilen vom 
Ufer im See befindlichen Saugitelle 
der ftädtifchen Wafferleitung, beim 
Baden ertrant. Horbach mar zwar 
des Schwimmens unfundig, pflegte 
aber, menn er ein Bad nehmen 
wollte, dies zu tun, indem er fi an 
einem Balten feithielt. Dies tat er 
auch geitern, doch glitten feine Hände 
von dem naffen Holz ab, er ging un- 
ter und ertrant. 

Der ftädtifche Taucher Daniel Do- 
novan mwurde benachrichtigt, und e3 
"gelang ihm auch, die Leiche zu bergen. 

BE Vo 
Streifen ebenfalls. 


* 


MEIN 


Star Snap 
Rleider-Tafleners, 
10c Rarte 33t 


Recht reſervirt, Quant. zu beſchränken. 
Hauptfloor. 


Uneeda BViscuit, 
Dakket dc 


Mur 2 Badete an einen uns 
den. Solange 6,000 Badete vor: 
halten; feine abgeliefert; feine 
angejchrieben. 

Siebenter Floor. 


( 3 Ba 
"Fünfter "Floor. 


Doppelte „S. & H.“ Stamps| 
Das ganze Pubwaaren - Lager zum halben Preife 


Georgette-Hüte find die einzige Ausnahme 


Kommt morgen umd jeht unjer Sortiment an. Dann fucht irgend einen Hut aus (ausgenommen 
Georgette Erepe) der Euch am beiten gefällt, md teilt den Preis auf dem Zettel in Zwei. 


$5.00 Hüte, $2.50 $3.95 Hüte, $1.98 


Spegielles in Safe] } 
Große Offerte von 3-Pid. Cad FF 


Ehaje & Sanborn's Kaffee 59e 

für 

Recht reiervirt, Duant. zu beichränten. 
Siebenter Floor. 


Tapeten 


Genug Bettgzim— 
mer-Tapeten, in ge 
ftreiften od. geblütm- 
ten Effelten, für die 
meiiten 12x14 Bim 
mer, 10 Rollen für 
Wände, 6 Rollen für 
Dede und 18 Pards 
Border, $3 Rartie, 
$1.89 


Mecht reierwizt, 
die Duantitäten 
zu beichränfen, 


Kurzwaaren 
25 Flaſche 
Sunibine weißer 
Schub: Reiniger; 
15c. 
Hauptildor. 


einen aus 


$1.45 Hüte zu Te. 


Wenchows, 
China Milans, Liſere Hüte 
Schwarz, weiß und alle beſten Farben der Saiſon. Alle beliebten Faſſons und Braids ſind vorhanden. 


Vierter Floor. 
Eine der großen Juni-Werte 1 25 

Muslinjachen — Double Ranel trans: He GEM 

parente Interröcde, mit Stidereisglounce, alle Yangen. 
Weihe VPigue Unterröde, mit aczadter lounce, $1.00. 
Grtra Größe weiße Bigue_lnterröde, $1.50. — 
„Flexo“ Top Unterröcke. Stickerei- und Spitzen-Beſatz 8125. 

Dritter Floor. 


Hıto- Mäntel für I 8* 
uto-Mäutel ſuür Ruen, * 
Gegürtelte Iriſh Linen Auto-Män 
tel für Damen, ſollten für 55 ver— O 
kauft werden, und ein feiner Wert zu dem Preis. 
erſparen Euch faſt die Hälfte. Größen 34 bis 46; 
Auswahl zus2.95. 
86.50 Ginghamkleider für Damen, aſſortirte 
den, $4.95. r 
‘825 geicdmeiderte Suits für Damen, ajfortirte Mo- 
den, 815.75. 
$18.50 Seidengingham Damenfleider, mit 
| du befeßt, $12.79. 


Dreb Hüte, geichneiderte Hüte, Sport Hüte, Leghorns, Milans, 


Fertig garnirte Hüte, Ungarnirte Hüte 


Anzüge für Männer u. junge Räuner 812.50 


Sommer-Faſſons in einer vorzüglichen Partie leichter Stoffe 
Helle oder dunfle Schattirumgen. Viertel- oder Steleton zefüttert 
In militäriſchen Modellen für die jungen Leute gemacht, Größen 
33 bis 40. Konſervative Modelle für Männer von höheren Jah— 
ren, Größen 35 bis 46, zu $12.50. 

Knaben-Bluſen, feine Qualität, Sport oder reg. Faſſons, 86. 

Knaben-Unterzeug, Alheneéids, Größen 2 bis 10, 4u 756. 

50e ſchwarze baumw. Knabenſtrümpfe, ſeine OQual. Seconds, Me. 


weiter Floor. 

allen beliebten einfachen Farben; $1.50 1.10 
Wert. Dienstag, die Mard zu $1.10. 

Novelty weiße Waiſtings und Sfirtings; wert bi3 50c; 
die Yard zu 29e. 

45e türfiiche Handtücher, grof;, jchiver, gebleicht und uns 
gebleicht, Bde. 

51.50 Initial und beitidte und Blucbird Bezüge — 
45 bei 36 Zoll; das Paar zu $1.00. 


„weiter Floor, 


de reineidene Soren für Män- 


ner, das Naar jpeziell zu die 


Ganz nabtlofe Soden aus fehr feiner Bauge, fhwarz, weiß und IM 

farbig, auch fanch Aodeltyp Getvebe, jpeziell, 44c. ⸗* 
ern farbige Maiden Inion Suits jür Mäuner, fpez., $1.25. T 
GM EEE reine Naden Phönir Seidenitrümpfe für Damen, ' 

Baar, $1.50. Ki 
NHahtloie reine Fadenieide Dameniirlimpie, 51.00, 


Verlauf weiher Unterräde, $ 


1.50 import, Drgandy, Md. $ 


H0=3Öll. import. Stoeffel3 Trgandv, in 
Mir 
Eure 


—— 


Mo— 


Organ 


Vierter Floor. 


Olivilo⸗ Seife, Stück 73 


Oder 87e per Dutzend Stücke 


Hauptfloses 


533.50 Arminjter Nugs |] 


9 bei 12 Fuß, zu 527.251 


Ertra jenvere Tualität, prächtige Nugs für Parker, 4 
Wohnzimmer, Ehzimmer etc., gutes Zortiment von Far I 
ben um davon zu wählen. K 

Fider Nugs, 41x61, Fuß, fir Pottzimmer, SunBarlors, $4.95, 7 

Ray Rugs, 27X 543011, aus friiben reinen Ieppih-Rags, be U 


= Gongefeum Rug Border. 24-zÖllia, leicht feblerbaft, u 
su Sic. 


Sünfter Sloor,- 
Epeth 
2 - 
Epef- 


Square 


Morris & Gn.'3 
Special Brand, | 
Durcchiehnt. 2 bis 
3 Pfd., 28 
per Pf. C 
Bot NRonit v. 
Prima 28 
Beet, Br. HOC 
Borf Shanfs, 
gepöfelt, -—— das 
Pfund 16 
Br; C 
Kalbszungen, 
ſürßgepökelt 


Pfund 
——— 


—— 


Das Recht vorbehalten, die Quantitäten zu beſchränken. 
2,Quart rote Gummi naht⸗ Pebeco 3Zahn— 
loſe Waſſerflaſchen, 81 Baite, 500 Sröhe .... 360 
— = Huales’ Ideal Haarbürften 
fe Buoy Seife— doppelte Borſten; 
Stüd, Te; Dubend.... SC reg. $1 wert, au 
—— —** Douche Fellaws“ Syruv of Hypo— 
Kannen, fſomplet mit vphosphites, 51.50 
Fittings, 82 Dat Be EEE, EU acc 51.09 
Haupt-Floor. 
Weiße Ponger⸗deide, Jurd 8 
Veiße Pongee-Geide, Yard 
| IInjere größte Offerte fire morgen 
it eine Partie von weitem Pongee, S 
ſehr wünſchenswert für Sommer-Garments. 33 Boll 
breit; zu beinahe Herſtellungskoſten, die Yd. 31. 15. 
36-zöll. ſchwere weiße Pongee, 31.45. 
40⸗zöll. weißes Shantung, ertra feine Qualität, 
| $1.95. 
| * Grepe de Ghine, prächtige Cualität, 40-3Öl 
| Tig, $1.29. 


10 Piund Mais-Mehl, wei 
oder gelb, zu De 


‚Ber, Tunpdee's, Borden’® oder Wibbhs 
Evaporated Milch, hohe Büchſen, 106. 
MRichelien, Libby oder Griffon Sliced Ang 
nas, 21, Größe Büclen, 29e, 
Fancy) Winine 
$1.00, 


Boone County anch rote Bohnen, 6 Büd- 
fen für 69e, 
100-Sti Kii e i 
a Galvanic Seife, 55.25 
Zehn 5eBüchfen Sunbrite Gleanfer, 398, 
50:Pfd. Sal ce Gream Salz, 6 
— Jug Waſchblau oder Ammonie— 


. Größe s 
fen, 1 Dußend Biichfert, $1.45; Sue id v 
* — fanch Sweet Wrintieb Bens— 
$1.00, 

1. Gall. Welh Bros.’ Nohr- und . 
Snrup, SYc. ⸗ Re 
—* + Biund fancy alte Ernte Gofden 
Sparerib3 — | Aajiee, $1.00, — 

Reiner Tomaten Catſup, drei 16— 
Slafben. 606; Flafche, 22€ ö a 


ſtrikt friſch, — 
Pfund 17 HM 

I Jap. Grabmenat, 1-%jd. flache Büchfe 3 
zu c Reines Barley Medt, ⸗ Faß, Sa * » 


United States Food Ndminijtration Licenfe Nr, &10333 
Siebenter Floor. s 


Zweiter 


En _ ET Floor 
| ge .yr R J 
Crepe de Chine Bluſen zu 8 
Eine ſpezielle Offerte von Som— 
mermodellen, geſchneidert und ſpitzen 


2.9 
beießt, ti Fleiichfarbig und teiß. 


Botle Blufen, jhön befegt, runder, V ır. vieredig.Hal3, $1.95, 
Duting Smods, alle Sarben und Kombinationen, zu $1.95. 
Extra Größe Biufen, aus Boile, bübjh befegt, 


Sugar Gorn, 6 Büdhfeir, 


2.50. 


’ 


Keine Boft- oder Telephon-Befteliungen. Recht vorbehalten, 
bie Quantitäten zu beichränfen. 


51.85 Imperial fertig ge— 81 45 
© 


——— 


Note reiie Tomaten, Nr. 11% 


miſchte Farben, die Ballone 


Große Auswahl von Farben. 


57.00 Gartenihlaud, By, |  33e veritellbare Screenien- 
in 50 Fuß Yängen gefudpelt, | ter, 15 Zoll bob, von 21 his 


voll garantirt - 55.45 au 33 Boll ausztebbar, 23€ 


au nur au ur 
aus zu nur 
gut ge⸗ 


$1.79 Screen Türen, 
Kiln Dricd Hola nemact, mit | 49 Wafhnretter, 
madt und finiided, Kaundrh 


befter Sorte fhwarzem Drabt i 
Größe, Tveatell 


Tuch überzogen, 1 39 | 
J —*8 morgen zu 


alle Größen, zu 
Achter Floor. 


EEE IRRE Fe a 


dal 


—— 


LEE 


Er 


! 


y 


rt * * 
und Riegel bleiben, bis er ſich 


. |reit erflärt, die gewünjchte Nustfiunft 


Nom Baieballield>. | 
| Von verichiedenen Kirchengemeinden pa- | 
| genen. 


Geſtrige Spiele. 
„National League“— Keine Spiele 
verzeichnet. | 
„Umerican Leaque“ — Chicago) 
3, Wafhington O0; Cleveland 4, Phi: | 
ladelphia 2; New ort 5, Detroit 2; 
St. Louis 2, Bofton 1. 
Sıcheriger Stand dieler Ligen: 
National Leaque. 
(Sem, 


Dienftflaggen geweiht. 


triotiiche Heierlichfeiten veranitaltet. Lk : a 
| Gein Sohn, der bei der Gamble 
'Hinged Mufic Eo., Nr. 67 Oft Dan 
'Buren Str., angejtellt ich, ſoll ſich 
vor einiger Zeit dahin aus DeodiEt 


In der röm. kath. Our Lady of 
Sorrows Kirche, Jackſon Boulevard 
und Albany Avenue, fand geitern in 


Verbindung mit 1 Sottesdienit | car E i 
| eine ——— = en |baben, daß er nie gegen Deutfchland] 
* de patriotiſche Feier | Fümpfen werde. Als er deshalb 
—E „5 murde nämlich eine jei | Yumbesjuftizamt zur Rebe geſtell 
* ‚dent Dienſtflagge enthüllt, welche wurde, ftellte er dieies aber entih 
on | 03 a auvent, emen Fur je den in Abrede. Ende voriger Wo he 
7 des Semeindemitglied, das zu den | folfte er eingezogen werden, mar 
409 | Sahnen einberufen wurde. Bon doch nirgends zu finden, und q 
20 | dem  Seelforger der Gemeinde, |Nachforfchungen nah ihm finb bi 
422 | Pfarrer Quigley, wurde dabei eine | her vergeblich aemwejen. Die Behörben 
sun geieien, worauf Gone ‚halten fich deshalb an feinen Mater, 
... | Ieetben Robert m Sweitzer eine | bei dem er fbohnhaft mar, und be 
‚so | Anſprache hielt. ‚ zer eier gmg | auch verfchiedane in feinem Haufe 
>45; eine Barade der firdlichen Verban 
542|de der Gemeinde voran, an welder 
73, gegen 3000 Rerjonen teilnahmen. | N 
302 Much die jüdiiche B'nai Israel | Wenn fich nicht die Polizei , 
Gemeinde, 62. und Aberdeen Str., | Drittel gelegt hätte, jo wäre 
und die Iutheriiche Gemeinde von | MET „Kohnfon, Rt. Wa N. $ 
Windſor Park, 72 und Sangamon | 09 —— Abend ont u 
phia; St. Louis in Bofton; Eincin- | Straße, Paitor A. 9. Raub, — e — fig, al 5 
nati in New Hort. ‚ten geitern Dienjtflaggen ein; die | Jung Part Boulevard — 
— u * | ar "Oo . wi u A I 
„American League” — Wafhing- | I. > mu EN |Ube. jtand, fehr abfällig über, 
ton in Chicago; Philadelphia in | ""TT Ct Tierne auf Ver. Staaten und iht 
* Nicht weniger als 8362 Sterne ze : N 
Cleveland; New Hort in Detroit; |... : — |den Krieg geäußert und babue 
Bolton in St. Louis. ‚Tind auf der von 16 Zweigen der | Zorn verfchiebener Al wg 
| Brotherhood of Railway Arainmen | vera t haben, wei = 
'in ihrem Büro, Nr. 537 ©. Dear | ipn berfielen und ihn tim 2. 
Auf dem Wege der Befierung. horn Strake, aufgehängten Flagge Neen haben würden, uam 
’ R 


aa [20 SE rn : 
Polizeichef Schuettler fchreitet a We ae — — N ige ihn nicht in Sicherheit gel 
Riefenichritten feiner vollftändigen | eigen die Zahl der Gifenbabner I \ hätte. Außer ihm wurde au 9 
Senefung entgegen. Sein Sohn, Dr. | 7 u * fe fürs v terland Richerts, Nr. 4106 N. Oalle 
Arthur Schuettler, erklärte heute, |, — * 3 —* dahi ei der jehr fräftig auf ihn € 
daß fein Water täglich anfräften zu, | TI? das Leben dahingaben. hatte, in Haft genommen. 
Soll‘ Antwort ftehen. "Das erfte Rejerve 


nehme, daß fein Herz tadellos arbeite ort fteh S te 
und daß er, wenn nicht unoorherge-| Weil er angeblid Näheres über | ment der llinoifer ; hielt 


fehene Zmiichenfälle einträten, im-| dei Mufenthaltsort jeines von den|jtern Nachmittag, unter Yühe 
ftanbe fein bürfte, Ende biefer Woche | Bundesbehörden geluchten Sohnes | Hperft Wm. Nelfon Pele 
dag zu verlafjen. Natür- 2 ei an no: veigt tt, * Lincoln Part vor 

en het unb-bort bi) Worzellanmaler Karl E, Heyne, Rt. jeine Parade ab, nachdem 


en 


Verl. 
Ghicano 14 
New Vort ) 
Gimeinnati 
Koiton b 
Philadelphia 
Pittsburg 
St. Lonis 
Brootlyn 

American Leaque. 

Gew. Verl. 

Boſton ⸗ 8 
New Port 
Cleveland 
Chicago 
St. Louis 
Waſhington 
Rbiladelphia 


Detroit 


Hentige Spiele. 
„National League” — Chicago 
in Brooklyn; Pittsburg in Philadel- 


— 


— — — 


4) 


4n get ER —X 


En 





Abendpost. 


Erieint täglis, audgenommen Sonniagd. 


ber: “THE ABENDPOST COMPANY“ 
Publiebed daily except Sunday. 
Tublisher: “THE ABENDPOST COMPANY”, 
E 298-225 W. Washington St. 
Fer Month i 
il, in U- 8., outside Chiea 


ag “Sonntagpost”....... — — — 
fersWebäube: 223 und 225 MW. Waihingten Str. 

srwiihen Wells Eir. und Franklin Cir. 
Telephon: Franklia 5900 IHinois 


Nummer 1 Cent; ins Hans geliefert per Menat 80 Gent? 

„Bonntanbair“ 

ft Hähel. in den Wer. 
nntagpoi:“ 


an Second Clanı Matter September Pth 1880 at the Post Office 
Iiinois, under Act of Marclı 3rd, 1879. 


‚80 Cents 


go, per year 83.00 


Eianien aukerhaid Shicage, partaftel, = 


„Dies fei der Tag.‘ 
og, der jeder 4. Xuli feit 1776 hätte fein follen, 
an Birklichfeit und für das ganze Volf; nicht nur dem 
Momen nad), oder fiir wenige: 

I Für alle Bürger der Tag erniter nationaler 
Eeimfehr und Betradhtung, und der Tag freudvollen 
Beichbefennens umd erneuten Sichzugelobens zu dem 

ben demofratiihen Gedanken, der die Nation gebar, 
Seren Geburtstag der 4. Nuli it. 

Für die Eingavanderten im Bejonderen der Tag 
Eder Erneuerung ihres Treuichiwurg, der Tag der jähr- 
ben Wiederholung und Erhärtung des Gelübdes, 
nah beitem Willen md Können beizutragen zur Er- 
Sreihung der hohen Ziele, die der jungen Nation ge- 
Het wurden. 

Der 4. |uli, wie er in der Vergangenheit zumerit 
Bar, war ein getreue® Spiegelbild der Nation: 
Foorlaut und larmend, gedanfenlos ımd oberflählidh — 
Dem „Bergnügen“, Spiel und Sport, war der Tag 

ewidmet und die ichönen Reden, die hier ıımd da 

su hören waren, wurden als läitige Beigabe niehr oder 
Enpeniger ungeduldig ertragen:" Die große Hauptiade, 
Eder zuliebe man fie mit in den Kauf nahın, war jelbit 
Spei der „patriotiichen Feier“ das FFenerwerf, die Mufif, 
Die Spiele und das ganze Drum md Dran des Tyeit- 
U &o die Nation: sic arbeitete, plante und 
forgte: aber ihre Gedanken galten ausjdhlieglich dem 
Er Seihäft“ und dem Geldermwerb, md dieie dienten nur 
Ber Befriedigung der nationalen Vedürfniffe und Ge- 
Aifte. Die Nation freute fih ihrer glüdlichen mirt- 
aſtlichen Lage und genoß die Vorteile und Segnun- 
Een der ihr überlieferten demofratiihen RegierungS- 
tm — aber jie tat e$ gedanfenlo®. 
eheit: „Was Du ererbt von Deinen Vätern 
EBalt, erwirb e3, um e8 zu bejigen.“ hr 
EHolitiiches Denken und Tun beichränfte fidy auf \snter- 
en. und Barteifämpfe; und ihr politifches Denken 

Derflahte und veriuntpfte. 

=. &o da3 alteingeieiiene Bürgerelement, jo die 

eueingeivanderten. Das war für dieje nur natürlich 
md aud) bequem. Selbit für die Beiten unter ihnen, 
SBiejenigen, die mit hohen Sdealen hierherfamen und 

Bon dent idealen demofratiihen Gedanken angezogen 
Sorden waren, galt es zunäd)it, fi) eine wirtichaftliche 

Biitenz zu Schaffen und zu fihern, und fie hätten nicht 

abner und erfolgreihe Vorfämpfer für den wahren 
oriſchritt ſein können, wenn ſie's noch ſo ſtark ge— 

It hätten, denn fie waren ja Fremde im Lande. 
Später, nahhdem ſie Fuß gefaßt und jid) eingelebi 
ken, waren fie entweder jo gründlidy amerifanilirt, 
sem PRıunfte wenigftens, dat ihnen das Yort- 
uriteln jelbitveritändlih jchien, oder jie waren jo 

guem geworden, daf ihnen jede politiche Arbeit md 
hieferes politiiches Denken läjtig war md te fi 


2 


Uneingedenk der 


x 


„Bies“ — der 4. Suli 1918; „der Tag“ — der: 


Iten für die neue Armee feitgeitellt. 


Weiſe durchzukommen. Und die Angeſtellten von Regie- 
rungszweigen ſollten ſo geſtellt ſein, daß ihnen nicht 
| itetig da8 graue Elend vor der Tür hodt. 

Wenn Neannette Ranfin aber weiterhin behaup- 
tete, e3 jei die Pflicht der Regierung, ihre weiblichen 
Angejtellten hinfichtli) der Bezahlung mit derjelben 


nme Cent | Elle zu mejlen wie die Männer, weil jie die aleiche 


Arbeit wie jene in gleicher Güte verrichten, jo iit Sie 


84.50 | oifenbar im Ilnredyt. Die Männer erhalten fait über- 


all auf der Welt für ihre Arbeit einen bejjeren Lohn 
als die Frauen, nicht weil jie die Arbeit bejier ver- 
riten, qrößere Ausdauer nd eine größere Arbeits- 
fraft bejigen, obwohl das in Piclen Fällen zutreffen 
dürfte, jondern weil man annimnıt, das jie ald Häup- 
ter von Familien für deren Unterhalt zu jorgen haben 
und deshalb mehr brauchen al3 weibliche Angejtellte, 
die nur in feltenen Fällen eine ganze Familie zu er- 
nähren haben. Allerding® gibt e8 auch) zahlreiche | 
Männer, die nicht verheiratet find und ihr Gehalt für | 
ihre eigenen Bedürfnijje verwenden fünnen, ohne ande⸗ 
ren Perſonen etwas davon abzugeben. Die Statiſtik 
wird aber beweiſen, daß dieſe Männer nur einen gerin⸗ 
gen Bruchteil der Geſamtheit bilden Mit wenigen Aus- 
nahmen kommt für jeden Mann einmal die Zeit, da 
or eine Familie gründet und für deren Wohlergehen 
Sorge tragen muß. Dieſe Familienbildung zu unter— 
ſtützen iſt volkswirtſchaftliche Pflicht. Daher die beſſere 
Bezahlung der Männer. E8 wäre der Mühe wert, ein- 
mal zu unterjuchen, wieviele Verfonen im Durcdjichnitt 
bon dem Gehalt der männlichen Angeitellten der Burn- 
desdruderei verjorgt werden und wieviele von den 
Löhnen der mweiblihen Angeitellten. Das Ergebnis 
einer folhen Nahforihung dürfte nicht bloi Seannette 
Rankin, jondern aud) viele andere Vorfämpfer fiir die 
Gleichitellung der beiden Gejchledhter hinfichtlich ihres 
Arbeitslohns in höhen Grade interejlteren. 

Tieje Gehaltsgleichheit iit hierzulande allerdings 
ihon in vielen Fällen durdhgeführt, fo beifpielsmweife 
bei den Lehrern und Lehrerinnen. Tatiachlich Tregt je- 
dod) eine Ungerechtigkeit darin, wenn man dem Dann, 
der eine oft zahlreiche Familie zu ernähren hat, nicht 
mehr Lohn auszahlt wie einem unverbetrateten jungen 
Madden, das vielleicht noch nicht einmal feine Eltern zu 
unteritügen hat, oder einer verheirateten rau, deren 
Mann jelbji genug verdient und deren Pla eher da- 
beim in der Wirtichaft und in der Kinderſtube als im 
Geſchäftsleben iſt. Iſt das Gehalt des Mannes groß 
genug, dann braucht die rau nicht auch) no auf Er-| 
werb auszugeben und anderen, die e$ nötiger haben, 
das Brot fortzunehmen. Das gilt natürlih nur für 
die normalen ?Friedenszeiten. Die Gegenwart itellt 
andere Anforderungen au an die Fyrauenwelt. Aber 
der Ruf nad GSehaltögleichheit für beide Ge— 
Ichlehter it unbillig e ıımd umberechtigt, folange der 
Mann derjenige ilt, der für den Unterhalt der Fami— 
lie und die Kojten der Kindererziehung aufzufommen 
hat. Ind dieje Stellung des Manyges in der familie 
wird jich trog aller Emanzipattonsbejtrebungen der 
ssranenrechtlerinnen wohl faum ändern. Denn fie it 
ihm von der Natur zugewiejen worden. 


Die Ungen der Nation. 


Mit Recht meiitt das Kinderihuk-Pirro des] 
Arbeits-Departement in einer fürzlihen Veröffent- 
lhehung auf die Wichtigfeit der Pflege des Mugenlichts 
der Rinder hin. „Wie jteht e8 mit den Mugen Deiner 
Kinder?“ wird darin gefragt, und dann wird darauf 
bingewiejen, dal; behördlichen Ermittlungen zufolge 
20% aller Schulfinder der Ver. Staaten an ntangel- 
hafter Sehkraft leiden. Daß dieſer Nachteil ſich 
den Herangewachſenen bemerkbar 


dauernd auch bei 
macht, wurde bei der körperlichen Prüfung von Rekru— 
Ueber 730,000 
der erſten Einberufung mußten wegen phyſiſcher 
Mängel zurückgewieſen werden. Eine eingehende 
Durchſicht von 10,000 einſchlägigen ärztlichen Berich— 


Darum berumdrücdten; oft genug berumdrüdten, unten ergab, daß ein Fünftel der Unterfuchten wegen 


Fibre einfadhten Bürg 


der und 


erpflihten, ıyıd die Mängel md | Yugenfehler zurückgewiejen worden war, 


hl i Dieje eine) 
Urjade führte zweimal jopiele Zurücweifungen herbei 


5 aden, die politiſchen Oberflächlichkeit 
Milichtvergeiienheit crmuchfen, als Entihuldigung®-| als die ihr näditfommende — jchlehte Zähne, und 
Srund anführten: Die Politik jei ihnen zu unehrlid), | drei bis vier Mal foviele al® irgend eine andere Ur- 
ſchmutzig; ſie hätten keine Luſt, ſich ihr ſauberes ſache. Es iſt daher die offenſichtliche Pflicht von Eltern, 


ſſen damit zu beſudeln, ſagten ſie. Und ſie küm— 


on der Erörterung öffentlicher Fragen, nodı an den 
oben, — um dann laut und nahhaltig idhimpren 
ah Fönnen über die Mängel und Schäden, die auf- 
EFommen und beitehen zu laiien, fte jelbit ihr Mög- 
Ldjites taten. ee 
= Der große Krieg bat das Volf aufgerüttelt aus 
mer Seozgloigfeit und jeinem beanemen Fortwur— 
kein; er fclite es zu erniterem und tieferem Denken 
eingen, und zur Erfenntnii jeiner Prlicht gegenüber 
Em demofratiihen Gedanken md den HYielen, die die- 
Er den Ver. Staaten, al8 feiner Hochburg, itedt. Er 
Eadıt e8 denjenigen, die fidy dem demofratijchen Ge- 
Sanken und jeinen Aufgaben und Bielen gegenüber 
Blang lau oder ganz zweitelnd und abiprechend ver- 
te) — meil die Demofratie bislang nodh micht 
08 arbeitete — zur bejondern Nilicht, jich jekt, 


z 


bie Ber. Staaten für ihn in den Krieg eintraten, | jymdheit Beachtung zuteil geworden it, und ad die 
mit beiden Fühen auf die Weltdemofratie, jozujagen, | Yugen von Anfang an jtarf und geiund waren, jollte 
"au itellen, mit Herz und Hand für den großen demo-| ipmen won der Geburt an beiondere Pflege gewidmet 
Erotifhen Gedanken einzutreten, und das freudig umd|merden, Ausführliche Anmeiiungen diesbezüglich jind| 
Esierlich zu erklären und zu betonen bei jeder Gelegen-) in zwei Slugichriiten, betitelt „Prenatal Care“ und! 


7 


die ſich zu öffentlichem Bekenntniß bietet. 
Deshalb muß der kommende Vierte beſonders 
die Eingewanderten und von dieſen wieder ganz 
bers für die Bürger deutſchen Stammes „der 
a“ fein. Der Tag des Belenninijfes zur vollen 
mofratiichen Erfenntnis, der Tag 


zer amerifanijchen Demofratie und der Tag der Er-| 
derung ihres Gelübdes: mit Serz ımd Hand für | verwehrt werden, in helles fünstlicheslicht zu guefen, da |wenn er mill. 


} 
I 
I 


fich nicht um die PWolitif, beteiligten jidh nicht | während jener Nahre Beachtung zu ſchenken, 
dieſen hauptſächlich 


der Betonung ihrem Wag 


der Beſchaffenheit der Augen ihrer Kinder beſonders 
in welchen 
wenn an | 


Schwierig: | 


Schäden drohen ımd 
tanglib mir geringe Leiden ohne große 
feit geheilt werden fünnen, | 

E83 iit von der größten Wichtigkeit in dieier Hin- | 


fiht, das das Kind mit geiunden Aigen zur Welt |ordentlich voll zu nehmen, während die | el 


fommt. Dies berubt in geviifem Mahe anf der Ge: | 
jundbeit und der Diät der Mutter vor der Entbinbung. | 
Geeignete Nabhrırna und Pilege für den Säugling und! 
jeine ipäteren Kinderjabre, wenn der Slörver in allen | 


jeinen Teilen jich anı fchnelliten eniwidelt, find 1m. |Vabndeieftives niedergejchofjen, weil jir | Armee und Tlotte 


bedingt notivendig. Lngeeignete oder ungenitgende | 


welche der geiumdheitlihen Entwiclung de8 jugend- | 
(ihen Storpers hemmend gegemüberjteben, md zweifel- | 
lo3 die gleihe Wirfung aud auf die Augen ausüben. 
Aber jelbit wenn allen VBorbedingungen für gute Ge- | 





„Snfant Kare“, enthalten, die jedermann foitenfret zu: | 
aefandt werden, der ih mit einem bezüglichen | 
Eriuchen an den „Chief of the Children's Bureau“, It. | 
S, Devartment of Labor, Waihington, D. C., wendet. | 
„Säuglinge“, heit e8 weiter, „jollten niemals in | 

gen in jolder Zage belajjen werden, dat; die 

Sonne direft in ihre Mugen icheint, auch jollte ihnen ! 


Herrengunft, Aprilenmetter, 

Frauenlich’” und Mofenblätter, 

Würfelipiel und Nartenglüd, 

Aendern fih im Augenblid. 

Daß es auch gegenwärtig nicht am 
Brivatfapital mangelt, das lohnende 
Anlage fucht, ergibt jich aus der Tat- 
face, daß die legte Woche angebotene 
tädtiiche 444 %=Anleihe der Etadt Phi- 
Iadelpbia für $5,500,000 fünffadh 
überzeichnet wurde, 

Mie die ‚Toronto Mail and Empire“ 
herishtet, bat ein Richter ein 23jähriges 
Mädchen, das fi an einem „Log 
SBaubing Conteſt“ in der Chaleurbai be— 
teiligte, zu zwei Jahren Zuchthaus vers 
urteilt, weil es bei dieſer Gelegenheit 
in Männerkleidung erſchien. Das Blait 
proteſtirt mit Recht gegen eine ſolche 
Entſcheidung, weiſt darauf, daß ſeit 
Längerem Frauen bei ſtellvertretender 
Verrichtung von Männerarbeit die 
Hoſen anziehen müſſen, und verlangt 
ſofortige Aufhebung des Urteils. Sie 
ſollte aber gleichzeitig auch die Ab— 
ſetzung des Richters verlangen, der ein 
ſolches, allem geſunden Menſchenber⸗ 
ſtande Hohn bietendes Urteil erlaſſen 
konnte. 


Köftlich iit die in einem Et. Loutjer 
DBlatte veröffentlichte Einmologie 
Namens „Ajchenbrödel”-Hlub, wie das 

eim der Mujifergemerfichaft in Et. 
Louis bisher hieß. „Aſchen“ habe der 
erſte Präſident des New Yorker Muſi— 
lerverbandes geheißen, und „Brödel“ 
bedeute im Deutſchen ſo viel wie „aus 
vielen einzelnen Teilen“ zuſammenge— 
geſetzt, eine „Mixture“ oder Miſchmaſch 
alſo. Und dieſes Wort habe man dem 
Namen „Aſchen“ hinzugefügt im Hin—⸗ 
blid auf die verichiedenen Elemente, die 
da bertreien jeien in jenem Hub. Daiz 
das „Aſchenbrödel“ die „Cinderella“ 
des englischen Märchens it, jollte nach- 
traglicd jemand dem betreffenden Re- 
porier beibringen. Am gleichen Tage 


Ilafen mir in einem Bericht über das 


berühmte Pariſer Invaliden-Haus, in 
dem Napoleons Leiche ruht, der große 
Korſe habe bei Leipzig die Preußen, 
Ruſſen und Oeſterreicher geſchlagen! 
Und derartige Dinge ſtoßen einem in 
der „allwiſſenden“ Preſſe fait täglich 
auf. 


Das rückſtändigſte Land der 


Welt 


wird nach Anſicht unſerer Suffragetten 


wohl Schweden ſein; das dortige Unter— 
haus hat ſich mit zweiundſechzig gegen 
ſechsunddreißig Stimmen gegen die Ein— 
führung des Frauenſtimmrechts ausge— 
ſprochen. 


„Roſe klettert drei Stockwerke,“ leſen 
wir in einem benachbarten Blatt. So 
ſtellt die Frauenemanzipationsbewegung 
alle Dinge auf den Kopf. Zu unſerer 
Großmütter Zeiten ließ Roſe ſolches 
Klettern von anderen beſorgen und war» 
tete in ihrem Stübchen hübſch, bis „er“ 
den Kopf zum Fenſter hineinſteckte. 
Auch erwähnt der Berichterſtatter, daß 
dieſe Kletterroſe einen berückenden Duft 
ausitrömt ımd ein Gewand bon dunfel- 
grünen Vlättern und unzähligen Anos- 
pen auftvetit, das fiir die Nichtbeachtun 
aller Spariamfeitsvorfchriften während 
de3 Krieges Beugnii ablegt. Wem fällt 
dabei nicht daS fchöne Lied ein: „Nojes!” 


In einem Taufchblatt Yejen Mir: 
„as „New Hort Evening Telegram” 
fämpft für die Parole: Ein Land und 
eine Epradel und bringt täglich zivei 
bi3 sieben Spalten Ariegaberichte in 
Italieniſch.“ 

(Cincinnati Freie Preſſe.“) 


In Belleville, Kas. fand eine „Küſſe— 
Auktion“ zum Beſten des Roten Kreuges 
ſtatt, und haben ſich die Damen ein recht 
nettes Sümmchen für den guten Zweck 
zuſammengeküßt. Obwohl in dieſem 
Fall der Zweck die Mittel heiligte, ſo 
ſollte die Sitte doch aus dem Gruͤnde 
nicht allgemeine Nachahmung finden, 
weil dabei nur den beſſer ſituirten Her— 
ren der Schöpfung Gelegenheit geboten 
wird, von dem Allerbeſten den Mund 


armen Schlucker ſich mit den alten 
Jungfern und älteren Jahrgängen be— 
und vergnügen müſſen. 


Ein 


Eiſenbahnbremſer wurde von 
ihn für verdächtig bielten. Dieſe Leute 
ſind viel zu ſchneidig für ihren derzei— 
tigen Dienſt. Sie gehören dorthin, wo 
es nicht darauf ankommt, wenn auf's 
Geratewobhl geſchoſſen wird in den 
firieg. 

Schon jest läßt ſich erſehen, daß mit 
der itärferen Veitenerung des Neich- 
tums bitterer Ernjt gemacht ierden 
wird. Unjere näctlihe Ruhe wird nicht 


dadurch geſtört werden. 


Ueber jeden Menſchen kommen, 
zumal in ſchweren Seelenkriſen, fin— 
ſtere Stunden. Aber nur über den 
Schwächling können ſie Gewalt ge— 
winnen! 


datt jollten ihren Ehemann 
rubig im MWobnzimmer rauchen lafien, 
Schlieklich gehört ihm 


Gattinnen 


Sand unſerer Wahl, für das Vaterland unſerer dadurch die zarten Augennerven ſchwer geſchädigt wer. das Haus doch — auch! 


für das Land unſerer Gegenwart 


Und ſie ſollten dem Präſidenten aufrichtig Dank 


dafür, daß er ihnen Gelegenheit gab, 


er 


und Zus gen. 


Seranwahienden Kindern follte nicht geitattet | 
| werden, zu Iefen oder andere nahe Betradhtung erfor: | 
dernde Arbeit bei ichledhter Beleuchtung zu verrichten, | 


Ken eigenen Kreife und auf ihre eigene Weife dieje strengen, da nad) einer folden die Augen beſonders 
eHarumg abzugeben md ji von dem Verdadjte der | empfänglid, für Schädigungen find. Dieſes Jahr iſt 


Mer 


— — 


Ein grundſätzlicher Irrtum. 

Die Kongreßabgeordnete Jeannette Rankin brach 
ft Zage in Waihington eine Nanze für die beijere 
ahluma der weiblichen Angeitellten. Gelegenheit da- 


zu bot ihre bie Tatiache, daß die in der Regierungsdrude- 


freue zu reinigen. Sie fünnen das am beiten umd| der Pinderwohlfahrt gewidmet, und unter den in diejer | 
indem fie den nädlien Vierten zu „dem Tag“ | Richtung beachtenswerten Bejtrebungen nimmt der | 
m, bon dem noch fünftige Gejcledhter erzählen! Schirg des Augenlicts unjerer Jugend mnbedingt einen gs von Streit, 


der hervorragenditen Pläge ein. | 
Nachläſſigkeit, ſondern meiſtens Unkenntniß, welche 
Eltern manches überſehen laſſen, das in ſpäteren 


Jahren ungenügende Sehkraft und fi daraus er.| 


E3 iit nur jelten! 


gebende Verringerung des Lebendglüds ihrer Kinder | 
zur Kolge bat. 


I 


| 


| | 
— —— — 
| 


Eine Sammlung von Ordibeen, Balmen und an- 


eihäftigten weiblichen Berjonen im Durcichnitt| deren Pilanzen, die während der legten 40 Nahre ge- 


über ein jäbrlihes Einfommen von $700 verfü- 

Br wie fie behauptete. Ch das richtig iit, Täizt jich 
Hetiven igen Falls leicht nachprüfen. Da ſie ſich 
doc wohl über den Gegenitand gründlich unter- 
& haben dürfte, bevor fie ihn zur Spradye brachte, 
Bart man annehmen, dab ihre Ausführungen auf 
Srundlage justen. Siebenhundert Dollars im 
€ find unter den gegenwärtigen Berhältnifjen 


AR 
2 


| 


jammelt wurden und deren Wert man auf $500,000 
ihägt,-murde von D. S. Brown dem Shaw Garden 
(Botaniiher Garten) in St. Louis als Geſchenk über— 


wieſen. 


* * 


* 
Dreihundertuudfünfzig Güterwagen, die eine 
Länge von drei Meilen einnehmen würden, verlangte 
der Holzhändler William Ecklund zur Beförderung ſei 


| Oftmals denft man: 


irellungen vermag man fich ganz gut 
vorauitellen. Wie jtehbt'3 aber mit den 


in oder ihre Augen garzu bald nad) einer Krankheit anzu. |Pallet-Einlagen? 


A Ruad. 


(Eingefandt.) 


des 


Ron N. Barton Hepburn, Vorfisender des Beirats der Chaje National 
Bank in New York. 


Wir können nicht „unieren Kuchen! 1914 auf $3,000,000,000 belief. 


eijlen und ihn trogdem nod haben“. ; Slaubmwürdige Autoritäten berechne: | 
‚ten eö auf nicht über $5,000,000,000 
zur Zeit unferes Eintritts 


Ebenfowenig fünnen wir unfer Geld 
für unfere Berfon ausgeben und 
trogdem no der Regierung durd) 


Anleihen amd Steuern zur Ver-1918 zur erfolgreichen Fortjegung | 


in den 
| Krieg. Das bedeutet, daß im Jahre 


fügung ftellen. Und wir fünnen aud) | de Krieges noch ungefähr $15,000,- 


nicht verlangen, daß \lrbeitsfraft und 
Rohmaterial zur Heritellung unnött- 
ger Produfte oder zu iiberflüffigen 
Dieniten verwendet werden md 
trogden noch jene Arbeitsfraft und 
jenes Material für die Heritellung 
von Vorräten und Nußritftungs- 
gegenitänden für Heer ımd Tlotte 
zur Verfügung haben. 

Die Ver. Staaten liegen mit den 
|Mittelmächten im Sriege. Durd) 
| Anmwerbung und Aushebung hat da3 
Sand bereit3 ein Heer bon an« 
nähernd zwei Millionen Köpfen 
aufgeſtellt, bewaffnet und aus— 
gerüſtet. Ein Teil desjelben befin- 


anderer auf dem Wege dorthin, ein 
dritter Teil noch in den Webungs- 
lagern dieies Zandes. Täglich wer— 
den andere unter die Fahne berufen. 
Unfere Verbiindeten rufen unauf— 
börlih: „Schikt mehr Truppen, 
um die Front zu halten.“ Soll der 
Krieg gewonnen und die Demofratie 
fichergeitellt werden, jo muB Ame- 
rifa diefem Nuf mit allen Kräften 
entipreden. 
| AS Mittel, die Mannicaften für 
das Heer zu gewinnen, dient das 
| Aushebungsgefeg, das jhon in Kraft 
Iiit. Mber für jeden zur Fahne be- 
rırfenen Mann muß die Regierung 
| aud) das Schiff jtellen, das ihn an 
die franzöfifche Kitite trägt, für die 
ıKtoble forgen, welde die Schraube 
treibt, für Slleidung und Nahrung, 
für Gewehre und Mumition und für 
die mannigfahe Ausrüftung aller 
| Art, die zur Erhaltung eines Heeres 
und für feine Leiftungsfähigfeit im 
Felde erforderlich iſt. 
Die Mittel zur Beitreibung der 
nötigen Fonds find die Einkommen— 
ſteuer die Freiheitsanleihen und 
die Kriegsſparmarken. Aber das 
Arbeiten dieſer Mittel, oder, was 
noch wichtiger iſt, die Rolle, die jedes 
Individuum bei ihrer Anwendung 
ſpielt, iſt offenbar nicht ſo leicht ver— 
ſtändlich wie das Arbeiten des Aus— 
hebungsgeſetzes. Es iſt leicht zu be— 
greifen, daß die Regierung alle 
Männer im Alter von 21 bis zu 
Jahren zur Regiſtrierung ver— 
pflichtet, ſe dann in Klaſſen ein— 
geteilt hat und jetzt zur Fahne be— 
ruft. Niemand kommt auf den Ge— 
danken, daß die Regierung auf 
irgend eine magiſche Weiſe Männer 
fabrizieren, ein Heer zufammenitel- 
len und den Krieg führen fonn, ohne 
unfere eigenen Söhne und Brüder 
zur Bildung des Heeres aufzubieten. 
Kern die Bedürfniiie des Staates 
| aber in Vorräten beftehen, jo ſcheinen 
mande fich einzubilden, daß die Re- 
gierung auf irgendwelde geheimmnis- 
volle Weile, ohne irgendwen zu be- 
mühen, ſich jelbit mit Geld verjehen 
und dann mit diefem Gelde faufen 
ann, was jie nur immer braudt. 


Jedermann muß helfen. 


Bei einiger Ueberlegung wird es 
tar fein, daß die Regierung der Ber- 
inigten Staaten wirklich feine anbe- 
ten finanziellen Hilfsquellen hat und 
haben kann, al3 unfere gemeinfchaft- 
| lichen Mittel. Alles Geld zur Aus- 
|rüftung und zum Unterhalt unferer 
fommt aus den 








| 


ı Taichen der Bürger. . 
Bei früheren Kriegen konnte unfere 
| Megierung bon ausmärtigen Regie: 
| rungen 
bei die Anleihen und Zinfen Tchließ- 
(ich au3 den Tafchen der Bürger be- 
zahlt werden mußten. Aber heutzu- 
tage tit e8 unmöglich, den fchlimmen 
Zahltermin hinauszujchteben; denn 
tie Ränder bei denen wir fonft borgen 
fonnten, müffen 
Aeußerſte anſtrengen, 
Ausgaben zu decken, i e 
noch bei uns Anleihen; ſo wird es für 
uns, die Bewohner der Vereinigten 
Staaten nötig, nicht nur unſere eige— 


ihre eigenen 


nen Ausgaben zu decken, ſondern noch terung der Produktionsmöglichkeiten, 


dazu unſeren Alliirten auszuhelfen. 


Das Schahamt berechnet die wahr⸗ 


ſcheinliche Jahresausgabe für 1918 
zu biefem Zmwed auf ungefähr $15,- 
000,000,000. PBräfident Wilfon hat 
foeben darauf hingemwiefen, daß e3 für 
1919 noch weit mehr fein muß. Das 
ift eine unerbörte Summe. liniere 
Gejeßgeber und Zeitungen, tatjächlich 


det fic) zur Zeit in Franfreich, ein! 


Geld leihen, obwohl auch da- | 


000,000 mehr erfpart werben müffen. 
Diefe Summe fließt nicht die Be— 
träge ein, die von den Ameritanern 
für das Rote Kreuz, die Y.M. €. U. 
und andere Kriegshilfsmwerte aufzu- 
bringen find. 

Unerhörtefte Sparfamkeit ift notwendig. 


E38 gilt dabei zu bebenten, daß 
‚Jolhe enormen Erfparniffe zu nichts 
meiter verhelfen, ala unfere Finanzen 


Inur gerade zu erhalten. Die $5,000,- 
bie wir früher erfparten, | 


000,000, 
haben größtenteild da3 Kapital ver- 
mehrt, da3 die Probuftion erhöht und 
ein größeres nationales Cinfommen 
ı gemährleiftet. Wollen wir hoffen, das 
zu erhalten, muß die Vermehrung 


gen. 


fer überzeugen, daß eine außerorbent- 

liche Zunahme der perfünlichen 
| Sparfamteit zu verzeichnen fein muß, 
und deren Ergebniffe der Regierung 
—— durch Zahlung von Steuern, 
Kauf von Kriegsſparmarken oder 
Erwerbung von Freiheitsbonds zu— 
gute kommen müſſen. Und ein ſehr 
großer Teil dieſer vermehrten Er— 
ſparniſſe muß der Menge des Volkes 
entſpringen, da die Prozentſätze von 
Einkommen, die jährlich von Leuten 
mit größerem Einkommen der Pro— 
duktion zurückgegeben werden, bereits 
(fee Hoch find, und ferner die Zahl 
großer Eintommen vergleichämeife 
gering ift gegen die Zahl geringerer 
Eintommen. 

Wenn wir nicht unfere Hilfsquel- 
len dauernd verfrüppeln wollen, dann 
wird das Volk der Ver. Staaten 
jährlich diefe zuzüglichen $10,000,- 
000,000 aus Eintommen fortlaufend 
erworben ſparen müſſen, und zwar 
durch Beſchränkung ſeines Verbrauchs 
nach jeder Richtung. Geld zu borgen 
von Banken oder Perſonen, um 
Freiheitsbonds zu kaufen, oder ſol— 
ches durch Verkauf bereits erworbenen 
Eigentums zu erlangen, lobenswert 
wie dies ſein mag, wo abſolut not— 
wendig, bedeutet weiter nichts als 
die Erfparniſſe eines Andern zu bor— 
gen mit dem Verſprechen, das Gelie— 
hene aus zukünftigen Erſparniſſen 
zurückzuzahlen, oder Verkleinerung 
des Kapitals durch Verbrauch eines 
Teils desſelben. 

Ein Jeder, der aus ſeinem laufen— 
den Einkommen ſpart, und dieſe Er— 
ſparniſſe der Regierung zur Verfü— 
gung ſiellt, ermöglicht es nicht nur 
der Regierung, die notwendige 
Kriegsausrüſtung zu erlangen, ohne 
das Kapital der Nation in Anſpruch 
zu nehmen, ſondern trägt gleichzeitig 
dazu bei, die andere Hälfte von 
Amerikas Ausrüſtungsproblem zu 
löſen. Durch Verzichtleiſtung auf 
Gebrauchsgegenſtände, die er natür— 
lich mit dem Gelde gekauft haben 
mürde, das er nunmehr geſpart und 
der Regierung geliehen hat, befreit er 
automatiſch Arbeit und Material un— 
wichtigerer Induſtrien und ermög— 
licht deren Verwendung bei der Her— 
ſtellung von Produkten, welcher die 
Regierung beim ſiegreichen Verfolg 
des Krieges bedarf. 

Betriebſamkeit dauernd wertvoll. 

Wenn infolge der während des ge— 
genwärtigen Kampfes geſammelten 
Erfahrungen Amerika ſich tatſächlich 
an Sparfamteit gewöhnen würde, 
darf man mit Sicherheit voraus— 
ſagen, daß es ſchließlich ſeine Aus— 
lagen während des gegenwärtigen 
Krieges wiedererlangen und ſpäter 
finanziell günſtiger geſtellt ſein 
wird. Wir ſind unbeſtreitbar eine 
Nation von Verſchwendern geweſen; 


| 


ſich ſelbſt auf's wir haben niemals unſere Pennies zm Aller von 


gezählt. Wenn dieſer Krieg dem 


ja fie machen | ameritanifchen Volte diefe Lehre ein= | Uhr vom Zrauerbauie 1854 Cepgmwid 


prägen kann, werben wir eine rei- 
‚here Nation ald je vorher fein fön- 
nen: denn Sparen bebeutet Ermei- 


und diefe bringen al3 Enbergebnif 
mehr, beifere und billigere Waaren. 
| AS wir dundh unfere Kriegsertlä- 
‚rung unfere Sitreitfräfte mit jenen 
‚der Alliierten gegen Deutichland ver- 


einigten, verpflichteten mir und als | 
| Nation, den Krieg mit auperfter Uns | 


'ftrengung zu betreiben. Dies ilt 


Auf der Welt tuat man jeßt nix mehr | wöhnt, lethihin von Milliarden DON | Fern, durch welche die Erfüllung un- 


hör'n 


Und von Leib, 
E’'mödht Dam wirkli fhon balb z'wiber 
wer'n. 


„Wann t draußen 
wär", 

Kemmat fein, 

Nimmer rein, 

Bar d58 aufi femma net fo fchmer! 


Koana i8 jo arm, er find't no Dan, 
Der’8 Cam, neib't, 

S' biſſerl Freud’, 

Bals'd an Freund ru na find’ft 
van. 


Und wann's kummt zum allerletzten 


End 
Arm und Reich, 
San ma gleich, 
Müaß ma Alle furt mit leere Händ! 


r 


nicht viel. Und da diefe Summe der Durdy- ner taufende von Bederholsftämme, die er ımfern des | Aber wind Dan numanandaziag'n, 


& fein foll, jo muß e8 eine große Anzahl von 
en und Mädchen unter jenen Drudereiangejtellten 
Hie ein geringere Gehalt beziehen. Eine Auf 
eint da von Nöten zu: fein. Denn mit piel- 


” 


ae 
u ei 


Greater Winnipeg Water Dijtrifts im Gebiet des 
Whitemouth Fluffes hat jhlagen Iafien. Es find im 
mzen 25,000 Telegraphenitangen und 120,000 


Baunpfoften, die ———— und bereits 


N 
Li 
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alle ” “ * 9 —* * 


Sin und her, 
Kreuz und quer, 
68 mun a Jeder an Frieden kring 


’ 
n! 
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| Dollars für Kriegdanleihen zu Tpre- 
chen; und mir find fo oft dazu auf- 
gefordert worden, Riefenfummen für 
den Krieg aufzubringen, dab wir bag 
Nermöaen verloren haben, ba3 gemwal- 
tige Unternehmen, auf das Amerifa 
fich eingelaffen hat, 
Ihägen. Um das tun zu fönnen, fei 


| 


ten Staaten während der ganzen 


| 
| 


bis 1918 — nur ungefähr $27,000,: 
000,000 im Schapamt vereinnahmt 
haben. Wir 
mehr ala die Hälfte diefer Summe in 
einem NYahr auszugeben. 

Die Quelle, aus der die Regierung 
jährlih diefe Milliarden nehmen 
muß, tft das Netto-Einfommen des 
Volles — der Ueberfhuß des Ge- 
ſamt-Einkommens des Volkes nad 
Abzug der Koſten für Geſchäft und 
Lebensuntexhalt. Ein ſorgfältiges 


Studium der Iatfahen und Aus- 


ru 
gr 


L, ie hoch ſich die⸗ 


REIN BO le rc u 
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Dauer ihrer Gejchichte — non 1789| 


nehmen es auf ung, | 


| 


ſeres Merfprechend gefichert wird. 
|Uu3 der furzen, bier gegebenen 
Ueberſicht von Tatſachen wird ſich 
| 


ı 
i 


Tann. 


| — Madht der Gemohnbeit. 
| ‚Warum fchüttelt der Herr, 


— 


wenn er aufblickt?“ — 
das machen die vielen Heiratsannon— 
Icen, die er onnimmt.... weil da im- 
mer die Ned’ it von angenehmen 


4 


Aeußern 


— Abkühlung. — „Treffe ich Sie 


endlich einmal allein, Fräulein 
Amalie! Heute müſſen Sie mir die 
Frage beantworten: Wollen Sie mir 
gehören auf ewig?" — „Nein!“ — 
„Dann bleibt mir meiter nichts 
übrig, ald mich noch heute a 
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unferer Erjparniffe noch höher Reiz | 


Derartige Ziffern müffen ben Le-| 


| gleichbedeutend mit einem Verſpre-⸗ 


wir alle haben uns faft daran ger | hen unfererjeits, die Mittel zu lie: | 


überzeugend ergeben, daß nur durch | 
Iftrenafte, unnadgibige Sparjamteit, | 
- |Sparfamteit wie fie diefeg Land nie) 
richtig abzu⸗ rwogen hat, die Innehaltung unſe- 


| öglicht werben | 
darauf hingemwiefen, baf bie Vereinige| 4er Verfprechens ermöglicht werben 


der da 
am Schalter fit, immer den Kopf, | 
„Willen Sie, | 


us bem|? 


J 
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Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die tra 
richt. daß meine 
Schweſter 
Agnes Albrecht, geb. Peſchlow 
nach langem Leiden ſanft im Herrn entſchla⸗ 
fen if. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 18. Auni, um 2 Ubr Nacınr.. 
vom TIrauerbaufe 444 Webfter Abe., nach 
dem Graceland Kriedbof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ohn Nlbreht, Gatte, 
Clara Beihluw, Schiwelter, 


Nach⸗ 


Todesanzeige. vielgeliedte Gakln umd 


$Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geltebte Gattin 
Yulta Bochite, geb. Wittmeder, 
am 16. Juni fanft im Herrn entichla- 
fen iit, Die Beerdigung findet jtatt am 

Mikwoh, den 19, uni, um 1:30 

Nachmittags, dom Irauerhaufe 3539 

Eo. Weftern Boulevard, nah der Ev. 

Lutd. Heilige Nreuz Nirhe, Ede 31. 

Place und Co, Nacine Ave, bon da 

mit Aıttos nah dem St. LCırcad Fried» 

bof. Um ftille Teilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Hugo Bochlte, Batte: Wilhelm Witt- 
mener, Bater; AYohaun und Emil 
Wittmeher, Brüder; frau Mathilde 
Herter u. Emma Wittmeher, Cchives 
ftern, nebit Schwager und Cchivä- 
gerinnen, 


| 
| 


| 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
tiht, dab mein geliebter Gatte und unfer 
lieber Sohn und Bruder 

Herman Beher 

am 16. Juni im Alter don 50 Jabren g- 
ftorben it, Die Poerdigung findet jtatt am 
Mittwoh den 19. Nunl, um 1 Uhr Nachm,, 
bon 2108 Nortb Weftern Apde,, nah dem Kon- 
fordia Friedhof, Die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Ruby DBener, Gattin; Dite und Hohannn 

Bener Gltern; Bertha, Minnie. Ibn, 

Emma, Martina und Elvina, Schweltern. 


| 
| 


! 
! 


} Relcher Tann ih nirgends erden, 
| As ih Thon bei Jelus bin, 
Mlle Echäbe biefer Erben 
| Eind ein ihnöder Beitgewinn. 
Jeſus iſt das rechte Gut, 
Wo die Ceele fanit jest ruht! 
mobi 
EHriftus der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Dem tır ih mich erneben, 
Mit Freund fahr ich dabin. 


| Todesanzeige. 


| ‚Freunden und Befannten die traırige 
| Nahrict, daß unfer geliehter Gatte, 
| Vater, Echiwienerbater ımd Großbater 
| John W. ultſch 
am 16. Juni, Morg. 5 Ubr, im Alter 
bon 63 Nabren, 5 Mon. und 16 Tas 
Nadhmittags 2 Ahr, vom Trauerhaufe 
findet itatt am Mitttooh, d. 19. Juni, 
Nahm. 2 Ubr, dom Trauerbaufe 
2633 Burling Str, mit Automobiles 
nah dem Montroſe Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt daß meine liebe Gattin und bielgel. 
Mutter und Schwelier 
Martha Buenz 
im Alter bon 47 Iabren und 1 Monat, nach 
langem fehweren Leiden felig im Herrn ent- 
fälafen it, Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienftag, den 18, Juni, um 3 Uhr Nachm. 
boem Trauerhaufe 4101 Potomac Mne,, nach 
| dem Montrofe Friedbof, Um ftille Tetinabme 
| Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hinterbliebenen: | Theodore Buenz, Gatte: Theobore Zueng Ir., 
Anna Uli, Gattin: Walter, Alfred, | Sohn: Paulina Sigvedien, Niharb uns 
Harry, John, Arthur umd Wird. Wil | William Doege, Geſchwiſter, nebſt 
am Salzwedi und der verſtorbene I andten umd Belannten. 
Edward, Kinder, nebſt Schwieger— ie 
fohn, Schtwwiegertöchtern, Enteln und 
Verwandten, modi 


Ver⸗ 


Geſtorben. 
am 16. Juni 
Frau Muſa, geb. Smital, 

Perser nme een. gel. Sattin don Dtto Mufal, Mutter bon 
Dorotby und Otto Mufal, gel. Tochter von 
| Senth und Unna Emital 9 bon 
: =. erannien Die ' Hugo Pernard, Bert, Clara, Elite, Georar 
richt, dab ımfer geliebter Vater | Mrs. Byron, Mrd, Gaflidy und ber verit. 
Johann Schmitz, Mrs. H. Schramm Beerdigung am Diens— 
Gatte der beritorb. Apollina Schmik, im After | fan, den 18. Juni, um 2 Ubr Nadm., bom 
bon 75 Yabren felig im Herrn entichlaien iit. | Zruauerhaufe 1048 N. Lawndale Ade, mit 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den | Autod nah dem Waldheim Friedhof. 
18, uni, ım 8:30 Morgens, ben Engelns ! — * 
tabelle, 2504 Wentworth Ade., nad der ©t.ı 
AntoniussKirche, wo feterfihed Neauiem-MAmt | 
ftattfinden wird, bon da mit Mutos nah dem 
<t. Marien-Gottesader. Um ftille Teilmabnıe 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Sufanna Loeiche, 
Schmin ir., Kinder. | 
Mitglied de3 Ct. Nicholaus Hojes Nr. 20 
6. DO. 8, der Chicago Federation of Mir 
ficiand, Loca] Nr. 10, und ded Aranfen-lin 
terſtützungsvereins bdeitfher Mufifer don 
Chicago, Um Cie bitte Galumet 4257 
aufzurufen. - Bitte feine Plumen. 
fafonmo 


| 
UNTERE ART EUREN 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


Dankſagung. 

Wir wünſchen unſeren Verwandten und 
Freunden unferen herzlichen Dant auszuſpre— 
| den für die liebevolle Teilnahme und ſchönen 
| Wlumenfvenben beim Begräbniß unſeres teu— 
William und John ren Gatten und Vater 

Herman Breitenreiter. 

Insbefondere Herrn Raitor Schruber für die 
Troitesiworte, der Plattdütihen Gilde Unfel 
Aräfig Nr. 10 und der Großailde für die 
Aufmerlfamfeiten während der Tangen Aranf- 
beit und der promdten Uussablung_ des Eter- 
begelded. Allen unferen innigiten Danf. 
Matilde Breitenreiter und Tochter 


Todedanzeige, 
‚steunden und Befannten die traurige Nacı 
ridt, daß meine bdielgel, Gattin umd ımfere | 
Mutter 
Johanna Schaefer, geb. Schwarz, 

am Conntan, den 16. Nımi, im Wlter bon 
32 Rabren fanit im Herrn entfchlafen ift. Dice 
Deerdigumg findet itatt am Dienstag, dem 18. 
„sun, um 9:30 Uhr Rorm,, bon Birren & 
zon Leichenfavelle, 2925 Lincoln Ape,, nad | 
der Et. Aldbonfus Kiche nah dem St. Do- | 
nifaciu8 Gottedader, Um ftille Teilnahme 
biften die trauernden Hinterbliebenen: | 


John Schafer, Gatte: Conrad, Raymand, Ge. | 
nevieve 1. Leo, Kinder; George, Cornelius, 
Henrh, Valentine u, Emil Schwarz, Frau 
'arbara Mueller, frau Statherine Mueller 
und Fran Lena Tick, Geſchwiſter; Gonrad | 
Schaeter, Schwiegervater, Kate und Lizzie 
Schaefer, Schwägerinnen. | 

Tobedanzeige. 
‚greeunden ınd Befannten bie traurige Nach- | 
ridt, daß ımfere liche Mutter | 
Barbara Neiiel, geb. Maus | 

(gel. Gattin de3 beritorbenen John Reiſel), 

am 18. Juni im Alter bon S1 Sabre und S| 

Monaten geitorben it. Tie Veerdigung fin: | 


Zur Grinnerung 
Mit mwehnütinem sGerzen aedenfen 
wir heute de3 Todedtaged meiner Ac« 
liebten Gaitin und unferer treuen 
Mutter 
Wifhelmine Kopiichke, 
welde heute dor 2 Jahren, ant 
uni 1916, geitorben ift. 


| 
| 
| 
| 


17. 


Nimmermebr bilt du bergeffen, 
Stet8 bift au in unferem Einn, 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 

Die dein früber Tod uns ſchlug. 
Unbergeklihb jene Stunde, 

Da man dich zu Grabe trug, 
Die Ufr bat geichlaaen, 

Die Engel rufen laut: 

Du wirft dBih nicht mehr plagen, 
| Den Himmel haſt du erſchaut. 
| Tu daft ja treu gelitten, 

Wa3 Gott dir bat beicheert, 
Drum bait du auch geitritten, 
gum Himmel du dann Tehrft. 
Es iſt wohl ſchwer zu ſcheiden. 
Doch tröſtet Gott im Leiden, 
Es lann nicht anders ſein 
Sum Himme gebft dur ein! 


V 
bet ftatt am Mittwoch, den 19. Juni, um 9:15 | 
Vorm.. vom Iranerhaufe 950 Noble Etr., nad | 
der €}. Bonifacius Kirche und don da mit | 


Autos nad d Boni — geifenden Gatten 
Autos nad dem St. Bonifactus3 Gottesader. | lius iſchre fr Ki 
Die trauernden Hinterbliebenen: | Julius Kopiichfe, nebft Kindern. 


Math. md Mrs. Kohn %. Vandersheiden. II 
Wird. Tamed E, Ryan und Mrd. T. Mad | —— En 


ben, Yacob. Nibert, Mrd. U, NAlewer, Mrs, 


®. Zander, Kinder. | _Mit tiefbetrübtem Herzen gebenfen wir bes 
Degen Eiben telepbonire man: Monroe SOP.| Eterbetages unieres gelichten Sohnes md 
modi | Bruders 
—1 


Gewidmet von deinem dich nie ver—⸗ 


Zur Erinnerung 


En Edward Senger 
8ar * En . 
2 zo be un. * Be , . geitorben am 17. Juni 1918. 
Freunden md Befannten die traurige Nacı- - ‘ 
richt, daß unſere liebe Mutter | &3, ihmerzt ums, dak dir fo frith gefdiedent. 

Iabella Seisman, geh, Neumaıt, Dein freunmdlih Auge nicht mehr bei ums 
Battim de3 verit. William X. Heikman, am — — weilt 
Sonntag. d. 16, Juni fanft — iſt. | Tod ift die mu ein befferes 2008 beihieden, 
Die Meerdigung findet Ttatt am Mittivoch, d. | Wa3 du geglaubt, ift dir jest „uitgetetlt. 
19. Immi, um 2 Uhr Nadım., vom Traner- | SO fblaf’ denn wohl in Zefu Arm, 
haufe 2619 N. Ballon Str., mit Autos nach | Di6 triff fein Ungtik mebr, fein Saem, 
Cafridge. Uns ftille Xeilmabme bitten die) So f&laf denn ftill in füher Rub. 
trauernden Hinterbliebenen: m Heiland vr dirs — au. 

« * |®@o laf wobl im fi ı 
William E., Mrs, Stella Tah, man. ie a 

Lifen, Walter Heisman, Kinder; Masel| Fir trauern fill und find betriibt F 
Heik 9 A. Badı, Gharti IS ie Bi : di 
peigman. Derman M. Yadı, Charlie ®. Li-| Diemeil wir dich fo febr _gelieht, 

ion, Schwelterlinder: Evelpn ımd Howard | =, fchlaf denn wobl in Def Mruft, 
Bach, Grohlinder; Mre. A. Anonk, Cchiive- | Sir Hit Aoa Gin a ae) 

fer ⸗ u ne Dir iit ded Himmels jel’ge ut, 

. modt | Air werden dort dich wiederfeh'n, 
a 7 FETT I Menn wir ze ewigen Nub eingeb'n. 
Todesanzeige. | . 

Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 

richt, daß meine liebe Gattin und unſere 

Mutter und Schweſſer. 
Sophie Bauer, geb. Gibcke | 


Gewidmet bon den 
Albert ımd Hermine 


tranernden Eltern: 
Senger, nebſt Bruder 


im Nlter don 64 Jahren und 11 Monatken — OF ur 
geitorben it. Die Veerdiguma finder itatt y SG k t a 
Mittwoch, den 19, Numi, um 1:30 Uhr Nachm., | estern as © 
bom Trauerbaufe 2159 Neil 20. Etraße, nach 
der Ed, Treieiniafeitäöfivche, Ede 22. Place Undertaking Co. 
und Roben Str., von da mit Mırtod mach dent | 
Eden Friedbof. Um ftilfes Leileid bitten | Wraigen Ave. m, Kandeiph Eis. Gentrel 
Henry Bauer. Gatte: Frieda Welzien, Mar- | Sveiagei@äfte in der ganzen Stadt, 
tha Siemen, Töchter; Nohm md Charles | ie Betogen Die Weerbigung in jedem Desall 
Bauer, Söbne: John Welzien, Auguit Sic- | 
men, Scivicgerfübte, Anna ımb Mora A 
| Bauer, Schiviegertöcter, nebit Enfelfindewr, | D.S. Sattler, Präl. 
| modt | 17ma8mtæe 


Todesanzeige. | 

Freunden ımd Belannten die tranrine Nadı- 
richt, da mein gelichter Gatte, Bater, Zobon 
md Bruder 


E.Muehlhoeferason 
Leichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 
Tel, Late Wien 68, 


| | 

1 } 

| 

| | 
s 

| Frederick Labahn 

58 Jahren und 8 Monaten vlö 

lich geſtorben iſt. 

am Mitfwoch, d. 


| 
#+ | 
Die Neerdiguma findet itatt! 
19. Juni, Nachm. um 1:30 | 


nad der Zt. Bauld Kirche, Ehe La Salle und | 
| @oethe Str., und dom dort nach dem Mofe- | 
| bill riedhof. Um ftille Teilmabne bitten, 1498 Belmont Ave. 
| die trauernden Hinterbliebenen: 1325 Clybourn Ave. ei. Tiverfen 2900 
| Earotine Labahn, Gattin; Martha und Kart abiomifamagms 
Labahn, Stinder; Fobanna Yabahı, 


\ ur SEE 
| ttebit Gefchwiltern und 


Terivandter. * 18* or 2a, n 
modi | 8 Pi, —* 
en RENT 
Todesanzeige. dh ne 
2 3 ö Wet REN DERYSCuRN-AV ——— 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
dricht, daß mein geliebter Gatte und unſer 
Valer 


Raradicd der Pifnitpläse, 


Heute Mat. 3:15 | Emile de Necatd 


"bd93. 8:15 | Pariier rolließ! 


FOLLOW ME, GIRLS! 


Seht Tom & Pearl Almond— Etwas Neues 

Großed Gorps de Ballet von 50—— 
Hente Abend, 8:30, 9:30: Das Riciens 
Schlachtſchaufftück „ODver There" (leine 
Wandelbilder), Große fjen. Paritellung 
der Grofartigfeit moderner Ariegführung. 
Eountan, 23. Juni, Piknik der Schwediſchen 

Sänger-Vereininung. 


Auanit Aranie 

den 15. Suni, im Alter von 52 
ahren 2 Monaten im Herrn Tanit entichlaien 
iſt. Die Peerdianng findet flatt dom Trauer | 
| baufe, 2828 W, 929. Place, am Diendtaa den ! 
18. Juni, om 2 Un Yahm., nad der Ct. Miar- | 
fussslirche, Ede 25, Str. und California P"ve,, ; 
| bon ba mit Mırtos nach dem Eoncordia⸗Fried⸗ 
hof. Die betrübten Hinterbliebenen: 
Paulina Krauſe, geb. Nofffe, Gattin, 
Edward und Gertrude, Kinder. 
Ruhe ſanft! 


| 

I 
am Samstag | 
I 


Arthur, | 


I 
famo | 


% u a un* 
Todesanzeige. F 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter | 
Antonia Springer, ach. Groß, | 
am 16, Juni 1918, im Alter bon 61 Jahren 
und 7 Tagen aeftorben it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwod, den 19. Juni, um 2| 
Uhr Nachm., vom Tramerbaufe 1450 N. Ridao 
way Mve,, nah dem Elmmood Friedhof. Tie 
tranernden Hinterbliebenen: 
Gharied A. Springer, Gatte: Mre. ©. %. 
Meudeder und Wird. C. H. Jurs, Kinder. 
modi 


Wurz'n Sepps 
driginale haieriſche Virtſchaft. 


715—717 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittes 


KONZERT 
Münchner Küche, 


Sonntags don 4 Ubr an 10 Lents ‚Einteiit, 
mp. Unguilotti au verlaufen beim Blunb, 
Imp. Ung au f 2 2 


I 
I 





Todedanzeige, 


freunden und Telannten die traurige Nach- | 

richt, daB unfere liebe Tochter und ESchweiter 
Florence Haug 

am 16. Iumt 1918*im Mlter don 21 Nabren | 
aritorben tt. Die Veerdbigung finder itatt am | 
Mithvoch. d. 19. Auni, ım 2 Uhr Nabm., | 
bon »avelle 2410 Nortb Abe. nad dem Mont- 
rofe Friedbof. Die trauernden Hinterbliebenen 


Jacob ınd Marn Sang, geb. Siegel, Elterir: | 
frau E. PWelentie und Walter Sau, Ges | 
chwiſter. modi 


Regiittations = Photographien! 
Die rechte Sorte zu dem rechten Breid, 


Fertig gemadbt während br Wartet, wenn 
gewünſcht. Tag und Abends. 


Radium Studio 


847 Belmont Ave. 
4 Türen weftiih von Glark Str, 
12jun*% 





| Todedanzeige, 
' ranten-Unteritügungdperein Deutiher Muii- 
| fer von Chicago, 
| Den Mitaliedern biermit aur Nadrict, dab 
unjer Mitglied 

Iohn Shmig 
iſt. Begräbniß D 


— — 


WILLIAM B. LUCRE. 


eitorben 
un 





— nenn — — 


OHN RANDOLPH. 


Oskar Groß hat ein hodjfünftlerifdies Bild des großen Staats- 
mannes gemalt. 


es an 
= 


Nicht nur neue hiftorifhe Namen }der damaligen Zeit, die noch nicht 
Ihafft unjere Seit. Auch die Er. jalle mittelalterlihe Romantif ab- 
innerung an mande alte wird iwadı, | geltreift hatte, 

Sait erloihhen in Jahrzehnten einer 3 it Oskar Groß gelungen, 
rajch jortihreitenden Entwidlung,. gute Wilder Yohn Randolphs aus 
Seitgehalten in der danfbaren Er. |Teiner Yeit, darunter eine fein Profil 
‚ Innerung einer leicht vergeijenden mit dem jtarf vorjpringenden Kinn 
Nachwelt durd die Verewigung in | deigende Silhouette, zu finden. So 
dem Namen einer wichtigen Straße  fonnte er Randolphs etwas meib- 
von Chicago fit der Name Randolph ‚lihe Züge mit einer hiftorifchen 
vielen geläufig. Wer er war und | Treue auf dem Bilde wiedergeben, 
gar iwie er ausjah, das mwifien aller- ‚da3 die Brüder Eitel von ihm für 
dings nur wenige. Manchen ſchwebt ihr Hotel haben malen lajjen. Die 
es dunkel vor, al wäre er ein Nenderung de Namen? Bismard 
Präſident geweien, allein er dankt | bringt jomit dem alten Haufe einen 
cs nicht dem, dat; er mit anderen, |wertvollen Fünjtlerifhen Zumad)s. 
die diefe Würde befleideten, in den Groß hat in den legten Jahren 
ältejiten Straßen der Stadt ver- | manches Porträt gemalt. Die mei- 
ewigt ift. Als die nad ihm be- |iten natürlidy nad dem Leben. Sein 
nannte Straße in dem jungen Chi- |Verfuh, nah einem Bilde eine 
cago angelegt wurde, da hatte der |lebensmwahre Wiedergabe einer Per- 
energifche demofratifhen KKongrek= |fönlichkeit zu fchaffen, war ihm 


—— — — — — 


mit Olga ritt und muſigirte. Nur 
daß in dieſen Träumen ſie ſelbſt eine 
bedeutend größere Rolle bei ihm 
ſpielte, als es in Wirklichkeit der 
Fall war. Sie ſaß mit ihm hoch 
oben in einem märchenhaften Baum 
und hörte, wie drunten Olga herum⸗ 
lief und ſuchte. Oder ſie war mit 
ihm in der Speiſekammer — bei 
Nacht — und während ſie ſüße Bir— 
nen aßen, ſchaute er ſie mit ſüßen 
Augen an. Das war ein beſonders 
ſchöner Traum. Oder ſie ſaß vor 
ihm auf feinem Pferd, und fie jag- 
ten durch die Luft. Aber dabei fiel 
fie gewöhnlich herunter und machte 
erfhrofen auf. 

Veberhaupt war da3 Aufwachen 
nicht Ihön. Ahr war früh immer 
zumute, wie nah ihrem erften 
Schwips. Ganz grau und öde und 
\erbärmlid. Erit wenn die Heit 
fam, wo fie ihren Wacdhpoften an 
der Mauer beziehen konnte, wurde 
fie wieder lebendig. 

Seden Tag fpielte fich die nam- 
Iihe Ezene ab. Der jchöne, junge 
Mann fam rafch die Allee entlang 
mit erhobenem Kopf und lachenden 
Augen. 


fliegendem dunflem Saar über fei- 
Inen Weg hufhhen, oder es fah im 
ı&ra8 oder auf dem Geländer der 
 Steinteraffe. Aber da er immer 
hinaufſchaute nach Olgas Fenſter, 
gab er weiter nicht acht. 

| Bei Tifeh begeaneten ihın, jo oft 
ler aufblidte, zwei große, dunfle, 
\ernfthafte Augen. Er dadjte dabei 
ientweder gar nicht®, oder er dadıte, 
| wie reizloS doch dunfle Augen feien 
im Rergleich zu graublauen mit Ian- 
gen Wimpern. — 

' Einmal follte getanzt werden. 

| Xotte hatte fih mit vieler Mühe 
die Erlaubniß erbettelt, dabei fein 
zu dürfen. 


Imit ibr tanzen — fie hörte ja im- 
|mer, das Säfte mit den Haustöd)- 
ıtern tanzen mußten. 

Ein frifches, weißes Kleid 
droben auf ihrem Bett, und 
Nachmittag fah Lotte felbit in einer 
dunflen Ede des Speiher® mit 
'Dlga3 Rodenwideln in ihrem jchon 


lag 
am 


ſtark krauſen Saar. 

Zwei Stunden vor dem Abend— 
eſſen fing Lotte an, ſich umzuklei— 
den. Sie hätte gern recht lange da— 
zu gebraucht, weil Olga immer ſo 
lange brauchte. Aber ſie wußte gar 
nicht, wie ſie das anſtellen ſollte. 
So ſtand ſie bald in dem ſteif ge— 
bügelten Kleid da, traute ſich nicht, 


J ſich felbſt anzurühren, und hielt die 


Benedikt 
gen Republik machtvoll eingegriffen überraſchend geglückt. Alle Vorzüge ſie die erſten Töne der Meiſik. 
* )Nan hätte ja ſchon längſt unten ſein kön— 
die plajtifch | nen, aber eine tolle Angit hatte fie 


in ‚ichon einmal in einem Bildnik des 


Abgeordnete, deifen Wort 1 
Bapites 


manden icharfen Konflitt der jun- |gegenmwärtigen 


hatte, in dreißigjähriger Tätigkeit ſeines gereiften Könnens find 
für ſein Land ſo hohen Ruhm er- dem Bilde Randolphs: 
reicht, daß dem 1833 verſtorbenen kraftvoll hervortretenden Züge bei 
Staatsmanne dieſe hohe Ehre zu- vollkommener Einfachheit in 
teil wurde, Nur wenige Stimmen 
hatten ibm einmal aefeblt, un die 
höchſte Würde Landes er 
reichen. So hat der 1773 in Caw 
ſons, Virginia, geborene Mann, als 
Vertreter von Roanoke von 7799 
an ſeinem Lande in allen möglichen 
Eigenſchaften gedient, zuletzt als 
Botſchafter in Rußland. Er war 
einer der Gegner des Krieges mit 
England im Jahre 1812. Sein 
Duell mit Clay, weil er deſſen 
Streit mit Adams als den Kampf 
des „blackleg with the Puritan“ be 

zeichnet hatte, entſprach den Sitten maler getan. Er. 
————— — — —— —— 
—— — —r —— —— — — 


werks nichtsdeſtoweniger vollkom— 
men charakteriſtiſch die Zeitperiode 
und die geſellſchaftliche Stellung 
ihres Trägers wiedergibt. John 
Randolph hätte nicht beſſer gemalt 
werden können, wäre er in Perſon 
dem Künſtler zu dem Bilde geſeſſen. 
Das „Hotel Randolph“ iſt um ein 
echtes Kunſtwerk reicher. 
Groß hat einen neuen Schritt vor⸗ 
wärts auf ſeiner erfolgreichen Bahn 
als einer unſerer beſten Bildniß— 


des zu 


NM 
x’. 


Er war arob und breitichultrig, | 

——- hatte einen jchr großen aichblonden 
— — Schnurrbart und zeigte beim La— 
Lotte war die Voriüngſte unter | Gen fehr weiße er er —— | 
zwölf Geichwiitern, amd ihre älteite | oft, drehte dabei die Schnurrbarten- | 
Schweiter famı ihr vor wie ein We-|den und redte ſeine ſchöne Geitalt | 
fen aus einer anderen Welt, jo weit | der grünen Wanenumtform im 
mar Ste ihrem Ideenkreis entrückt. 1 Done. —— | 

Diefe Schweiter hieß Olga, hatte|, aüben er im Haus beridtun- | 
blondes Saar, das in einem großen | Den war, gli Lotte u ihrem | 
er Fe font abitand Ind Jaum herunter, ohne ein Wort zu 
rahmte. Sie beiak eine Anzahl von! — zu Mer er 

> m .'an. „Mas hat fie denn? Glaubt | 

ihr, dab es was gibt?“ 


Flaſchen. D und Büchſen auf | 
Aber e5 gab nichts, al$ da Xotte| 


Ihre erſte Liebesgeſchichte. 


ſen 


9 


J 
ihrem Toilettentiih, deren Nnbalt | 


2 


Arme weit von fih. Mber das war 
'ermübdend und lieh fih nicht auf 
die Donter durchführen. Sie jekte 
\fich) auf einen Schemel, vorficdhtig, 
den Kleiderrock weit um ſich 


| ge⸗ 
bauſcht, und ſaß 


ſo eine Stunde 
lang. 
Rede — ſie hätte keinen Biſſen hin— 
unterwürgen können. Endlich hörte 


Sie 


gepackt. Sie ſtand auf — ſteif, mit 


der ſchmerzendem Rücken und ſchlich auf 
Behandlung der Kleidung, die bei 
Vermeidung alles überflüſſigen Bei- und hell 


den Gang. Unten war alles laut 


Lotte fühlte ihre heißen Wangen. 
as war doch häßlich — ſo rot zu 
Olga war immer blaß. We— 
nigſtens immer, wenn ſie an ihrem 
Toilettentiſch beſchäftigt geweſen. 

Halt! Ein Gedanke! 

Olgas Schlafzimmer ſtand halb 
geöffnet, der Mond lag blauweiß 


ſein. 


huſchte 
Mit 


der halben Wand. Lotte 

hinein. Sie kannte ſich aus. 
ein wenig Taſten hatte ſie eine 
Kriſtalldoſe erwiſcht. Aus dieſer 
holte Olga ihre Bläſſe. Raſch mit 


ſich mit dem Puder das Geſicht ein— 
geſtäubt! 


Jetzt fühlte Lotte ihren 
Mut wachſen. Jetzt konnte es ja 
nicht fehlen. 

Sie lief hinunter, konnte es mit 
einem Male kaum mehr erwarten. 
Es klang ja ſo luſtig aus dem Tanz— 
ſaal, vielleicht hatte er ſchon auf ſie 
gewartet, und vielleicht tanzte man 
mit den jüngſten Haustöchtern zu— 
erit. Sie riß die Türen auf. 

Die Paare wirbelten an ihr vor— 
bei. Olga in den Armen des ſchö— 
nen, jungen Mannes. 

Niemand ſah Lotte. Aber 


Abendpoſt, Chieago, Mondag, den 17. Juni 1918. 
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fagte fie mecanifch. 

„Das jcheint mir fhwarzes Zahn- 
pulver zu fein“, fagte der junge 
Mann. 

Beim Klang feiner Stimme lief 
Lotte wie gejagt hinaus. Hinter ihr 
laute Gelächter und gleich darauf 
die Brüder mit fchreiendem Jubel. 

Sie lief und lief, im Dunteln, 
ftürgte in irgend ein Zimmer und 
perriegelte bie Tür. Die Brüber 
hatten e3 nicht gemerft und jagten 
borüber, 

Lotte lag auf dem Boden, fie 
wußte jelbjt nicht mo, jehlug mit den 
Füßen und riß fi die Haare aus. 
Dabei hörte fie die Yanzmufif und 
den chleifenden Lärm tanzenber 
Füße. 

Ssahrelang blieb die8 ihre Vor— 
ftellung von einem Ball: ein dunkles 
Zimmer, heißer, wütender Zorn und 
ein finnlofer Lärm von irgendmoher. 

Aber einige Tage fpäter, ald das 
unausgefeßte Laden unb Spotten 
|ber Gefchmifter fich allmählich er- 
Thöpfte und einem anderen Gegen 
jtand zumanbte, fing Lotte doch mie- 


Und jedesmal fah er ir-|ber an zu finden, daß fie das Leben 
gendivo etiwad Sleines, Helles mit | weitertragen 


tönne. Sie vermod,te 
fogar wieder an ben fchönen Offizier 
‚zu benfen, ohne jich in ein Maufe- 
loch zu wünfchen. Und als fie hörte, 
|daß er morgen zum legtenmal kom— 
\men würde, um jeinen Abjchiebs- 
|befuch zu machen, da ging alles un- 
ter in der Sehnfudht, einmal mit 
— zu reden, einmal ſich ſeine Auf— 
merkſamkeit zu erzwingen. 

„Ich muß es erreichen“, ſagte Lott 
laut, während ſie ſtill ſaß und nach 
dachte. 

Warum er ſich immer mit Olga 
beſchäftigte? Olga war doch lang— 
| weitig. War e8, weil fie älter war 

ſals Lotte? Oder weil fie groß war 


e 


| Sie hatte das Gefühl, |und blondes Haar hatte? Alle diefe ı 
|al$ ftände fie bor einem großen Cr-| Dinge tonnte fich Lotte mit dem! 


ihr einen Uugenblid ein fühner Ge— 
danfe an Stelzen und mit Sohle 
Sie ver— 
pein⸗ 
an ſchawrzes 


| 
| 
|gegeiginete Runzeln fam. 
marf ihn mit einer rafchen, 
‚liden Grinnerung 
Zahnpulver. 

Viele Leute ſagten, Olga ſei ſchön. 
Was iſt denn ſchön?“ fragte ſich 


Lotte. 
Das Wort war ihr nur ein dunk— 
ler Begriff. Es ließ ſich auf ſo 
Sie und die 
Brüder fanden es „ſchön“, wenn ſie 
die Treppengeländer herabrutſchten, 
oder wenn fie unter ven Stachel- 
|beerbüfchen lagen und unreife Bee: 
ren aßen. 

ı Uber Lotte fühlte, daß jene eine 
Schönheit anderer Art fein müljfe. 
„Beim Tanzen jah Olga 
\aus“, hatte jemand gefaat. 


vielerlei anwenden. 





| Lotte wußte nicht mehr, wie Olga! 
außgefehen — nur daß fie eine hell: | 


blaue feidene Blufe angehabt. 


‚lag Dlgas Weiz 
|2otte Stand auf. Gie 
ihrem Ziel um einen Schritt näher. 


it“, faate fie nachdenklich. 
hatte 


7 


Hanne feine blaujeibene 
Blufe, hier lag aljo ein neues Rät- 
\jel vor, Lotte ging hinunter in die 
Küche, Stieg auf den Küchentifch, 
baumelte mit den Beinen und jchaute 


Hanne unberwandt an. 
| „Heute gibt’3 gar nichts für eum 
Izu jtibigen“, jagte die Köchin und 
|begoß eifrig ihren Braten, 


| Lotte antwortete nicht — fie jtu- 


m * En 
BE cignik, denn einmal mußte er doc) |beften Willen nicht aneignen, obwohl | 

| 

| 

| | g 

| 
| 
| 


dirte Hannens Aeußeres von Kopf, 
Ssfar | jiher dem Boden, dem Toilettentiich, DIE zu den Zügen. . | 
ı  Gie konnte gar nicht? Bejonderes 
Nur dab Hannens | 


jan ihr finden. 
ıGeficht fehr rot war und fehr ftart 
'glänzte. Ebenfo Hannend. Arme, 
War das vielleicht, wa man jchön 


dem Taichentud) bineinaefahren umd | nannte? 


Mach', daß du meiterfommit, 
Kind!” rief Hanne ärgerlih. „Was 
Ijtarrft du mich denn an? 
|ohnedem genug zu tun. "Mertit 
init, daß mas los iſt? Wenn’s 
heute nicht noch Verlobung gibt, jo 
\heiß ich nicht mehr Johanna Hebe- 
dank.“ 

' Berlobung? Das Wort berührte 
| Lotte unangenehm. Uber fie hatte 
feine Zeit, darüber nachzubenten. 
Sie martete, bi5 Hanne den Rüden 
(kehrte, dann jchlüpfte fie in die 
|Speifefammer, holte fih ein Stüd 


un nen en 


„Sch wollte mich Ma machen“, ! 


reizend | 


E Die | 
Von Abendeifen war feine|mar freilich fehr hürfh — vielleicht 
in dieſer Bluſe? 
fühlte fich 


Man ſagt auch, daß Hanne ſchön 


Ich hab 


— — — — en 
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u 5 * m. — — Der — En — — 


Viele geſchmackvolle und ſparſame Ar— 9 A nanas 
ten zeigend in Bezug auf Nahrungs- 
mittelsServirung, von der U. ©. F00d 
Udminiftration refommandirt. 


(The Store of Tö-day and Tomorrow 


State. Adams and Dearborn Streets 


- - 2 8* * * * u —— 
mlrerarararafarayafararefefarararerererarasarerararareran Dieje Berfäufe für Dienstag Varerziererzrarzfererzreigrerelatetereleieraräfere 
aus Cuba; fancy reife; 
das Stüd 


Bemonfirciion von Subflitul- Lebensmittel Sc 


Aufpicc: Wonen’s Committee, State Council of Defenie 
In erem Örocery: Department, Siebenter Floor. 
Auto Caps 
Bargatn Balesıent 


Schleier 
Auto und D 


Bargain Baicment 
Ghiffen Schieter, hoil- 
Ratpen f. Damen, 
aute Nusmahl bon 


* 


Established 
by E.]. Lehmann 
in 1873 


gefäumt, gute Auc- 
wahl don Farben— 
leicht feblerbaft, $1 
und $1.50 Werte und einzelne Var⸗ 
tien dv. 50cSorten; 


| 
| 


X \ — 


X 


Einkäufe von Overalls und Coats 


Kommen am Dienftag zum Verkauf zu weniger ala den Fabrifanten-Preijen 
= 2 Zum Beifpiel—,„Hendlight“ Neberhofen oder Coats, die heute $30 
Knabenkleider-Erſparniſſe 


das Dutzend koſten, offerirt zu 1.85 das Kleidungsftüd—in be- 
Ein und zwei Baar Hojen Knaben-Anzüge, in dauer- 


fchränften Cuantitäten, fo daß jeder Kunde an den Erjparniiien 
teilnehmen kann. „Cant-Ripum“ Ueberhoſen oder Coats, zu we— 

haftem Stoff, paſſend für den Sommer und Herbſt; 

gut gemacht und perfekt paſſend; Hoſen 


niger als Wholeſalepreiſen markirt, ſowie auch die zuverläſſigen 

„A. W.“ Marken von Ueberhoſen und Coats. Es ſind auch noch 
andere große Bargains hier für Dienstag. 

ganz gefüttert und voll zugeſchnitten; 

Größen 6 bis 16; 85. 853 und 86. 85 Wer— 

te, für den Dienstag-Verkauf zu 


* ben 


el Drei großartige 


| 
| 


| 

I 

| 

| 

| „Headlight” Neberhojen n. Nöde — Weniger als Wholejale 

Taunfende von Paaren „Heablight” Meberhojen und Gonts find in 
der Bartie, aus bejter Sorte blauem Denim, Was 
bafhijtreifen, Hidorpftreifen, Pin Ehed und ein 
fach weiß. Der Mann, der einmal „Headlights" 
benußt bat, trägt feine anderen mehr. Sie fojten 
beute vom fFabrilanten $2.50; die Auswahl für 
Dienstag, alle Größen bis zu 42, zu 


185 blaue Serge Kinabenanziige, mit zwei 
Hofen, ganz gefüttert, allerneuejte Mo- 
delle. Dies jind Anzüge, die wir ung zu 
einer großen Erjparntg jicherten; aber 
nur eine Heine Bartie davon. Sotveit 


185 Anzüge reichen, 7 89 
® 


Größen 6 bis 17 — 
: Dienstag, fpeziell ... 
Waihanzüne für! Khafı und andere 
Kinaben in Nor- waſchbare Knie— 
folk und 1-Stück hoſen f. Knaben, 
Faſſons; Größ. gut gemacht und 
914 bis 8, fo weiter Schnitt; 
weit jie reichen, | Größen 6-—17; 


Diens wert bis 79 
tag zu 550 1.50, zu C 


Waſchbare Knie- Knaben-Ueberho— 
bojen f. Sinaben, | ſen, blau und 
in bellen und Wabaſh Strei— 
dunklen Farben; fen, voll.Schnitt 
Größen 12; und gut gemacht, 


Din. 20e| via GBe 
Großer Einfauf jeidener Kleider, Ye 


| 
| 
| 
| 


Größere Sorten bi8 zu 50 für nur 1.95. 
„Gant:Nipam“ Meberhofen n. Rode — Weniger als Whpolejale 
Auswahl aus allen beiten Sorten „Gant-Ripum“ Weberhoien oder 
| Coats; bejte Sorte blauer Denim, Covert, braun, 
Wabaih Streifen oder in einfahem Schwarz — alle |, 
Größen bi3 zu 42, zu e £ 
Größere Sorten bis zu 50 für nur 1.95. 
„A. W.“ Meberhoien nnd Röde — Weniger als WhHolejale 
„A. WB.’ Brand Ucherhojen oder Gonts, Auswahl aus 
blauem Denim, Wabafh Streifen, Hidorn Streifen; C 
alle Srögen, $1.25 bis $1.45 Werte, zu 
Spezielle Notiz — Nicht mehr als vier Kleidungsftüfe an einen 
Kunden in Diejen Heberhojen=VBerfauf abgegeben. 


f 

| Ertra! Nrbeitshojen für Männer, in dunfelgranen Streifen, daner- 
bafte Sofen für um’ Haus herum Arbeiten, Größen bis 42, folange 

250 Baar reichen, zu diefem niedrigen Preife von 


\ $1 


Win a —— a m BI 


Bargain⸗Baſement. 


QUEEN CLOAK & DRESS CO,, 
Berjchlenderte ihr Meberjchuß-Tager an uns. 


68 find Hunderte von jchönen Kleidern in diefem Weberjchußlager, dad 
wir von den Fabrifanten zu einem wirklichen Spottpreife fauften— gerade: 


Milwaukee Ave. 
Chicago* 


1 


| 





I 


linige und Tunic Modelle, mit hübjchen geformten Tajchen und Seiden- 
Steppitich. Viele mit Georgettefragen und Aermeln. 
find Stleider ans Grepe de Chine, Satin und Taffeta. 


| Braun, Marineblau, Sand, Maize, 
Hrün, Grau, Blum, Roie, 
Gopenhagen-Blau, Schwarz, 


und viele Seidenftreifen-Kombinationen. 
(Seöben fir Damen u. Mifjes; Werte bi3 


Yy nn 


| 


| 
| 
| 


/ 
/ 


M 
39 
W 0 , 1 BARQAIN 
A a; W $15; zum Verkauf morgen zu als — 9— 
Fi > 8246 si ia. bw m “ 8* 8* — 
Seidene Snit3, wert bis zu $17.50, zu 9.88 Mäntel-Räumung, 59 bis H15 Werte, zu 5.99 
Muiter und angebrocdhene Bartien eines fürzlichen Einkaufs, gehen zu die- | Neue Frühjahr-Mäntel, nute S i ; ifti 
ſem niedrigen Preife; Taffeta, Satin u. Susquehanna feid, — a a ne ——— 


jem n Preiſe; < e | und viele andere moderne Effekte; hübfche Tafchen — ange- 
Roplin; neuejte Kaflons, neue Sommterfarben; angebrocene ® | 9 
2 ’ 


N 


Sopl N J brochene Größen für Miſſes und Damen; Werte bis $15; 
| Gröpen für Mijjes und Damen; Werte bis $17.50, zu.... | alle gehen morgen zu nur — 


Bargain-Bafement. 

15,000 Baar Männer-, Damen-, Mifjes:, Anaben- 
und Mäadeyenichuhe und niedrige Schube in dies 
fem großen Verkauf aın Dienstag. WUlle Sorten 
Schube fir Sommergebrauch, zu einer großen 
FR Erjparnig, gerade wenn Ihr fie am nötigiten ge- 
SEES | braudt.. Zieht Vorteil aus diejem Verkauf, dedt 

| E a den Bedarf der Familie für den ganzenSonmner. 


Die Partie umfaht Natalog-Bartien, welche 
wegen der fteigenden Lederpreile und Ars 
beitäfoften nicht duplivzirt werden fünnen. 
Cie wurden deshalb an uns zu einem 
Lreiſe verſchleudert, der es uns ermöglich- 
te, dieſen rieſigen Einkauf zu weit weni— 
ger als Wboleſalepreiſen zu erwerben 
ſogar unter den Herſtellungskoſten. 
Der Verkauf umfaßt— 

Weiße Antle Strap Pumps für Mädchen. 

Schwarze Kid Fußform Oxfords fur Damen, 

Vatentleder Damen⸗Oxforbs, niedr. Abſütze, 

Ertra Dual. Barſuß Damen-Sandalen, 

Dreſt Oxfords für Männer, mehrere Faſſons, 

Canvas Qutiugſchuhe f. Männer, Eit-Sohlen, 

Canvas Oxrfords für Maänner, Leder⸗Sohlen, 

Seiten ElaſticMänner⸗Juliets ſchwarz u. Tan 

— Outing⸗Schuhe für Knaben u. FJünglinge, Eit- 
Sohlen, 

Dieſe Partien find beauent arrangirt auf Bargaintiichen, 
Breife und Größen auf Tags martirt. 


| — Der Verkauf umſchließt— 
| | ig Weihe Damen Boots für Dreßgebraud, 
BR Weige Damen Boots für Sportgebraum, 
tombinetien farbige Canvas Boots fir junge Damen, 
| : Weihe Canvas Sport Drfords für Damen, 
| SEN Weiße Canvas Baby Doll Pumps für Damen, 
| y) Welhe Canvas Strap Pumps für Damen, 
Reife Gandas Shnür-Schune ir Mäpdden, 
Kombination weiße n. farb. Ganvas Mädijen-Schnüriftieiet. 
Auswahl von diefen nnd vichen anderen Bartien— 
alle für diefen Berfauf markiert, Baar zu $1.19, 
(Keine an Händler derfauft) 


| 





ije!QYutter und jchlüpfte durch die Küche | 


Ihr habt die Auswahl von vielen Hübfchen Moden — hohe Taille, gerad= 


Verfanf von Mail Order Honfe Ueberjchuß - Lager| 


für Lotte ctwma3 Gebeinmihpolles 
hatte, und trug, wie Xoite sagte, ! 
ihre leider verfehrt — näamltd; die 


| mit einem Yu auf einem der Banı- | 


Oz! 
205} 


busfeffel in der Halle fauerte. 


ſelbſt ſah etwas Sonderbares in wieder hinaus. Die Butter trug ſie 
einem Spiegel gegenüber: ein Moh- in die Bodenkammer, wo ſie ihre 


Farben u. Wufter Fe 


ars) 


feyagz 


“ 


—— Be 


r 


die bei Damen und Mädchen fo beliebten, jett gebrauchten Sommerfleider, J 


r 


— 


xt bis #15, 


In 
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In dem Sortiment 


Auch hielt fie umgekehrt in der renkind in einem weißen Kleid— eigenen diskreteren Angelegenheiten — 
a regte * nicht. Das wie komiſch! Lotte wollte gerade zu erledigen pflegte. Geſicht, teoprie auf bie blaue Bluſe 
var allerdings etwas Ungewöhnli- |Taut aufladen. | Dann ging fie an Dlgas Kleider und tlebte Lotte beinahe die Augen 
zorfe nad au! FERE “ches. Aber unterhaltend war es| Aber da jtand Olga vor ihr, da- | fchrant und holte die hellblaue Blufe. | dU- Uber blinzelnd jah fie ihn doc. 
fa fie ein Ting, das „Nerven“ | int md die andern fanden cs neben der junge Mann. „Du in-|AIS fie in der Kammer antam, hatte | Er tam über den Flur und brehte 
bie, war }o Ihlanf, dab die Sun ennfos. Weberhaupt — dieie Lotte! | glücsfind, was haft du denn ge-!die Vlufe fchon einige dunkle Yut- | den Scnurrbart und fpihte Die Lip- 
gen fih nicht trauten, fie überhaudt | —;, cab ihnen von dieiem Taa anjmadt? Du bift ja fohlichmwarz.“ |terfleden, aber das ftörte Lotte nicht, | pen zum Pfeifen. Er fah nachbent- 
anzurühren, und las Bücher, die) sn Hätiel nach dem andern auf, von, „Schwarz?“ Ätammelte Lotte, Sie zog fi aus umd rieb fich das |lih babei aus. Un ber unterſten 
ſorgfältig unter Schloß und Riegel denen ſie kein einziges löſten. fuhr Sich ins Geficht, fiarrte ihre Geſicht mit Butter ein, fo fräftig  Treppenftufe blieb er einen Augen» mir jo gefomn 
gehalten wurden, „denn man müßte) nie Offiziere famen am Folgen-ichwarzen Sände an. Dabei fah fie fie fonnte. IE fie fertig war, ſah blick ſtehen und zögerte. ließ ich mir nicht gefallen!“ Teile des Körpers und tritt unter den wirkſamſten Heilmittel ſein. Er 
fich vor ſeiner Jungfer ſchämen“. den Tag wieder und am nächſtſol. wieder in den Spiegel. Das Moh- Tie no röter und noch glängender, Lotte hielt den Atem an. Der Aber Lotte fühlte plötlich etwas. verſchiedenſten Formen auf. Der Er- fordert Aerzte, die aufs beſe 

Man bekam auf längere Zeit Ein- | genden und ſo fort. Und wenn nicht renkind hatte jetzt ein ſchwarz- und aus als Hanne. Dann zog ſie die Moment war da. Sie hätte feinen Eine Hand, bie fie unfanft emporzog, | reger ift überall gegenwärtig und be-| find in der Handhabung allee M 
auartirung in die Gegend. Dies | alle famen, fo kam wenigſtens der weißgeſtreiftes Geſicht. |Blufe an, ihren eigenen alten Che- | Finger rühren können ‚eine Hand, die fie energifch ohrfeigte. | Fällt jede Raffe. Stein Lebensalter| fen biefes undermeiblichen Ram * 
war für die Kinder ein Greigniß eine. Cr fpielte Tennis mit Olga! ‚piotrod dazu und fühlte, daß fie ini Er ftieg langfam die Treppe hin⸗ Es waren Olgas weiße, beringte bleibt bon der Tuberkuloſe verſchont, den die ganze Menſchbeit gegen 
von großer Wichtigkeit. Gleich am und ritt mit Olga und muſizirte ihren Leiſtungen nicht meitergehen |auf. Sein Fuß ftreifte Lottens Rod, Hände, und Dlga® TIaubenaugen | und jeder Menfch wird in feiner frü-| gemeinfamen Feind führen 7 
erſten Tage trafen Offiziere ein. mit Olga. Bei Tiſch ſaß er neben tonnte. ſeine Augen glitten über Lotte hin- | bligten zornig auf Lotte herab. Lotte | heiten Nugend bon dem gefährlichen | Anfang einer zielbewußten und ta 
Olgas Haar war nody blonder als | Olga. Mit den Kungen madıte er Sicee ging beinahe feierlich hinun- weg. Jetzt war er oben, trat in den verteidigte ſich nicht. Sie mußte, | Keim durchſeucht. Braucht man es kräftigen Bekämpfung der — to 
gewöhnlich, und fie trug ein fchlep- | manchmal Wite. Aber daß Lotte | ter und feßte fich auf die Treppe, wo Salon, die Tür Ihlof fich. daß Dlga zu ftart für fie mar. |erft zu jagen, daß das Elend des jucht muß unbedingt an der Mutte 
pendes, weißes Kleid. " |eriitirte, fhien er nicht zu wiffen. | ‚die Sonne recht hell auf fie fohien.| Lotte ftarrte immer nod; auf den Außerdem ſchaute ſie am fich her | Krieges das Elend der Tuberkulofe| ftätte aller ärztlichen Mugbäibe 

Zotte fak mit den andern auf den) Wenn Lotte ihn fab oder jeine' „3 mar ihr beinahe zumute tie zu gleichen led. Plöplich tropfte ihr Unter, auf ben ſchmutzigen, fetten | nicht gemildert haben kann? Der) alte in ber Klinit erfolgen 
Swetihgenbäumen und fah dem| Stimme hörte, dann wurde e& ihr | Hiftrolas umd Graf — Oſtern in der Kirche — ſo anbächtig | Butter in den Mund. Sie wollte | DeBen, ber einmal eine himmelblaue | Kampf gegen dieje Menſchheitsſeuche iſt Aufgabe der Hochſchult, 
Empfang zu. Sie hatten auch ganz ſonderbar zumute. So ähn- ouolas und der Gerechtig- hat denn auch im Kriege noch groß- reſſe dafür in viel größeremn f 
Zwetſchenkerne bereit, um an die-⸗ lich, wie wenn ſie zu bald nach Tiſch os nn 


und froh und ganz ernft dabei. auflachen, denn das mar zu fomifch Bluſe geweſen, und Pe 2 

. 0 vie Zu 5 auf Lotte flimmerte e3 bunt vor ben Iaber bag Lachen verwandelte ich jap | uajımm regte Tich in ihr. artigere Hormen angenommen als im;| zu fördern und zu vertieft 
fem Empfang teilzunehmen. Aber‘ fchaufeln aing. Mber dod; wieder /f W i Re Abzahluug 
Lotte behielt die ihren ruhig in der anders. Oder wie damals, F * FE 


* |; * | i on ich | Srieden. Um fo befremblicher muß es) bisher gejchehen ift. Im er 
e Augen — aber ſie ſah jeht doch je⸗ in lautes Schluchzen. Es erſchredte Sie dachte nur hald mechaniſch Fried —— 
wo Nie | ana 016 jegt der. || mand rafh durch die Ye tommen. |fie. Sie * nicht weinen, fie | U Bee | Te a. en ten —* een = — * 
Sand. zur großen Verwunderung zur Dachluke hinausgeklettert war Ä ten. Amerifaukiee, Sie faltete ummillfürlih bie wollte laden. Aber allmählich jand wur z „EEE a —3 beiten mes | tuloje-Rliniten bie Gexan 
der Gejchmwifter. Sie faß oben in und die Brüder ihr die kleine Lei, senkt, ungariiae | Hänbe. fie fich in dem bduntelften Wintel |, . arum — 2 ‚auch geweint?” ftätte an allen Unierfitäter —* 
ihrem Wipfel und ſah unverwandt ter weggenommen hatten. Nur mit | Bletien ers auf; „Lieber Gott, mad’, daß er mich ſitzen mo niemand fie jehen fonnte. nd — „pielleiht it „Schönheit bau Sat. Ba ker Ach a Pi gefun- 
auf einen der Offiziere. dem Unterſchied, daß ſich in dieſes unfere vellftansinn 1. Tieht“, fagte fie und rüdte noch wei-| Und da legte fie den Kopf an pie Och noch etwas anbereg,” | Mosenianift* .- er Klinifchen 
neue Gefühl ein Grufeln der Wonne ‚ter in die volle Sonne. Als er die Wand und weinte bodh. Dann roch) fie hinauf in ihre Bo- ſchrift“ tritt nur Brimararzt 
miſchte, das Lotte weder beim Schau-| o. tenfammer. Sie hatte ein mehes Dr. Wilhelm Müller, zurzeit Leiter| 
‚teln nod auf dem Dade empfun- | i ) 


n. nene monatliche 
Liite, Auf Bunih | 
Stufen «der Terraffe herauffpr — 
und unter das Portal trat — 2* 2 dem. Gefühl, fühl — cI8 habe fie einen Blauen. sine Zuberfuiofe-Sofpitals, mit bem|1 


ud 
— 
ellungen 
5 mb gern au ge} 


“ 4 he 
Pr ar 


Eeide ımd die Spiten unten, wo fie 
niemand fab, und die emfachen 
Stoffe nah augen. Außerdem be— 


Sie hörte nicht, daß der Offizier | 
die Treppe wieder herunterfam und 
das Haus verlieh. Auch nicht, daß 
Hanne aus der Küche fam und ihm 
topfſüttelnd nachſchaute. 

„Doch keine Verlobung?“ mur— 


Zeitgemäßer Vorſchlag. nicht beſtehen, liegt eben daran 
die Lehre von der Tuberkuloſe 
Die Tubertuloſe iſt die meiſt ver- Spezialwiſſenſchaft ebenſo hi 
breitete Krankheit unter den Men-| wie jung ift. Nach dem großen Miber 
‚schen. Sie liefert nicht allein die) laß wird man unbebingt bemüßk fer 
' höchſte Erfrantungsziffer, auch die) müffen, die Wunden, die ber Me 
melte fie. „Na — wenn mein Franz Sterblichkeit ift größer als bei allen geichlagen hat, zu heilen. Dex 

mir fo gefommen märe! Co mas übrigen Krankheiten. Sie befällt alle, gegen die Tuberkulofe wirb eime 


— 


—— Tel, Linceln 350 — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen Abends bis 9, Sonntags biß 6 Uhr 


ner Xerztemwelt, bie den Srieg ı 
die Tuberkulofe noch gründliche 
erfolgreicher führen wirb 


J 
J 

ww 

Su 





s «Vergnügnngs-Wegweiler. Verlangt: Männer und Siuaben 


R berbiew Rarf. — Lllerlei Veraui- (Anzeigen unter diefer Rubril 1c das Mor) 
e n — — nn 


z | Verlangt: Lagerhaus:Arbeiter; gute, 
£ | ftetige, reine innere Arbeit; 35 Gents 
die Stunde. Kommt fertig zum Arbeiten 
| oder telephonirt Hyde Barf 3109 für 
Auskunft und Meiervationen. F. W. 
"Sagen & Go., 1130 Gajt 78. Str., an 
icden der Illinois Central Hanptlinie. 


* 


Allerlei Beranügungen. 
. — GCobans Rebue. 
uſt YUroumd tbe Corner“. _ 
„Odd3 and Ends oi 1917”. 
„Doing Dur Bit“. i 
k „A Rittle Bit Old Faſbioned. 
8 „A Vairt of Verticoans“ 
„Friendly Enemies“. 
garten. Konzert 
und Abend. | 
p, 715 Nortb Avenue. — Geben 
Sonntag Nachmittags Konzert. | 


„me 


ar. 


49a er 
“ 


—8 


en 


Er 


o 


eine 
* 


Verlangt Junge um im Sto 


1247 Wellington Ave. 
Verlangt; Junge oder mitteljährige Männer 


Nleine i | 
‘ geit, für leichte Arbeit in Bilderrabmenfabrif; Cohn 


* $15 bis 


Er —— 2641 W 

Er 4— * — 
Serlangt: Männer und Knaben i | Verlangt: Nelterer Mann für fretige Fabril— 

finzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) | arbeit; Arbeit das ganze Nabr; 

— — — Mann braucht ſich zu melden. 
Serlangt: Männer als Weber für Linfeed Rroduct Co., 927 

und Maihhinenwebitühle; be: | _____- 

F Mündige Arbeit in hellen und geiunden | 2 


ge zu belfen. 


S18 die 


Koll Str. 


ode Mueller Brotber?, 


_——— Ihe 


ai 


Midland 


terlangt: Sanitordienft in Taufh für 


geheiztes 4-Zimmerflat. 1231 N. Artefian de, 


14junim& 


fonmo | 


151n1mX ı 


z I 
nur eim Itetiner | 


Verlangt: Frasen und Mädchen. | 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c das Bort) | 
| j SF | 


Hansarheit. 


|, Perlangt: Proteitantiihes Mädden 
für allgemeine Hausarbeit in Sommer: 
heim einer Privatfamilie. Interview in 
Chicago fann arrangirt werden. Offer: | 
ten erbittet Mrs. 9. Wait, Route 1, 
Vor 15, GCheiterton, Indiana. 


Lerlangt: Frau zum Gefhirrwaihen, exrira | 
guter Yobn; jeden zweiten Sonntag rei. 
ı kafeteria, 1807 Indiana ne, 

Berlangt: Frau mittleren Alter3 oder ülte- | 
res Mädchen für Hausarbeit, fein maidhen oder | 
Sonntagarbeit: muß zubaufe fchlafen. 2158 
Welt Chicago Avenüe. 


Verlangt: Frauen zum_reinmaden in Bäl«| 
ferei am _ Mittmwoh und Samstag. 3100 Nord 
Seavitt Straße. "Rbone: Wraceland 1085. 


Verlanat: Hausbälterin, die mehr auf Heim | 
als boben Lohn fieht, blos Vater und Tochter 
in samilie,. Werner, 6507 Albland Ave. 


= 


| berfauft werden; wichtiger Grund; gute Yir- 


ı nabme, billige Miete, 3 
ı Breiß $475; wert biel mebr. 


| Bigarren-, Candy: und Schreibmaterialien-Yas 


fragent Dienstag, 2256 N, 
i X 


ı Kiaffe Einrichtung, $200 


Abendpoft, Chicago, Montag, den +7. Juni 1918. 


Geſchäftsgelegenheiten. Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter diefer Nusrit 14c die Zeile.) J(CAnzeigen unter dieſer Rubrik 140 dle Zetle 


Nordieite | 
$1000 Taufen ziveiitöcdiges und Bafentent | 
ridbaus, Neit auf Zeit. 2110 S 


Kauft cin Roomingbaus 

res Ginlommen: ebrliche 
30 Simmer, Einnabme $275, $1000, 1, baat. 
24 5., Miete $80, Einnahme $250, fvottbill, 

14 Simmer, muß dberfaufen; Preis $150. 
Geht zu Lange, 704 No. Dearborn Straße. 
GinimtX 


e3 bringt ein fiches 
yebandlung gerant. 


l auf 2110 Fremont Sir. | 
dmidt, N. 316, 8353 Dearborn Zir. | 
| fafomo | 

I 


a 
S S. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen; 83ſtöckiges 
Bridgebäude, I Blod vom Yincoln Bart, gegen 
ſchuldenfreie Stock Farm. Swartz, 2133 RN. 
Clart Str. modimi 


Grocerdy und Delttfateſſen Laden 
alt etablirte Ecke, Nordweſtſeite, muß ſofort 


a) 


Zu dvertaufhen: Nur $7500, gutes S-ftödiges 
Prid Flatgebäude, Lincoln Abe. nabe “Auller- 
ton; Hbpoibef $3900; Miete $720, für 2erjlat 
Gebäude, Iorpe, 2358 Lincoln Pıde, tamo 


tures, frifhes Yager; über $40 täglide Kin 
Wohnzimmer undBad, 
1657 ?, Central 
Rarf Nde,, 1 Vlod nördlib bon Nortb Ave. | 


Auf gar * F —* — 9* 3 ge i t Niedlichea zwei 4 Zimmer-Flat Haus, Irving 
Aus dis ztendtan verlaufen; beit Heiannier | grpe,, nördlich don Noacoe, nur $2700, leichte 
Zahlungen. Zweiſtöck. Brickhaus, Dayton 
| Str. 88800. Baufh, 2025 Seminarh Ave. 
| 12jnimw 


2 Nordweſtfeite 


den, Nordſeite, macht ein gutes Geſchäft: Wert 
21200; nehme 86850, oder die beſte ſchnelle 
Offerte; billige Miete, Wohnzimmer. Nächzu— 
Orchard Str, Ede 


M 


Da 


Belden und Lincoln Ave. 


Zu berfaufen: 2:Stüble Barbieritude, ‚riter | 
2603 Cortland Str. Muß verkaufen: 
modi faft neu; Gas und 


6 Zimmer Prid Cottage, 
eleftrifhes Licht; Yurnace 


— —ñ — —— 


Das ſönderbare Nebelhorn. 


Humovredfe don E. Hildebrandt. 


Kapitän Pid war Eigentümer der 
Segelbart Viktoria, die feine größe: | 
ren Fahrten zu machen pflegte. No= | 
feph Pid war ein metterharter, bär=| 


tiger Mann von mustulöfer Geftalt | gröhlen können.“ 


und Kraft. Sein Steuermann, Frib, 
Müller, glich ihm äußerlich fehr — 
aber innerlih imaren die beiden 
grundperfchieben. Kapitän Pid trank 
jehr gern Alkohol, Fri Müller garı 
feinen. Pie konnte feine Mufit ver: 
tragen, wogegen TFrik jchredlich gern 
Tlöte blies, manchmal fang er jogar.| 
Der Kapitän haßte die Frauen, Friß| 
verehrte fie. Aber troß diefer Ver= 


chiedenheit vertrugen fie Tich treffs| ’ 


—_— — 


Damit ging er feiner Kajüte zu.) fehr ernft genommen, und num wurde „. 
Am Eingang der dorthin führenden !er lächerlich gemacht. Er war in fei-' % 
Treppe wandte er den Kopf nod) ein= | nem jnmern tief verlegt. „Wie ein 
mal zurüd und Inurrte: | Affe fomme ich mir vor,” murmelte 

„„ätten lieber Wafchfrau werden! er. 
jollen, ftatt Steuermann. Hätten da Aber es ſollte noch ſchlimmer kom— 
den Waſchweibern immer was vor- men. Soeben ertönte der Vortrag, 
der mit „Hahaha hahaha!“ 

Fritz lächelte jetzt, dann ſtellte er ſchloß und wie ein Hohngelächter 
das Grammophon ab und ſchaffte es dem Kapitän in die Ohren gellte. 
in jeine Kabine. „DVielleicht wird der| Und gleich darauf wurde er wieder 
Alte eines Tages froh fein, daß fo|angebrüllt: „Ihr jeid mohl verrüdt? 
ein Ding an Bord iit“, murmelte er | Solche Affenbande! Worbeifahrende 
geheimnißvoll. anſtändige Menſchen auszuhöhnen. 

Kapitän Pick goß in ſeiner Kajüte Geht in ein Kaspertheater, Iht —“ 
ein Glas Rum nach dem anderen Das andere verlor ſich im Nebel. 
hinter die Binde. Dabei ſchimpfte Schön war das ja nicht, aber das 
er immer auf das Grammophon. Grammophon diente in Wirklichkeit 
Als die Bark auf der Heimfahrt als Warnungsmittel, man konnte ſich 


US 


14inimX Berlangt: frauen in Rüde. | 


— W. Nadiſon Str. 


zur Mitbilfe 
Baſement 


lich. 
ausgezeichnet, mit den beiden Boots— 
leuten, die außer ihnen auf der Bark 
waren, auszukommen. Der Kapitän 
trank nie, wenn Fritz Müller es ſehen 


7Seizung;: 83500. 


1701 | Kedzie Avenue. 
modi | 


5 Ban Keine Agenten. 3435 N. 


m. . — — — — 
I J e . mer » * 
—. ©. BanmÜs. | _Verlangt: Eifenarbeiter, 2 gute Yitters u en e —— en een Wanne 
1509 —13 Frontier Avenue | Sehtiten an Treppen; guter Sohn. Nahbzufra- Merfangt: Neinlihes Mädchen für allge | — — 
Blachhawk Str., nahe North Ave. gen: Sullivan & Morber Eo., 3, 21.| 


J Fr —* >. | meine Hausarbeit. muß auch im, Bäderladen | 
und Larrabee Str. PIBCe, made —— ſaſomo mithelfen. 2473 N. Elarf Straße, "Wbune: Yin 
14junim& | * 


Vor allem verſtanden ſie es war, war das Wetter nicht beſonders dadurch bemerkbar machen. 
ſchön. Ein leichter Nebel lag auf dem Endlich konnte die Viktoria vor 
Waſſer, der ſich immer mehr verdich- Anker gehen. Der alte Pick atmete 
tete. Fritz Müller, begünſtigt von auf. Fritz Müller aber trug ſein ge— 
der nebelhaften Luft, brachte heim=| liebis Grammophon, liebevoll in die 
fonnte, und Müller enthielt fich jeder | id einen Segenjtand herbei — der | Arme gejchloffen, in feine Kabine, 
mufifalifchen Uebung, fo lange fein; dem Nebelhorn der Viktoria mert-| — zu ſeinem Kapitän ge— 
Mutßz ſoſort verlaufen? Zwei 0 Fuhg Mefi- Kapitän an Bord war. | mitrbig ahnlich jah — und Ließ ihn] ſagt; „Es war doch ein Glüd, daß 
dena Zauftelien an 69, und Nroing Kart BoD. Eines Schönen Tages, als die Bark| über Bord fallen. | wir das Grammophon an Bord hat 
$700 Baar, oder au ıblung. $100 Unaabs * Als ſie 8 ff Spe tt | 4. 
lung. Nadanfragen: 3682 M. Sermitage Ave. vor Anker ag und Joſeph Pick an Als ſie aus der offenen See in den | ten”! r re 
5 tom | Sand war, gab fi) Frig Müller fo| Fluß einliefen, war der Nebel jo did,| Der —2 hatte nichts darauf erivi- 
recht feiner Liebe zur Mufif hin.) daß man faum zwanzig Schritte meit| bert. Erft als Frit Müller wieder 
Auguft Schulz, einer der Vootäleute, fehen fonnte. Mit knapper mühe erihien und nodmal3 auf fein In 
verfuchte, feinen Zee zu trinten und; entging man dem Zufammenftoß mit — — tnurrte 
ſich zugieich die Ohren zuzuhalten, einem Dampfer und einer anderen Pick: „Es war beſſer als gar nichts, 
0 er. Ä „g "| . YG. s c ” — = * 
um die wahrhaft jeelenerfeütternden | Bar, die ihre Nebelhörner laut er⸗ wenn man durchaus Spektakel ma— 
Klagelaute nicht zu hören, die Frihens klingen ließen. chen muß. i 
Flöte entquollen. Und als das meh:| „Wir möchten auch Lieber unfer| Eine Baufe trat ein. 
mitige Lied „Sehnfucht nach der) Nebelhorn auffegen, Müller,“ ſagte der Kapitän fort: 
nn * | damit 3 f be ich — ichts 
Heimat“ zum ungefähr fechften Male| der Kapitän. EN „In er habe ig hm, en 
\erflungen. war, betrat der Kapitän) „Schön, Kapitän. CS it doc in; en, daß fo ein Wr ER RR 
das Schiff. Ihrer Kajüte?“ iſt. Wenn Sie die Muſik vertragen 
Der Flötiſt hörte ſofort auf und „Ja, in dem Schrank in der Ecke.“ können, werde ich's wohl auch kön 
ſtarrte ihn an. Der Steuermann ging die Treppe nen. Aber ſobald ich an Land kom— 
m 22 22363 2 —33 fo ı ſof ’ 
5. Abr. 3. 1755 Abendpoft. fonnto wifefarm In Eigin,. Iı,, einige Blocks a „Wußte nicht. Kapitän, dab Sie hinunter, ein geheimnibpolles Lä-| me, u jofort Ipieber ein Nebel: 
- . — — -1€ enbabn; autes Haus, St Nebengebäus| z 3 3 u ( ſei as 8 
Gehe auf die Farm, verlaufe oder vertauſche Be —— —R—— ſ0 ſchnell zurückkehren würden. cheln auf ſeinem Geſicht. horn. Das klingt doch ſchöner als 
ir’ Saus un an ee en a 1 um infchlieht. im nder $rı Dies iit! = E > RR N int ! teder. | c (Sr tobbo Nebelhörner 
fir’s Haus qutacbende Grocerb und Martet. | 87000, ——— Ir aıfenber Bere. 2... Sp — tva3 var denn da3 für ein: Nach einiger Zeit kam er wieder. ein rammophon. Rebelhorner 
Will leinen Agenten. Adre: M. 2055 Wbenpd- | eine allerb Dfferten, bie j aezeiat) „., ’’ . = > ( 35 3 ⸗ m. fr ir£l} . sicher - pH 
BE 90 URN: NEUE hurde,, Ein gutes Hnstomihen und Gelenen- jämmerliches Geheule?“ „Das Nebelhorn ift nirgends zu fin- find tirflich harmonifcher als fo ein 
an * ee] j nn - u rn ⸗ 
| Ihr ein wirttich urtes Sid Land mit bohfer| „Geheule mar das nicht, aber —“ | den, Kapitän. Gie * ET — — 
nem open wollt. Nichts beffer. Baumann, | Geheule war's! Und für Geheule mer jeldft aufgehoben? Fritz atmete tief und machte ein 
N ON | banfe ich!” Inurrte der Alte. Der Alte riß das Steuerruder her=| jehr betrübtes Gefiht. Cr Hatte 
„Diefes Flötenfpiel —“ um, um wieder einem ganz dicht vor= ernitlich eingefehen, daß fein Kapitän 
— EA ge ee | Geräte: feine Webäude und Land. Ganz ge: „Dieles Geheule — was war denn | beifahrenden Dampfer auszumeichen. ) fich in Bezug auf Mufit nie belehren 
Hwangst ec i ä en, Abfak . le erst de ’, Burlis, 3906 | > 0u ⸗ | YAaSs .. 
ı gelichert. Seltene Chance für Intereffenten mit Irving Park Boulevard, fafoms | das?‘ Dann knurrte er: | laſſen würde. 
gr‘ BE ner boben Berdienft. Abdr.: | - — — er Satan: Ehen! „3 war die Sehnſucht nad der! ‚Wetter noch mal, e8 muß doch da 
berpreis $2700 für meine moderne 10 YAder| Heimat.“ I fein. Hier nehmen Sie das Rad, ich! 
Farm mit 6-3immerbaus Stall, Garages, | ° — a . 216, R * £ 
 bühnestialt, Sbftbäume, wüaffer, Gas, & „Schöne Jammerflage! Dap ich jo| Wil felber nachfehen. Alles muß 
a en 10a nicht wieder höre!“ man felber machen.“ | 
ih bon Evanfton an Dempfier Str, © Di „KH, Mufit ift doch etmas Erha- Und fo bor fid) ——2 ging He 
Etr., Morton Grove, I, i 1stnim® | benes. ch Tpiele ja auch nie, wenn; et IM Rajite. Er tat es nicht der Pofung harren, gehört unitreitig 
Sie an Vord find. Jch nehme ftets| gerade widerwillig — denn⸗-bei dieſer die mach der Höße, in der die Vögel 
Haben Sie —“ Gelegenheit fonnte er feiner geliebten fliegen. Der verbienitvolfe Gründer 
| einfommenbringendes Stadt-Provertv. Welt | h : u 41 f ⸗ * ———— — er 
| an Osama ann, „Na, nun habe ich genug,“ fehnitt rg einen Kleinen Befuch ab» ner Helgoländer VBogelwarte, Gätte, 
I. a 2 .. * as * —52 x . ' —* 
Verſchiedened pn ber = engen = Wort = a Nebelhorn aber fand er; per ich durch eine reiche Kenntniß, 
U RGOREN  .03:22,:7> 00206. ans,  Yann berfehiten die beiden wieder . er $ welt auszei ie 
‚Bei tauf de für Sarın! Sebr einträg- | — fi bfich mitei | ch mei nicht, wo ba3 verftintel 2e* Vogelmelt ausgeichnete, hatte die 
Ba Yrüfbens —— — io ganz friedlich miteinander. — = r = ‚ ( * pi “:MWanderungen vieler Vodael in uner 
er eg en an 2 * * | Ding jtedt,” jaate er, als er die Trep= | mehfiche 5 — EFT 
mietet san Straßenbahn); 180 monatlich). | F Ma EI Zu . meßliche Höhen verlegt. Er Ipricht im 
audr.: M 2058 Nbendpoft. ‚Am Tage darauf hatte ſich Fritz pe wieder berauftam; „bor zwei zu feinem Werte „Die Vogelwarte Hel 
Müller entkleidet und nahm ein Bad gen habe ich® noch mit meinen eige= | apfand“ von 3000, 5000, 8000, ja 
in den fühlen Fluten. Als er wieder, TEN Mugen geſehen. Aber es iſt 10,000 Metern und noch darüber. 
an Bord war und ſich eben abtrock zn zu Be p gu diefen Zahlen ift er durch eine 
nen wollte, fühlte er fich fo mollia,| _ Mertwurdig, reine Schäbung gqelommen. Sn Er 
daß er zu fingen begann. i | Steuermann. „Und geradezu ber= | günzung früher aemachter —RB 
„Was iſt denn das wieder für ein hängnißvoll iſt das in dieſem tungen und Mitteilungen über Die 
Gegröhle? Fehlt Ihnen was? Wenn Sum” Höhe des DVBogelfluges meijt nun &. 
ja, fo nehmen Sie doch was ein gegen| „Scheußliche Sache das,” brummte| Eucanus erneut auf aeromautifche 
Magenmeh.“ | der Kapitän. „Denn bloß fein Un- Erperimente und deren Ergebnifle 
| „Es ift doch merkwürdig, daß Sie) SÜd palfirt! ber Nebel it ja did pin, die die Ummahrjcheinfichteit der 
- — — einen frieblichen Menfchen nicht in| mie 'ne Wand.“ 2 Gättefchen Theorie dartun. Außer 
| anumaen ‚pebiibeter Dontiser mini: biram | Muhe Iaffen können,“ verfegte Fri; Weiter fegelte die Barf, mährend Sicht der Erde, über den Wolfen 
I Salie Sir, Diferten wis reisangabe untee und vn im AUbtrodnen feines ftrups | =. —— — von ſind mit Ausnahme einer Taube nie 
— — pigen Kopfes inne. Nebelhornern, Vampfpfeiſen und Si- mals Vögel angetroffen worden, ſo 
„Hören Sie mal, Fritz Müller,“ renen entftand. Langfam, geräufhe|dak die unterfte Woltenfchicht eine 
donnerte der Kapitän, „ich bin fein! 108 gun — zwiſchen ihnen Grenze für die Höhe des Vogelfluges 
unvernünftiger Mann, aber wenn ein hindurch. Aber eine Heidenangſt zu bilden ſcheint. Bei ſiarkem Ge— 
Menih mit einer Stimme, wie Sie Fand der Kapitän aus. Jetzt hielt genwind gehen ferner die Zugbögel 
haben, fingt, da laufen ja Hunde und| Iti6 Müller ben rechten Augendlid' tiefer zur Erde herab, um die herr- 
Kaben davon.“ für gefommen. „m gleihgültigiten | fchende geringere Windftärte zu ihrem 
Inzwiſchen hatte ſich Fritz abge— Tone ſagte er: „Jammerſchade, daß Vorteil auszunugen. Die Iempera= 
trodnet und war in feine Beinkleider | Man nicht irgend etwas hat, womit turabnahme und Luftdrudverminde- 
gefahren. ı man Spektafel maden kann, damit rung im der Höhe der Atmofphäre 
„Meine Stimme ift nicht fo fchlecht | Die zu Fahrzeuge merken, daß fprechen meiter gegen  bebeutenbe 
wie Sie fie machen,“ entgegnete er Pir lommen, ı Slughöhen. Bei einer Temperatur 
mit Würde. „Wenigftens Sail . ‚Der Kapitän ſagte nichts, aber tn Grad Eelfiug — in 
Emma Schmidt einmal —“ feinen Zügen prägte ich tiefe Be-| 5000 Meter Höhe ein Luftdrud von 
„Der Kudud hole Yhre Emma Torgniß aus. . jnur einer halben Atmojphäre, in 
Schmidt!“ polterte Pid. „Raffen| , „Wetter no mal’,“ brüflte da|7000 Meter Höhe bei —33 Grad 
Sie mich damit in Ruhe. Und jegt, eine Stimme aus der Dunkelheit. Celfius ein Luftbprud von 298 Milli- 
ein für alle Mal: ich will weder SIo- | „Könnt Ihr Euch nicht bemerkbar metern. Gegen die Luftdruckabnah— 
S Ds * 2 | s , * 
— Dei 3 Ware nina m. | emipml med Belang von Ihnen] machen! Jhr Bande! Beinahe hätte es; me find aber die Vögel nach den Er- 
Glart CH erleiher zei J. Swartz, 2133 N. hören.“ ein Unglück gegeben! perimenten des franzöſiſchen For⸗ 
Am anderen Tage ftach die Bart in! _ CO Ichrie der Führer einer andern | fcher® Bert? außerordentlich em- 
| See. Jeht war der Kapitän natürlich GSegelbarf, die um ein Haar mit der! pfindlich, bedeutend mehr al3 zum 
( x on -harn | » 3 — = 5 * —“ 
100 N. ——— immer an Bord. Friß Müller tal Biltori— zuſammengeſtoßen wäre. Beiſpiel Säugetiere. Als zwingend— 
oordventlich das Herz weh, dah er we⸗Joſebh Pids bleiches Geſicht wurde ſtes Beweismittel gegen die Gätleſche 
aum Bauen ‚u niehrigften sinfen. Offen Ion. , der fingen noch Spielen fonnte. Mufjf, NO um einen Chatten bleicher. „Sp | Theorie führt v. Zucanus noch fol» 
a und Samstag Abends bis 9 MM * u | : ß 
ion um Gamstag Abends bis 9 Ur, Araufe| perfchönt das Leben. Aber ich werde ein Kerh!“ murmelte er. gende geronautiſche Beobachtungen 
nade Paulina Cr, 2o*F | den Alten fchon noch befehren.“ „Er kann ja ebenfo wenig jehen an: Er befeftigt an einem auffteigen- 
Friß lächelte dabei, und wenn er! rote wir. Er hat aber fein Nebelhorn an: Er befeftigte an einem auffteigen- 
mn | Fortige Pebtenung © © atom dk | fächelte, dann zogen fich feine Mund- | ertönen laffen und wir — na, wir|ausgejitopfte DBögel, nämlich einen 
Nähmaichinen, Vicheles m. f.w. |111 Weit Wafbington Sie. Zei. Main, 1508, minfel bi8 an die Ohren. haben eben feins Cs ift gräßlich, | Mäufebuffard, einen Sperber, eine 
(Anzeigen unter dieier Nubril 14c die Zeile | = — Kapitän! — Saatkrähe und einen Lämmergeier 
er „Ra ja, vielleicht werden wir nodhiund beobachtete dag allmählicde Un= 
in Grund und Boden gebohrt, weil! fichtbarmerden der Tiere mit fteigen- 
mir uns nicht bemerkbar machen fün=| der Höhe. Das Fluabild war noch 
nen,” brummte Pid. deutlich erfennbar beim Sperber in 
Fig Müller jchiwieg. Er fchien in, 250 Meter, bei der Saatfrähe in 
tiefe Gedanten verfunten. Plöhlich | 300 Meter, dem Buffard it 600 Me- 
tat er, als jet ihm eine erleuchtende ter, dem Yämmergeier in 900 Meter 
‘dee geflommen. Höhe. Als Punkt noch gut fichtbar 
„Wie mär’s mit dem Grammo- mar ber Sperber bei 650 Meter, die 
phon, Kapitän?“ Krähe bei 800 Meter Hohe. Die 
N en — Sichtbarkeitsar as 
Selbit in diefem gefährlichen Mo- | Sihtbarkeitsgrenge, ba® Heißt bie 
ment machte der Alte bei Erwähnung Höhe, in on Dbielte dem Auge 
bes verhahten Inftrumentes ein mi des auf der Erde ſtehenden Beobach— 


Zu verkaufen: Barbickſtube, 3 Stühle. 


203 W. 


9 en 7 era en ——— 
' Mein Delikateffen-Sefbäft und Lunchroom 
preiswert zu berfaufen. Adr.: 3 1760 AUbdpoft, | 


modimi 


243 n —— a7to*? 


Zu verlaufen: Corner, 1% Ader Land, mit 
4 Zimmer Haus, wegen Srantbeit,. Phone Ails | 
dare 7015. 5951 Patterfoir VIde, modi | 
Zu. verfaufen: CAtage. 4250 N. 
Bhone: Monticello 8056. 


Weſtern 
coln 4118 


Verlangt: Hausbälterin. Beſſerer Hand- 
 werfer (lingar) fucht ältere Haushälterin, Gu— 
ıtes Heim. „Berger“, 1875 Sheffield Upe., 3 

e SFlo hinten: TU 9 dA 
Roblen-Zuhrleute und Sloor, binten: nad 7 Ubr Abends, 
Beſt Coal Go. 6133 | 

13in2m& 


m ‚ auberläfliger 

e u N : Pag für ri en Mann. Wenn 
Serlangt: Scherenſchleifer m. Schloi- ze ic) aebt Tele er. Adr.: © 1857 
| Abendnoit 


Bu berfaufen: Gutes Geichäft für Ebeleute, 
Notions, Nodelttes, Zigarren, LYaundrh, Candh, | 
„scecrean, Sodaszountain, Yirtures bollftäns | 
dig und Stoa; Laden und 5 Zimmer #lat, 
eleftrifhes Liht; Miete $30. Berfaufe für | 
$600; $350 Baar, $250 Abzahlıng. Nur Leute, | 
welche ihr Geſchäft beritehen, werden erivünfcht. | 
ÜbendE nad 6 Uhr, 2144 Noscoe Straße, | 


mobtmi Albany Ave | 


modi | 


Room 301, t: Erfabrene 
3 6. Randolph Str. Ei ter. Facob 
. Berlangt: Butcher: mu polniich fpre- | 
hen; ftetiger Plat. 
J John Krumm's Dept. Store, 
1509—19 Fullerton Ave. 


VBerlangt: Eine KoſteFrau, evangellſch, für 
ein 19 Mongte altes Kind. 700 Gaärdner Str. | 
Telephon: Diverſey 8658. ſaſomo 


Verlangt: Bichcle und Motorchcle Repatr: | 
| Mann. 2729 DOgden Abe. 6in2m& 


Su berfaufen: Electric Schubreparatur-Shop, 
auter Plag, billige. 2201 N. Koftner Ave, 
frfamo 


ag genen — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, zwei in Familie, guter Lohn; Referenyzen. 
5741 Michigan Abe. 1 Apt ſaſomo 


Verlangt: Auto Tire Bulcanizer Repatr- | 
2729 Dgden pe. 6iun2mE | 


Süpfeite: 


|, Muß berfaufen: Cine Lot an Südfeite, Waf 
| fer, Gas, Scwer, alles bezablt, $350. ©, 
Blod3 dont | Mıreller, 854 Wrigdiwood Npe, Phone: Dis» 

15jn110% | verfeh 5379, modi 


Farmländereien 





 Berlangt: Sofort, Arbeiter; guter 
Eohn und ftetige Beihäftigung. Nadızu- | 
agen 2132 W. Chicago Ave. Star | 
tereo Co. modimt | 


Mann für allgemeine | 
2114 Ogden Avenue. | 


Berfaufe 10, 20, 30 Zimmer Haus, alle: 
vermietet, aut für Boarders; 2 
Linceln Barf. 109 W. Elm Str. 


oon | „ erlangt: Kellnerin und Gefhtrrmwäfcerin. | 
“= | 2403 Weit 12. Straße. 15inimE 
fonmo | 


Wagen Bladimitb Helfer. 
nabe Wells. a 


B Verlangt: Mädchen, da3 englifh fprict, jür| - 
allgemeine Haudarbeit. 2550 Logan Blvd. 
12jn1w* 


Verlangt: 


yunger Dann für Keller-Arbeit , 
in Meingefhäft. 318 N 


. Michigan Udenue. _ 
11inimf | 


zu berfaufen: Möblirtes 17.Zimmerhaus mit | 
5 Sahr Xeafe, in auter Lage und in beiter Ord- A ; ; ; ; 
mung, eleftr, Licht amd Sampfheizung 3130| „ Serlangt: Eintgen Männern wird biermit 
Sremont Str, "safomo | Gelegenbeit geboicu, näditen Winter auf ums | 
— — ee _ |ferer Farm und Nlantage (ca, 5000 Acres) 
Zu verfaufen: Grocerh und Butcherſhop. Gu. in Manfas oder Loniftana duch Eriverbung 
tes Baargefhäft. Berfaufe auch einzeln dag | Cines Anteils ($100) Tobmende Delcäftigumg 
Lager oder die Möbel. 1859 Maud Ile. | aut finden und das jept eindringlichtte aller 
ionmo ! Sefhäfte (Dit ımd Live Stod) zu betreiben. 
ib : z Schreibt oder befuht National Life Building, 
Ihaefhäft, 100 Kannen Mil den Zag,| 2? *. Sa alle Etr,, Zimmer 1056, (2-7 
henumfag. Mit bollitändiger Mar | Uhr). Geſeblich genehmigt und lizenſirt in 
inrihtung, 5 Zonnen Etömafine, | Illinois, ſonmo 
Automobil. 20 Jahre in einer — x * 
Sofort zu verkaufen. Baflend fir drei | Großer Vargain! Extra gırte 10 Uder Ges 


| Etelinng jncdhen Staunen u. Mädchen | 
ı unter diefer Nubril 1c das Wort) | (üinzeigen — dieſer —— Bes wor) | 


Berlangt: 
Fabritarbeit. 


Berlangt: Butcher, 
North Avenue. 


— 


ee Verlangt: Männer und Franen 
Storetender. 642 | (Miraeigeı 
mobi | 


Dann fuhr 


er: 
Tu 
— 


ar 


Sefuht: Frau, 49 Nabre alt, fucht Stelle 
als Hauebälterin im feinem, befferem Haus 
balt ER älterem Herr fprebe nur Deutich, 


Suttmanı, 1535 N. Weitern Ave. 


Farmarbeit, 
Mann für Felt 

Schreibt 
mobi 


Dann als dritte 
Henrict’3 


Str. 


Berlangt: Junger 
= Hand an Cafes; Tagarbeit. 
 MReitanrant, 69 W. Randolph 


Berlangt: Blackſmith Helfer 
Fiber an Wagenarbeit. 630 N. Wells 

Strafe. en 

, Berlangt: Ein dritte Hand Bäder an | 
Brot und Rolls. 4428 Madifon Str. | 
Berlangt: Aliiitent Stodfeeper; ſte⸗Seſucht: 
ig; Erfahrung nicht nötig. 217 Weit 
Chicago Ave. nıodi 


* Berlangt: 


At; Nobn 
an U. Blafe, 
_ : Mann oder Kran zum Reinmachen 
— Ir \ en. Stetige Belhäfttgung. 20 W 
und Fit» | Kar ob Str., 2. Floor. Thone Gentral 

806 13jn1wæ 


rh 
ul De 


"ıheaton, SU, 


55, alles eingefclofien z 
ſchinerie-E 
; Mferde, 1 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum waſchen und 
Bügeln, täclih a 1 nen Freitags und 
Samstags. 4910 S Str., 1. Floor. 


Geſucht: Tüchtige Schneiderin wünſcht Arbeit 
ı bei Tag. Wagner, 2005 Mohawt Str. Tel.; 
Lale View 9310. modi 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 10 das Wort) 


a“ J 


mt m 


Gefucht: Frau nimmt Mäfche ind Haus. 2136 | 
Sarrabee Str., 2. Flat, Front. | 


| Geſchäftsteilhaber. 
| (Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zelle) 
— — —— — |... — RE TODE. 
Geſucht: Perfelte Schneiderin empfiehlt fich. 
Mrs, Tramer, Televbon Ravenswood 1181. 
13in1m& 


Frfter Mlaife Saloonporter, Rund: | 

man, fann Mittags am TItieh aufwarten und 
an ber Bar arbeiten; bat auf zwet Stellen 2 
ı@abre und auf amwei Stellen 4 Nabre gearbei- 
tet, hat aute Zeugniife, Sucht Stelle. Ndr.: IR 
2048 Wbenbpoit. 


Sefuht: Halbe Tage zum waihen oder rein 
machen. Telephon: Diverfeh 8793 





j 1n3,5,7,9,11—18 
ıd = a gr? — ni 


rg : j * 2. * | 
E3 wird die Gründung einer Companh beab- | seine 40 Acres Farm, Stod, Eriten umd 


Ein Mann mittleren Ulter3 als 

Bartender und für Morterarbeit. Phone rl. 

2 BIN. Mirs. Louife Storch Madiſon 
tel, 


— Arlington Heights, Ill. 
Verlangt: Schneider, Buſhelman. 
Uon Straße. 


Geſucht; ateter Mann ſucht irgend 
g oder Nacht. Schuch. Tel 


eine Stelle i Tag 


Cincoin 1535. BEE RE Stellenvermittlungs-Büros 
Z Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile.) | 


Berheir pe vonansmn me eur an ma. messen nennen sn en rerg 
pt T 


— 1:9. — 





— 1808 Weit | 
ınodt 


—— 7 er Nie hoch fliegen die Vögel? 


Kanfs- und Verfanfsangebote 
| (nzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


Ein Teibitändiger Bäder an Prot 
und Gafe3 wünſcht Tagarbeit. E 
575 Dicens Ave. 


en Sewer 
Road | 
3 Meilen teilte 
Dempfier Etr. 9. ®.| 


Schaffer 


5* Subrd deutfhsungar. Büro, tägl. beite Stel: | 
modımt 


len für Brivathäufer, Hotel3 und Reitaurants, 
540 Nortb Ave. Telephon: Lincoln 2160, 
inimi£ 


— — — — 8575 
Mann oder Zunge für Schneider, | "* 

Radaufrus | I — — — — 
3, lat.  Gefudt: Ein Wlat-Janitor juht einen Vo 
a, 'iten mit Wobnuna. 9. Lenbardt, 415 Wricbt 
wood Abe. mobi 


Berlangat: 
Ghorlaces, Erfahrung vorgeao 
wen: 1828 %. 3 


> 
12 


Zu den wichtigſten Fragen, Die 
im Vogelflug und Vogelzug noch 


Dentfh-ungar. VBermittlung&-Püro verlanat: 
Mädchen für Haudarbeit, für Hotels und Ne 
ftaurant2. 452 North Ave, Tel.: Diverfey 8290, 
10ja*% 


Karfe alle alten fünftliben Zühne u. Zahn— 
nebiffe, auch Goldzähne, Prüden, fowie zerbr, 
Ihe Victoria, 143 N, Wabafb Ave, Jim. 200, 

174junimw& 


— — —— — nr 00 \ nern 


Berlangt: Arbeiter zum egen des ;yußbo- | 
Wen: und in Möbeliaorif au helfen; ftetiger 
la. Anzufragen: 2517 N. Aihland be. 


Rertaufhe 200 Ader Farın nabe Paris, JII 


Gefudt: Gute onder, auch Lunchfoc ö ! N ünſhe Rückſi f i 
eſuch uter Bartender, auch Lunchloch, 8150 per Acker. Mortgage 810,000. wände) Rüdficht auf Sie. 


tut Rorter-MArbeit, mit beiten Empfeblungen, 
ſucht Stelle. 1512 Rrinceton Av Telephone 
Dard 2789 


— — 


Möbel, Hausſgeräte u. ſ. w. 
Cenzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Berlangt: 2 Männer für Turner Camp 
rar. für allgemeine Arbeit in Kühe umd | 
Kamp. Zu erfragen: Fran Glanıbow, 2033 
Sheffield Ave. Heute von 5 bis 9 Uhr Abds 


J 1342 R. 
modimi 


Geſucht: Anſtändiger 
ſtetige leichtere 


Abendpoſt 


t reiner Mann ſucht 
Innenarbeit. Adr.: 3 1759 Ay 
8 
1524 


berfaunfen: Ein Selbfifüller Rarlorofen. | 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Zeile.) 
— — * —— Elhbourn Ave. 


Serlangt: Alter Mann als vorter. 
Malited <iraisc. 


auberläffig, erfabren, 


jucht Stelle, 


College of Motoring. 
nobil-Schule in Chicago; 
sahren, Meparaturen und die 
Deutfhe Jnitrufteure. Abend— 
dittwoch und Freitag. Lebr— 
885.00: Abendklaſſe 870.00. 
Graduirten werden Stellun— 
Sprecht vor oder ſchreibt um 
Büchlein 3. Telephon Calumet 2657. 
15195221 Wabaſh Ave. Chicago, Ill., 
4ms3, momifr* 
tierricht geſucht für ſpaniſche 
“ " a ı adreniren: Stein, 459 Belden Ave 
’ nd 2 t 4 
Läden und Fabriken. ML 
Diendta: 


Rerlangt: Mädchen und FSrauen, um | — — —— - | ir werden 
5 . ie n | - > Cheffield "ve, den Anbalt einer Nordfeite- ı beutihen Tptifer und Cptometrift; Dr. 
modimi Kleiderbeſatz an Braid-Mafhinen zu Zu vermieten | Nefidenz vertänfen, deſtehend, gus orientali- M. Schwimmer, 625 North Ave. 

I— Pose aan 'maden; bBeitändige Arbeit in hellen | (Mnaetgen unter diefer Ruörif 14c die Betle.) — —— Pia et ei 20ma,mifamo* 
ngt: Sofort junger Helfer in Bädere E * ——— — * —— — Drefſers Chiffoniers, Mahag Zpeiſezimmer 
— —— Baterd, 2733 R. Glarf Str. | und geſunden Räurmen. Sets, Bu 3, Porzellanſchränlen Rettzeug, | 
— modi C. F. Baum Co. Leinen, Bildern, Prints, Büchern, 
— 1509 —13 Frontier Avenue 

9 « . ’ ’ J + ’ 

Str., nahe North Ave. 


NRarlender 


Mittäralter 


d 


äcker an Brot un 
Sherman Abenue, 
modi 


Zu verkaufen: Gasofen. 324 Star Str. 1. 


Berlangt: Zweite Sand Floor, hinten, 
18. Diebder & Co., 1618 


anfton, SI. 


— 
u 


te zweite Sand an 
Stelle. 2450 


4039 


Muß verlaufen: 2: Flat Pricbaus, Cottage 
| binten, Storefront, nahe Kirche und Cchule, 
gute Ladenkundſchaft; deutſche Nachbarſchaft. 
Mdr.: 3 1572 Abendpoſt. 

4maX* 


ntaqa 


tllalle 


Bu derfaufen: Parlorofen, Möbel und Haus 


vrol haltunasgegenſtände. 2146 Sarraber 


Halſted 
fon 4; 


der, aı 
ſucht 


verſey 


Tag 
f Abzahlung 


verſchafft. 


: Vorter. 


2 I ik 
Straße, * 


mabdtfon 


rd fonmo | 
ı Keine Agenten, 
1707 
Lincoln 5960, | 
15ir,110% 
Händler 
Aultion! * 
18. Juni, 10 Uhr Vormittaags. 


in unferem Perlaufdraum, 25325 Wer Angengläjer braucht, gehe zum 


: Etetiger Mann al® Kohlenzieber. | 
„ 127 N. Dearborn Str. Nachzu 
beim Engineer, 


Verlaufe 6 Bimmer lat, preiswert 
Nortd Barl Ade,, 2. Apr. Iel.: 


Verlaugt: Hrauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent d. Wort) | Mytnateli 
——— = " "| Eprade. ; 


murmelte 


Verfönliches. 


| (Anzeigen unter diejer Ruprtf 14c die Bet’e) 


Berlangt: Borter. Marx Beer Tunnel, Ede | 
EMabtion und Dearborn Str. modi 
* — — — _ 


Berlangt: 
ing Room. 216—18 ı. 
en 


Junger ftarier Mann für Ship» 


Obio Str. 


Bır bermieten: 4 Zimmer. 1617 Bine Straße, 


ju bermieten: 4 Bimmer belles #lat, $12. 
Winnemac Abe 


Berlangt: Bartender und 

@. Randolvh Strake 
= Berlangt: Ein M 

terarbeit; feine Zom 

Maurant, 16 N. Clart 

erlangt: Fachkundiger Maſchtiniſt, auter 

Roh. 1860 Eliton de. modinu 


Porter 


\ Nivpſachen 
Küchengerätſchaften uſw 
2 2 Reebies Auction Houſe, 
Ede Bladhamf a ———— 
und Larrabee Str. zu vermieten: 6 ſchöne Zimmer, 518; 4 Zims | 


Joſeyh Straußer, Aultionator. * 
— 31 Privatverkäufe täglich Offen Mittwoh und 
KRüden- und Bor: | FREE mer $12. 1421 Hudſon Ave. ſaſomo 
beit. Bondy's Re ER - 


Samstag Abende. Mitalied der Aifociation | 
of Chicago Auctioneers. fonmo 
‚ oben, 


Paperhanger und Balnter, aute Arbeit zu 
mäßigen Breifen. Kehitone Decorating. Icles 
. ıpbon: Diverfeb 5379. mobidofon 
chleudere Mödel, Defen, Sebalt bon 10 5 
Simmerband. Kahn, 1712 Glbbourn be. 


| erlangt 


Stunden 


en ı elInerinnen ? — 
not nach in 2814 8 Beftfedern und Kiſſen kauft man am beſten 
und billigflen bei E. Emmerich, 236 W. Schil— 
t unſer Lager von neuen und gebrauchten ler Str. Offen von 10 bis 12. 250k mo* 
n. Spart Geld in Werner Bros. Furniture — — — — 
p, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 
15m4*X% 
Sir. | | 
"R 


! Euer Breis! 
bell. 1023 W. 


FBerlangt: Guter Bäder für Home⸗Bäckexrel 
3 And Deitlateiien, jelbitändig allein zu baden |, _ 
an Brot, Rolls und Gates, Yofort. 4054 Proad: | "' 

wah. modim 


: Deutiches Mädchen mit 
ıden, fann im Haus fchlaieı 


benue, 


Tianoftimmen. $1.50 dtefe Woche. Arbeit aas | 
rantirt. Tel, Albunb 8362, 16in,1mX 


Bu vermieten: Ein Delles lat, drei Zimmer 
und Vad, $14. Schlüffel 3464 N. Glar! 
Zel.: Wellington 8269. 

— — — — — — 


elanat: Ein Vorter, der auch bartenden 
Honn, muß über 31 Xabre alt fein. 670 Mil 
= aulee Adenue 


> all: — — — r 


Alle Carpenterarbeit wird aufs Beſte ausge— 
Carl Nitſchle, 1960 
11n1wæ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


führt zu mäßigen Preiſen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c die Zeile.) | 


Alleinſtehende Frau verlangt Roomers 


modimi Zeile) , Orhard Etr. 


Haus-Rainting, PBavering, Ealfominina fehr 
billia, Arbeit garantirt. Hoff. Humboldt 6774. 
114nbi830& 


Berlangt: Guter, ceriabrener Saloonporter. 
es 3, Rorth Abe. modi 


Verfaufe für mur $45 bocheleganten $175 | 
Sige Cabiner Koncert Rbonograpb mit 2 Dias | 
mantnadeln, fir alle Necerd3 zu fpielen, Miro: | 
| matic Stopper, viele fhöne Records. Anaufehen | 
tochentans bis It Uhr Moraen3d oder nach— —_ 1. 
Ge Ubr MUbends, Nefidenz 2545 Andiana Ave, | : : 

I \ En Yinanzielles, 
Floor, — — — | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 
835 faufen $400 Piano, mit beiten Ion. | — 

1956 Larrabee Straße. 17in1w* 


idchen, Coat Candas au — 


zum Lernen. Schweichle 


illonw tr 


— De 


— — — — Den 1635 
Werlangt: Terra Cotta Preffers und Fini⸗ Co. 


mit Erfabrung. Nachzufragen: Advance 
erra Cotta Co., Chicago H„eigbts, DU. Un 
i modimt | fie 
. ziu 


Perlangt: Operators an 1 
Arbeit, Yohn garaniir! bei der Woch A a c \ t t 
darbeit. Nac 232 NR na Sutemann. 28 Divifio® Str, ? 
lat, r 


immer, 
Ya N 


; ) 
.) 
Nr? 
„all 


erlangt: Bivei junge Leute, die veritchen 
arijches Bros zu machen, um eine Büderei 
er zu betreiben; te 


etr. 
Eit., 2. — 


Verlangt: Erfabr 
Mädchen, das gut 
— lietiger Platz. Zur 

m s * Slarf Straße 
erlangt: Sofort, Maichinenfeger für Moder  Clart Straße. 

9, ' 


nglifh und Deutic,. Meiltens beut- |” — 
Icher no Dub felber die Matine in Drd- YerL 
4 te 


: . Br er Rome X 
n lönnen. Ntectes Gehalt für red oe 7 
. Angenchme dauernde Stellung in | "TTS 
Eurefa, | 
modimt | 
* Berlangt: Eifenarbetter und Gebilfen, 155 | Hausa: r 
Wendell Strake. | 


Moberner Druderei. Maufer & Srob, € — 
South Daloꝛie. 


ene Kleidermacherin oder 
t. Guter Lohn; 


zelden 


Zu vermieten: 


‚srvau 


3 möblirte? 


Schlafaint 


3u berleiben: Gelb auf Grundeigentum, 
Nortb Ave, 


| 3500 big $2,500, ohne Kommilfion. 3649 Nord 
Kimball Avenue. modido | 


Miete 820; mit 


Heuem Batentofen u.f.w. 2420 Seminary Ave. 


MNusderlauf unfere3 ganzen Lagers von Pia— 
n08 und Nlaver-Bianos au Tpottbilligen Brei 

els | fer, 1261 NR. Halfted Str. 14inimE 
7 Abende 


17 Lı0% 


Id abe Nar 
— — Abe uU Nr miete 


sel Ä 
e Frau (Küchenbenutz 
1. Apt. Phone 


d 6157. 


Zimmer an verſtändige, 


ung). 5 
* 


Nur $65 für Kimball Upright Piano; $5 — — — — 
monatlich. A. Groß & Son, 5081 Broadway. Wir bauen vollſtändig, liefern Pläne frei 
n2ewæ Darlehen obhne Kommiſſion, 
ne — Alliſon Contracting Co., 
8220 kaufen mein $850 Epieler Piano, 1918 | Etr. Tel.: Kanal 723. 
Etble, nur 10 Wochen im Gebraud; verfchleir | - - 
dere cbenfalla meine $200 Victrola ıı. Record3 
für $55. Nehme Libertn Pond in Bablung. 
1922 ©. Kedzie Ave. Reſidenz. 29milmtk | 


toie < ai — jun17,20& 
Gracelan — — — 


Zimmer, mit oder ohne leichte Zahlungen. 


Aſhland Ave., 1. Floor. 


modi 


Vermiete möblirtes 


verlangt, alleinſtehender 
ma die Woche. 1416 


Mann; | 
Mobanf 
St — —— 1 pt 
= Berlangt: Mann zum Laden don Fubriverfen 
and Zufammenitellung von Droders fin ), 

A und Mouldines; mub Erfabrung babeı, 


—— Stellung. Heitmann Cumber Co., 58350 | _ 
Eid Alhland ve. 


ıbere3 Schlafzimmer, 
North Mpe, modt 


VBictor-Sprehmaichinen billig, Necord3 in als 
| len Sprachen. 335 8. North Ude, Kataloge frei, | — — - — ee 
E Tmai*k | Tarleben auf Grumdeigentum, SHüufer oder 


al 


zı 


Vermiete ſchönes möblirtes 


owie einzelne Zimmer 


Hausbaltungs-⸗. 
09 Wiscorfin Straße. 


15in1wæ 


Berlangt: Lundman, Lobn $20 die Woche | Keim. 5 
Sunb @ifen. 169 Duinch Straße. 


Berlangt: Mann al5 Geici 
2. Ban Buren Stroße. 


: Zimmer, mit oder obne PRoarh 


Su berimieten 
3 & Ztr. Hoffman, 15jn, 1we 


z Halſted 


wafder. 204 zerlangt: Ehriihe Hausbälterin, zwei Kin« 
17jin** | der. $8 die Woche. Mm. 9. Fi, Eimburit, SI 

Porter in 
174m, 
mit Erfabrumge, für 
Kir © 


1*X nr I 
1528 %. Clarf 


- * 
rr 


* 
Als die Bark nach einigen Tagen 
wieder in den Heimathafen einfuhr, 
Nestranmalt begab ji Fri Müller an Land. 
IT. mung | Rune Zeit darauf es er in dem 
—— 
Louisg Gottlieb, Deutihrungarifer | & a j 
Advolat, A Rat frei, Summer DO Inſtrumentenmachers. 
Als Müller wieder an Vord ging, 


Baſhington Str. von 9 Uhr Morg, bieg Ubr | 
\Nadm., und 1572 N. Halfted Stv, bon 4 Uhr | a 

- — tadım. 68 8:30 bend8.. am Conntag bon 9 | trug er unter bem Urm ein jehr qro- 

a. Ma Kleider EIER ai er heimlich in feine 
j (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) | Dr. Hugo Radau, deutfch-öfterreichifch- | } ‘ F ET 

— — nn nn ——— | ungar, Rechtsanwalt und öffentlicher Notar, abine ſchmuggelte, ohne daß — Je- 
Moderne Kleider für Männer umb | Alle Gerihtsfagen. 651 Welt North Abenue, | mand gejehen hatte. Der Kapitän 

| jaß in feineg Kajüte beim Grog. Und! 


junge —2* zu $1 wöchentlichen Ab- |_ Ehe 
zahlungen; $15, $20, 525, fo billig, | | Trih 2urü fü 
wie andere Läden fir Baargeld ver- | Schriftſtücke alter | — rg a en. tendes Gelicht. Aber dann lachte er tet? entjehwanden, lag für ben Sper: 
teufen. Syman & Go, 215 N. Clark | fenitihen Yolar der Abendyoit 69. 228 J ga fich ber & apttän an Land. |grimmig und brülfte: „Meinetwenen der bei S50 Meter, die Saatträhe bei 
Str. Wir nehmen Liberty Bonds a. | Baibington Ctr, —— Nun begann Fritz eine merkwür⸗8 holen Sie das Ding!“ “1000 Meter, während Gätte 3000 
ce —— Dige Tätigkeit zu entfalten. Er öffnete _. mi u ze “| beziehungsmeife 5000 Meter gefchägt 
RiGaTD a. Rog, 25%, Deardorn &,7.|ba$ Patet, aus dem ein großes Fritz Müller lief, ſo fchmelt feine on 
ur, annter deutſcher Advolat und Notar. — | i i abi \ 
“ıbends: 1572 N. Halfted Etr., Ede North Ave, Grammaphon zum Vorſchein tam, | Deine trugen, in feine Sabine, 
180° das fogleich die Melodie der Wafh- holte da3 Grammophon und fehte es 
| engen: —— Aottettor, und | inatonpojft ertönen ließ.  Thleunigft * — Sofort er- 
Notar; praltisirt in allen Gerichten. ffen S 97 ul öf 
aus &vends u. Sonntags, Pitte Porsufprenen. Auguft Schulz und Mar Schneider! = —— —* eg und 
Cchwarg, 2133 N.Clarf Etr. Tel. Diverfen 3158, | famen iwie die Pfeile herbeigefchof- | CU ium der in der Nähe befind- 
* — En : Schif ie Waſh— 
| * Sri ze ſaß ee dem gro-| nr ne bie Vaſh⸗ 
pen Grammophon und war qlüdlich, ’ 
| indem er ein Stüct nach dem anderen Fin alter Ceebär, der jehr aber- 
— ſpielen ließ. Jetzt war ein Stück an gläubiſch war, hielt dieſe Töne für 
ee BEE FE Arauen, Mat | ber Reihe, io berfhiebene Stimmen Geipenftermufit und flüfterte: „Das 
itimzz | ganz laut achten, und wo es am tt ficher jo ein Schiff, vie der Flie- 
— —- 6 . . e 2 J 11% Par “u 
Dr. Weiß, vertranlidrer Frauenarzt, Schluß immer ging: „Ha, haha - gende Holländer e3 war. | 
Bu berfaufen: Pferd md Wagen, billig ı 2411 Lincoln Ave. Tel. Diverfey 4743. | ba, ha ha! Co vertieft war Frik in! Aber gleich darauf erklang Die, 
wenn gleih genommen, Lombard, Jill. "Bbone: | a | den Gejang, daß er nicht merkte, wie Melodie: „Du biit verrüct, mein 
| „Dr. Kront, früber Affiftent d. Wiener Univer- | daS Boot mit dem Stapitän herantam. | Kind 


164 — ——— — — 


Rechtsanwälte 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile) 


| 
| 
| 
} 


Einger, übeelers | 
Domeitic; alle gas | 
Nur für 4 Wochen. | 
Cchreiber. — 
Tin,frmontisp | Fred. Nlotfe, deutfcher 
— — — * — — | Praltisirt an allen Gerichten. 
Ausberfauf bon SingerNähmafhinen, bil: | born Str., Zimmer 1444. 
ligſte Preiſe, auch auf Abſchlagszahlungen. Ge— 
brauchte 83 aufwärts. Reparaturen garantirt. 
Corper, 335 ®. Nortd Ude. Tel. Diverſey 2799. 


Drophead Nähmaſchinen. 
Wilſon, New Home, Wite, 
rantirt; 855 und aufwärts. 
600 W. North Ave. Wm. 


— — wünſcht Zimmer und 
ſchen Aſhland Ave., 
ortb Mbe., bei allein 
ı. 2052 Mbendpoft 


I. 4 
amt 
ind N 


Adr. 


Berlangt: Ein Mann als 
zation. 204 W. Van Buren 
Berlangt: Checkers, 
= Manrant; guter Lohn 


F Mädchen 
f 


Berlangt: ‚ra oder 
ſchirrwaſchen in 
arbeit: guter Lohn. 
dolph Rbon 


- e. 


Saloonlüde; 
Z3gerwenke 


m: u 
Central 3306. 


Shaltung&zimmer. 1844 N. Hal 
famomt 


< Ztr 


Ei — = — = — 
Verlangt: Eriter Klaſſe exfabrene W 
für ftetigen Plaß i Dienstag 


modi | y 3203 am 


2 Schlafzimmer, bet Pr 
( thweitern-Hochbahn und F 
Straßenbahn. 1219 Montana 


erlangt: Mann für Porterarbeit, 312 
unb Simmer. 4200 Afbland Ave 

Berlang!: Ein älterer Mann für Saloonar Mer 
beit. U t 


bert, 4012 Ehſton Abe. ı0di | He 


aſchfrau 
Phone: 


* eden 
S. Normal Montag tt 


lanot: Mädchen für allgemein 
der Familie, ), 
e be 


— — — — — — — — — 
8. V Ei 


Berlangt: Mann für Innenarbeit in Dairy. | _— 

161 9. Wood Eiraf:. | 

—e — —ñ —— 
Mann, 


2. Apt 


ı für allgemeine Sau» * 
; Erwadienen; muß 


um im IM zu Haufe Ichlafen. 2142 Orbard Ztr, euer 


Schöne belle 


Hudſon de, 


gute Board. 
11jnim& 


Zu vermieten: Schöne Zimmer 
1862 %. Glarl Str. 

Zu vermieten: Hausbaltungd-, aub CGeitens 
zimmer, billia. 307 W. North WÜpenue. 


Mädchen f 


sfahlırn 
moediun 


Verlangt: 


Amtliche Beglaubigungen 
Art, Affidabits werden ausgefertigt vom 


erlangt: Mich⸗Fuhrmann. Bauer Brothers 
eb ©o., 2909 NArtbington Str. 


Derlangt: Mädchen oder Frau für Küchenar» 
ı beit im Saloon. 33 N, Salited Straße 


I > 


R er! angt: Mann zum reinmacben in Bäderet, | 2 i 
a Bfing Eo., 1003 En ERRER DE: 3u vermieten: Helle&, freundliches Simmer 
heißes Waifer, Yao, Telepbon, an anitändiaen 
Herrn oder Dame. 438 PVriar Place, 1. Stod, 

Tin*z 


Männerfleider-Largains: Menue, nicht abge | 
bolte, für $259bi8 $45; nah Mab gemachte | 
Unzuge und Ueberzicher jept $15 bis $22.50, | 
Etwas getragene nah Mab gemachte Anzüge 
$5 u. aufm. Offen täalih, Abends u. Eonns | 
tagd. © Gordon. 1415 ©. Halfted ©tr, | 

dav*Z 


390% 
modi 


anat: Porter, der bartenden Tanı. 


* Straße. 


langt: Mädchen für Hausarbeit. 
n Avenue. 


Betlandt: Mann, criahrener 
Bürberei, Itetigce Stellung ım 
mfcagen: 4032 uuitin de. 


— — 


Richter: „Angeklagter, haben 
Sie, einen Grund zur Milderung 
Ihrer Strafe anzufübren ?“ An— 
geklagter: „Allerdings. Ich bin 
ſchon zwanzigmal beſtraft worden, 
und noch nie hat's was g'nutzt!“ 

Richter: „Aber Keilbacher, wie 
fann Er denn behaupten, dem Klä— 
ger nur eine Ohrfeige verabreicht zu 
haben, ſintemal Er demſelben doch 
die ganze Naſe platt geſchlagen?“ — 
„Verzeih'n S', Gnaden Herr Land— 
richter, nur eine einzige Ohrfeige 


Möblirte Zimmer, einzeln und doppelt $1.60 
bi3 $4.00 wödentlidh. 600 N, Elarl Eirake, 
dinezwæe 


Frau zum waſchen un 
} oder Wittwod. 245 


3 Apt 


Berlangt: Gute 
geln am Die 
California 
1N29 


zuter Lohn 


sh 
= 3 * * Ar 
Vann für Vorter und leichte Fa— x 

be s13 bis $14. Chicago Piufb & 
at! Eafe &o., 116 R. Franklin Str. ſomo 


Verlangt: Tiüchtiged, zuderläffiges Mädchen 
- für Hausarbeit, fein malen, muß etwas bom 
na Ein Mann in mittleren Iabren als | Kochen vderiteben, bei erwachienen Perio- 
Kacnelter, $45, Roit und Zimmer; muß 840 Dafdale Ape., 2. Flat. 
— .- m ya She — 
fabrüng baben. 4457 Magnolia ve, 





Hunde, Vögel n. j. w. | 
eigen unter biefer Nubrit 14c Die Belle) |“ —— nn 
i — — | Aerztliches. 


50 | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
EEE ne 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) | 


hirr 
Dice 


a (Uns 


nen, Re — — — 


Zu micten geſucht: Sepaar, ohne Kinder, 
ſucht zwei leere Zimmer, mite Gas, Nordſeite. 
Adre: M 2057 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 


French Pudel, 82.50. 
ı Mobamf Str. 


Berlangt: Zunge, Gänge zu beforgen 
dt Ihöne ee arbeit. $7_ für den Ani 
5%. Stanklin Etr., 3. Slur. 


: Stallmann, Nadaufragen: 83 


— Verlangt: Mädchen für Küche und Reitau 
rant. 3906 N. Clart Straße. modi 


Pferde und Wagen | 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) | 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
Icin waidhen:; guter Xobn. 821 Baulima Str, 


Zu mieten gelucht: Beiferer, folidır Hand 
werfer wüniht Zimmer, auh mit Board, Meit: 
ſeite, zwiſchen Fullerton, North Abe., Kedaie. | 
Adr.: M 2051 Abendpoſt ſomo 
— —— — — — ——— — — 


Serxla at 


— N | 


j erlangt: Zwei Dingatom Vio doen. ein! 
e i : — zimmermädchen, eine Waſchfrau. Gute Stel— 
langt: Beate, : ne. lungen in 'hönem und moderhen Sommer: — — ⸗ 
—e— Kate, wißconfin. sh ms! Plumbers nnd Snpplies | Sombard 70-8. 15in,iw& 
scHend a. = Br. ed — * — | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 bie Bi) | en fität, Spezialift für Bribat hei | — bhas + ’z miiht hi lt 
‚ Bimmer 1056. ewerbungen 1.1 Berlangt: Mädchen, um auf ein Mind auf- | he —— min Speztalt „ur Br batltanibeiten. 1164 F Ur} any; | Nr ı - } Nptpr- hat 2 geſetzt; 2 müß alt nur gerade 
boms | uupaffen 1650 "ana pe. lonmo |” Weopied Blumbing & Healing Eupoin Ge. | Dfenteile und Reparatur Dilmaufee Ave. Ct. 10-12 Mittags, 5-8 none, a Erft als Pid vor Fritz ſtand, blickte „Das —* In —* wie es Reier fein, daß ich vergeifen Hät®, bie 
490 Milwaufee Abe. 461 Nord Halited Str. | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Betle) | eier auf. x taſten. IE re ; —* | Kine Dabei f mad n.“ 
j Bweig-Dffice und Berlaufsräume in 2709 @. | —— - — — — — — an Was ift das nun mieber für'n Inzwiſchen fuhr ein kleiner Dam— Finger dabei aufzu en. 
22. Str. Alles zu — verlauft. Dfenteile und Waſſerfronts für alle Defen. | Billard und Podet Tiſch WET N 2 — zu WAL haben den Kür * 
Epesielle greife für Plumbing- und Heizungs | Oefen nidelplattirt. Margolis, 697 Vilmaufee e Ding?” Tchnauzte der Alte. pfer vorbei, dejfen Führer den Kapi=| „Sie nerg 
materialien in Quantitäten. Xel, Haym. 1018, | i.oenue. ®2 | (Bingeigen unter diefer"Rubrif 14c die Zeile) | „Gin Grammophon, Kapitän,” ” tän antief: |Tellen Balve vorgeftern am 12. de. 
— — —— — ’ 7 # * * 
——0 * wiberte Fritz, der jeht auch baͤrbeißig „Ge, Bart, ahoi!. Was habt Ihr vor Mitternacht burchgeprügelt, — 
J vr i ER, Tu — 3 3 ar —2 ?, 
be. 2. Apt. Zelephon: geben. Lebintgal, 1007 2 Ballon ei. 3” | wurde. denn dad Seid Ihr 'n Tingeltangei?“ das iſt ſtraffälliz „ | 
Are ne N 35 ms r i ; mp! { F uR 
—————— —* Kudud Hole alle Grammo- üte ag; a 
an n ⸗ JUDT ACH D » )trr \ «II 4 
a 9 


l 

} 

| 

2 I 


u 9 


| — 


— 

Surz= | 

Weberei-oder Striderei dver- | heit in fleiner Familie. Guter Lohn und gutes 

= borgezogen. A. B. Fiedler & | Heim. Nachaufragen im Laden, 3221 Lincoln 
13. Hammond Str., 


Berlangt: Bivei Männer, guter Lohn; folde,| Berlangt: Mädchen für allgemeine Hau 
“etwas von ber 


Norbfeite. Avenue. ſonmodi 
rn 15jun?2wt —- 


illard-Tifßge, vollftändig neu, 
Bodet, mit bollftänd. Aubebör, 


naet...&ir bermielen 27a 


—— 
— 
FE 


a 





Sn BER WIRNDA.-zonnonn0. 


” 


Todesfälle. 


Nadiitchend veröffentliiden wir die Namen 
A| der Deuiicen, über deren Tod dem Gefund- 


N; beitsamt Wieldung zuging: | 
| Bauer, Zatorence, 2845 W. 20. | 
murben außSaeftellt an: 

DYalited Ttr,, 2222, ıltöd, Baditein Maſchi⸗ 


' Klima, Tberefia, 2023 S. Union 
nenwerlftätte, Senrh Pratt Co., $6000, 
— — —⸗ — — 


große Armee von Leuten in diejer Vertlichkeit 
Die entmutigt, in Echmierigleiten, 


‚ niedergefhlagen, cerfolgles und um- 
fäbig find, fi der auien Dinge bes 
Lebens zu erfreuen, in Folge von 
Ausihmweifungen, Exzeſſen, Ueberar⸗ 
beitung od. hledhter Gefunbbett, Tann 
eine fichere, ihnelle und an- 

dauernde Heilung 
erlangen. a 
Wir nehmen feine Fälle an, die wir 
al unbeilbar anfeben. Ahr Tünnt 
alfo Yuter Erfolge fiber fein, wenn 
wir Eure Behandlung übernebemen. 
Zauiende von Männern und 
Frauen 
[etden und werden duch Krantdeiten 
;ugrunde gerichtet, melde, wenn fie 
in ihren Anfängen ridtig bebanbdelt 
morden wären, faum borübdergebende 
4 Zorge erregt hätten. Nehmt Euch 
N\ alfo in Act und Ionfultirt uns, ebe 
— — Hu Tolkt Kil. 
Unfer Motto: „Zeigt an und labt die veute wilfen, was wir bolldringen fönnen, 
da wir fidher find, alles fun zu lönnen, was wir anzeigen und berfpreden”. 


Dr. Boyd und Teilhaber =: 


born Str., 
Freie Ronfnltation. Mehr al® WOjährige Erfahrung. 


Str. 
Ude: 

A| Klofternann, John, 732 MR, 64. Str, 

Hi Kraufe, Auguit, 52 X.; 2828 W. 23. Nlece. 

| Yangborit, 9. U., 81 I.; 410 Diverſey Plwah 
; Yatld, Sobn, 4736 N. Bernard © 
Nacgel, Marb, 54 3.; 2227 € 
Niemann, Julius, 51 Nabre. 
Schmiß, Nobann, 73 Qabre.. 

ij Schulze, Ibereia, 74 X.; 826 
| Schuitler, Danicl, 55 D.: 2 
Schwarz, Fred, 40 X.; 1916 
— — —ñ — 


St 


Sei. 
Springfield Ab 


— 


Cuhler Ave 
143 Stave Str. 
Wabanſia Ave. 


> 


Bauerlaubnißſcheine 


Düſteres Geheimniß. 


Leiche einer mutmaßlich ermordeten 
Frau aus dem Fluß gezogen. 
Frank Hayes, ein Angeſtellter ber 
Baltimore & Ohiobahn, bemerkte 
heute um die Mittagsftunde eine | 
ı Yrauenleiche, die im Südarme des 
JFluſſes, an deſſen weſtlichem Ufer, 


lap,momi* 


Stunden: ⸗ 
9 Bid 8 hr, 

Sonntage: 
10 biß 1 Uhr, 


gegenüber 
ber 

Boht-Office. 

Ghicago, ZI. 


|zmwifchen der Weit ı2. und Weit 13.| 
Straße trieb. Er benädhrichtigte die | 
|Wade an der Marmell Straße. 
Fünf Minuten fpäter war die Am- 
| bulanz zur Stelle, und die Poliziiten | 
| Orr und Pore fifchten die Leiche her- | 
\aus. Deren Füße und Hände waren, | 
wie die Schergen mit gelinbem | 
Grauen mwahrnahmen, zufammenge: | 
I\fchnürt, die Beine über den Knöckeln | 
Imit einem braunen Riemen, bie) 
| Handgelenfe mit einem braunen * 
dergurt, der ſo feſt angezogen war, 
daß er Einſchnitte in das Fleiſch ver— | 
\urfadht hatte. Zum Weberfluß war 
er noch um den Leib geſchlungen und 
dann erſt befeſtigt worden. 

Die beiden Poliziſten erſtatteten 
dem Polizeihauptmann Ruſſell Be— 
richt. Bald waren fämmtliche ver=| 
— 81 ._0.793; | ügbaren Detektives der Wache an ber 
Fr. Doennaemeennnn 0,775-—0.78% | Maxwell Straße und ber Haupt: 
‚ „Standard“ 5 mache zur Stelie. Die haben fich bi3- | 
a un ber aber vergeblich bemüht, die Ber: 

BUter .....; |fonalien des Opfers feitzuiiellen ober 

ee ee |zu ermitteln, tie die Unglücfliche 

co A ieh. ums Leben fam. Daß Mord vor⸗ 
beite Ofen. .17.75 liegt, jcheint jedoch feinem Zmeifel zu | 

er ‚ unterliegen. | 
Die Leiche harrt in der County 
morque ihrer Identifizirung. Die 

| Erträntte ift etwa 21 Jahre alt, brü= | 


Sartoffeln. 
Neue. 
Notirungen bon George X. Grimm & Co, 
179—181 Welt South Water Str.) 
Loutfiana und Texas, rote, 
100 Bfund ....... 


Böriennolirungen. 


Chicago, den 17. Juni 1918. 

Rachitehend die Notirungen an der 
Getteidebörse, vom Beginn der Börjen- 
fienden bis um 11 Uhr Vormittags: 
Eröffnung Hoch Niedrig 11 Voru. 
ais — 

$1.46% 81.4740 1.45% 

„1.481,54, 1.49 1.48 


Alte. 

(2. Starl3 Compand, 192 N. Elarf Str.) 
(Die Preife gelten nur bei Ubnahme von 
Waggonladungen.) 

Minneſota, Wisconſin und Da— 
fota, Nr. 1, per 100 Pfund. 1.40 —.65 


Getreide, Mehl u. Heu. 


(Paarpreife.) 


$1.46% 
1.48'% 


Juli 
Aug 


71 ‚11% a 
678 Mais - 
Nr. 6, gem 4 

_Ered— er = 1 
Cent „42.9 
- gmalr- - Ren 
Suli „24.65 24.85 4.57 24.85 
Ecpt „24.90 5.20 1.85 25.20 
dven 
Juli 22.87 Weigen. . . . .. 
Echt „23.32 2 23.60 Berid + 


* ug i una (Node) 
. . 2 eizen. . .... 94,000; 
Nachſtehend die heutigen Chiuf- — 
naotirungen au der Getreidebörſe: 
Mals Hafer Spet Erdmals Rippen 


42.10 


23,10 


3....1,699,000 


Tr ; * 
W . 567,000 
Safer — 
u. 3, 


Juni re 
1.46% 71% 42.70 24.00 2 
Mais ſchloß um 35, Hafer um 1. 
bis 1, Propifionen um 25 bis 85 
höher ab. Hafer und Mais ftiegen winder, (ver 10 
ber heben Iemperaturen wegen, Die Sute Dis ausgel. L 
in ben letten Jagen zu verzeichnen ee 
waren. Sacperitändige glauben, 
daß das heife Wetter eine um 2 bis .. 
3 Wochen frühere Ernte ermöglichen 
werde, als in lettem Jahre. Der 
fichtbare Haferporrat hat jicy in der 
vergangenen Woche um 1,782,000 
Bufhels, der an Mais um 128,000 
YBufhels verringert. Der eritere be= 
trägt jeßt 16,767,000, ber lebiere 
12,720,000 Bufbele. een 
Aktienbörſe. 


Produkten⸗Vorſe. Nachſtehend die Verkäufe an der 


Während Butter und Eier ſteigen- hieſigen Aktienbörſe während ber 
de Tendenz haben. jind die Preife für | legten Wode: — 
alte Kartoffeln gefunfen, die neuen uitten. 
find unverändert. Auch Schweine: | Bertiufe. igdt. 
fleifch fteht etwas höher. | 15 Stın. „Spipbibg..125 


| Rootb ilo’s... 2 


Tie foigenden Breife geiten für den |) 101 >o., Vorzugsaf 8 


Qır 
„stil 


d Ninder... 8.30 





Bullen our... 
Külbder 

weine (ver 100 Plund)— 
Durchfchnitt ......0r000.....18.40 
Sleifberwaare....16.50 
heriwaare......16.50 


nett und 120 Pfund fchmer. Sie mat | 
mit einem bunfelblaun Mantel, | 
einem fjchottifh, d. b. grün und) 
ſchwarz gemufterten Kleid, 


Schwere 
Leichte F 
Schwere X 
Gemiſchte Radımı 
See 
Schafe (per 100 Pfund) 
Lümmer, gute bis ausgel.15.56 
do,, geringe bis gute....12.50 
BI. TREE unaosas nennen 
Sährlinge -...00000000....12.70 
Yıetbers . > 


blauen, 
Unterbeintleidern, baummollenem Un: | 
'terzeua, weißem Hemd, jchwarzen 
Halbſchuhen mit hohen Abfägen und 
Ihmwarzen Strüimpfen befleidet, trug 
aber feinen Schmud, 
Leutnant Loftus 

büro nahm heute Nachmittag in ber, 
Gountymorque die Leiche genau in! 
Augenſchein und erflärte nach jeiner | 
Rüdtehr, daf feiner UAnficht nach es | 
\, ih um einen Selbjtmord handle. | 
. An dem Riemen feien nämlich dort, 


E65 .... 


I 
pom Detektive: | 


Schwan⸗ 
Schluß lungen 
ans r 

35 9235 
12218 12413 
22% 23 


80 80 


l 


| cher bis dahin in des Vaters Geſchäft 


gonnen haben, dürften allerhand un— 


J 


May Howards valer. | 


Sein großer Nachlaß und feine 
trüben Familienverhaltnifie. 


4 ET 
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dungsgeſuch ging in Erfüllung. Die 
beiden Töchter des Paares ſind er— 
wachſen. 

Julius Pomerantz, 1948 Weſt 
Taylor Str., ſtammt aus Cobrin, 
Rußland, war mit ſeiner Sarah vor 


fünf Jahren eingewandert. Das Ge— 


Die Namensflüchtigen. 


Mehrere deutſchen Stammes, denen Va— 
tersname anſtößig iſt. — Dr. War— 
ren A. Giddings' Ehe und die von 
vielen anderen Paaren gelöſt. 


Eine an ſeltſamen Enthüllungen 
reiche Prozeßverhandlung hat vor 
Richter Barrett im Kreisgericht heute 
begonnen. Es handelt ſich um den 
8325,000 betragenden Nachlaß des 
am 29. März 1013 hochbetagt ver— 
ſtorbenen Wirtes George B. Havbill. 
In dem Teſtament iſt Thereſa Ha— 


nannt; die Tochter Mary Havill 
Karl, die der Operettenbühne als 
Soubreite unter dem Namen Map| 
Howard jeit vielen Jahren angehört, | 
ift ftiefmütterlich, der Sohn George 
gar nicht bedacht worden. - Lebterer 
hat nun im Kreißgericht das Teita- 
‚nent al3 unter ungehörigem Einfluß 
verfaßt, mährend de3 Erblafjers 
Geijt Schon gelitten hat, angefochten 
und aus dem eiteren Grunde, daß 
er überhaupt feine Vorladung zu ber 
Teftamentseröffnung erhalten habe. 
Der Sohn pverfißert, daß er 51, 
Mary 55 Jahre alt fei. Der Vater 
babe fih im Jahre 1853 mit Fran: 


\vill, die Wittwe, ald Haupterbin ge- 


cis Craig verheiratet, ihrer Mutter, 


und ſich im Jahre 1868 von dieſer 
getrennt. Die Frau ſei verſchwun— 


‚den, aber im Jahre 1881 noch am 


Leben geweſen. Wo ſie jetzt ſei, falls 
ſie überhaupt noch lebe, ſei nicht 
tannt. Immerhin ſei des Vaters im 
Juli 1881 mit der angeblichen Witt⸗ 
we, die als Thereſa E. Kinzig, 
als Em Wright bekannt 
ſen ſei, geſchloſſene Ehe 
tig, da Havill nicht von 


auch | 
geime= | 
ungil: 
feiner 


nicht al® verfchollen für tot erflärt 
morden fei. Der Sohn George, wel: | 


an der Harrifon Straße und 4. Ave. 
gearbeitet hatte, verlieh Chicago im | 
Jahre 1893, und er ift erft nach des 
Vaters Tode zurüdgelehrr Die) 
zweite Frau Hapill bejtreitet jomohl| 
Georges wie Mays Erbredt. Die) 
geugenausfagen, melche joeben be= | 
erquidliche Enthüllungen bringen. 
Beträchtlicher Nachlaß. | 

Im Nachlakgeriht wurden heute | 
unter anderen die folgenden Teita=| 
mente bejtätigt: | 
Vom am 13. April verjtorbenen 
Stadtrichter Nofeph 3. Uhlir; der! 


Ihäft in Nem York war jchlecht, er 
fam nach Chicago, faufte eine arm 
bei Colona, Midh., und fchrieb an 
Sarah, nahzutommen. „Ich bleibe 
bier,“ telegraphirte fie. Kinder haben 
fie nicht, und fo wurde der Ehefnoten 
heute gerichtlich gelöft. 

Nellie Mobmann, 5013 5. XUbe,, 
wurde von ihrem Richard gejchieden; 
drei Xahre, bis zum 28. Dezember 
1908, hatte ihr Chefrieg gedauert, 
und „fie” wurde zulekt ausgeſperrt, 
nachdem er fie häufig aufgefordert 
hatte, ihn zu verlaffen, da fie nicht 
miteinander fertig werden fonnien. 
Wenn er einen „Tigen“ hatte, war er 
fchredlich, auch wollte er nicht, daß fie 
für ihr Kind etwas anfchaffte. Lebte: 
res bat fie mit in die Ehe gebradt. 
Wo er geblieben ift, weif fie nicht. 

Die anderen Weiber. 


Ihomas Bolger, 1507 Süd 49. 
Upe., Cicero, wurde von feiner Xot- 
tie befreit und das fechsjährige Kind 
ihm zugefproden. Am 8. Januar 
1918 jagte ich ihr,“ erzählte der Klä- 
ger, „Sie möge unfer Heim verlaffen. 
Sie hatte mir gejagt, fie liebe einen 
Andern, William Kolar, würde nicht 
von ihm laffen und Niemand könne 
fie voneinanderreißen. Später fam 
Frau Kolar zu mir. Lottie und Ko 
lar wohnen nicht weit voneinander.” 

Louiſe Korgenfen wohnt bei ihrer 
Schmwefter, 6512 Carpenter Straße, 
Englewood, feitvem ihr Gatte, Ha 
told, fie vor zwei Jahren nad) jieben- 
jähriger Ehe verlaffen hatte. „Er 
berließ mich, weil ich ihm fein Geld 
mehr aeben wollte; $10,000 hatte er 
Ihon von mir erhalten und fast ganz 
durhgebracht, wie auch fein Gehalt 
als Buchhalter, in Kabaret3 und mit 
anderen Damen. Auch fam er Nachts 
ftet3 betrunten heim,“ war ihre Aus 


} U gl Ifage. „Scheidung bemilligt“ entichieb 
\erften Gattin gefchieden, diefe auch per Kichter. , . 


Sohn Dell, 5418 Siid Narragan- 
fett Ave., hatte feine Mabel am 27. 
Auguft 1903 gebeiratet. „Sie hat 
mich verlaffen, am 25. Jult 1904, als 
ich fie befchuldigte, mich hintergangen 
zu haben, dal; fie von ihrem erjten 
Mann nicht gefchteden, diefer in Ra: 
nada fei; ihr fieben Jahre alter Sohn 
war bei ihr. Als ich Abends von der 
Arbeit heimfam, inaren beide fort. 
Seither habe ich gehört, vah Tie mit 
ihrem erften Mann auf feiner Farm 
in Kanada wieder zufammenlebt,“ 
fagte Dell aus. Kinder hat er nicht, 
Die Ehe wurde aelöft. 

Walter B. Achten, 226 St. John's 
Court, und feine Gattin beobachteten, 
zufällig früh Abends heimfommend, 
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Großhandel. Beim Einkauf kleinerer * 
Eventitäten find die Breife etwas höher, 
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Notirungen von Wayhne & Kom, 
South Water Straße.) 
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(Motirungen 
„Eheddars”, das : 
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3 Wilfon & Go... 
7 do., Boraugsaf 98 
Bond3, 


Nha Tit 58 8 


x IND x 


ivistvistolsio 


„Long Horn“, das 
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do.. neu, 1:Pfundb-Stü 
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Gejlügel und Fleijd. 
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(Notirungen don Jepſen, K Murmann, 
Weſt South ter Straße.) 
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attenliiten % Kent 
böber.) 


En 


co 226 
(Die Breiie geit 
oder mebr gg a 
stund 
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SBroilers“ 1% bis 2 Pfund. 0.42 
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SEnten, das Pfund ....4 0.26 
Indian Runner Enten, d. Pfd. " 
Gänfe, daS Piund.. ........... 0.15 3 
verlhühner, das Dutzend. . . . * 50.1 
Alte Zauber, Icben end, 
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do., zugerichtet, d 2.00 


) 14.40 


o 
9 U . ..,r ‘ 
—30 ... 6. 80 96. 30 96. 50 


o 
—X 


Die nachſtehenden Notirungen der 
ıpen | Nem Yorker Börfe in den mwichtigjten 
Kleine mägere, wentger. ıAftien find Heute, ald Schlußkurfe, 
(Zur, Motin für Geflüneiiender! —= Sur quite, | bei den hiejigen Aftienmatlern be+ 
fletihige Tiere find bier berfäuflich.) | w Fa s 
nn er \arıt geaeben morben: 
Schweinefleiſch (zugerichtet). — 
Geſalzgen —* 41.25 
Somalz, 100 Pfund........... J 
Rippen; das Pfun 
Schultern, das Pfun 
Schenlel, das ..... 0.224 —0.23 
Shinten, do& Dorsssereee. 0.29, —0,3 
Cped, da® Plund.............. 0.38 °—0,38% 
Minbfleiidy (zugerichtet). 
Rippen, Mir. .; das jund....$ 


. 0.18 0.19 


2 und.. 
‚ da8 Rund. : 

3, das Piumb...... 
ir, 1, das Run 


% Biund 
s Bun 


Kälber geſchlachtet). 
(Motieungsn dan Sepfen & Murmann, 

Belt South NSater Straße.) 
50— 80 Pı t, Rfd. 0.19 
60—- 70 Pfund Gewicht, Eid. 0.20 
70— 80 Rfund Gewicht id. 0.21 
20—120 Pfyund Gewicht (aus⸗ 


geſucht), das Pfund... 


—A Obit. 


—0,% tab Copper 03 
8 —0.2% ehtinabenie ...... er j41 
Für Die neue bierprozentigeftrieas 
‚onterhe wurden heute an der Börie) 
$96 bi3 896.20 bezahlt. 3 i- 

Hepfel uf. : bis 996.20 bezahlt. Im Uebri 

(Notirungeh von George I, Grimm & go, gen war das Geſchäft heute ſtiller, 
179—181 Weit South Water Sirabe) | mie in der Vorwoche. Die Attien fie- | 


Willow Zwigs, das FaB......10.00 -11.00 : en . 
Baldinind, Da8 ah... -8,50 |fen um eine Kleinigfeit. 
I ee 


Weitlihe/ in Kilten — | —4 

—— — | Debs' abfälliges Urteil. | 
Südfrüchte Canton, Ohio, 17. Juni. Eugene 
.8Debs ſoll in einer an die Sozia- | 
9 1 o J. Grimı am * * 
179-181 weit Coutb Later Straße.) liſten gerichteten Anſprache gefagt 

Apfelſinen, lifornia, Silte.. 6.00 on: Die Risl - Mrz : 
etc 2 haben: Die Ziele der Alliirten feien 
amanaß, Grate ....... un... 325 die gleichen wie die der Yentralmäch- | 
Zee 7 te, „Sewinnjudt“. | 
Soldaten verunglüdt. | 
Atlanta, Ga., 17. Juni. . Als ge-| 
tern ein Armee-Laftautomobil im | 
Begriff war, über eine Brüde zu 
& en, ach letztere zuſammen und 
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| 


108 41.09 


—2.00 


—6.25 
ars -y.UU 
3.50 


do., fühe, 24 Quarts 250 | 
DÜETIBE u. 000... anenne.e 3.00 
Siprilofen, 4 Mörbe............ 2.3 


de., faure, Iil., 24 Quarts.. 3.00 


ar u 3 


... am genauejten 
: Florence Ranfield. 


bankier“ 
der Illinois Loan Aſſociation, den 


des Betrugs ſchuldig befanden, wurde 
heute 


reiche Frauen aller Stände um ihre 
ı Eriparnilie betrogen. 


heute da3 Banferottverfahren gegen 
|Yaron Weiner und Louis Chapin, 
| bie 


ihrer Forderungen abzufinden. 


on, Maddod, N. 
fon N D 


"/mo er um die Handgelente geichlun= 
gen ift, an drei Gtellen ganz uns| 
‚s perfennbare Spuren von Zähnen zu 
»erkennen. 

ſei das Mädchen, oder die Frau, was 


Seiner Ueberzeugung nach 
immer ſie 


ſei, am Ufer geitanden, | 


.. habe fich zunädjit die Zußfmöchel und 
dann die Hände mit einem Riemen | 


agefeilelt und diefen legteren mit den 


= Zähnen feft zugezogen. In der Blufe | 
der Toten fand fich das Firmenſchild 
„„der Nesbith Embroidesy Co., 2709 
Lincoln Ave., 
3. Inhaber iſt erſucht worden, ſich die 
"Leiche anzuſehen. Der Polizei find 
"iz fieben Frauensperſonen als vermißt 
gemeldet worden, deren Beſchreibung 


eingenäht, und der 


im Allgemeinen auf die Tote paßt, | 


die einer gewiſſen | 


| 
— — ⸗ 


Saloubanfier verurteilt. | 


Adolph Woltofsty, der „Salons 
und ehemalige Prälident 


die Gejchworenen vor längerer Zeit | 
von Richter McGoorty 
Zuchthausſtrafe von 


10 Jahren verurteilt. 


au 
einem bis zu| 
Er hatte zabl- 


| 
— —ñ — — 


Schlimm zIngerichtet. | 


Ssürcterlih verbläut und mit 
einem Mefferftich in der Iinfen Seite 
liegt Kohn Priomicz, Nr. 4626 Bi) 
ihop Str., im Countyhofpital dar- 
nteder. Yamwrence Bona, Nr. 3604 ©. | 
Wood Str., der ihn geitern im Ver-) 
laufe einer fchlagendei Auseinander⸗ 
ſetzung ſo übel zugerichtet haben ſoll, 
wurde verhaftet und in der New City 


Wache eingelocht. 


Bundesrichter Carpenter hat 


* 


beiden Geſchäftsteilhaber bon, 
Adolph Wolkofstn, dem fogenannten | 
„Barlor = Bankier“, niederaeichlagen, ! 


‚Irachdem fie fich bereit erflärt hat-ı 


ten, ihre Gläubiger mit 40 Prozent, 


— — — 
Aus der Moutage⸗-Verluſtliſte. 

Waſhington, 17. Juni. Unter den 
39 Namen der heute mitgeteilten 
Verluſtliſte des amerikaniſchen 
Kriegsherres ſind folgende aus dem 
mittleren Weſten: 

Gefallen im Kampf — Gemeiner 
Claude H. Myers, Browning, Mo. | 

Wunden erlegen — Gemeiner Kohn 
M. Peterſon, Rutland, N. Dat. 

Tot Durch Neroplanunfall - Haupt- 
mann Harry S. Gwynne, Tulſa, Okla. 

An Krankheit geſtorben — Gemeiner 
Paul A. Wineholt, La Porte, Ind. | 

Schwer periwunder Lent. William | 
Roh Gahring, Mount Vernon, Mo.; 
Sergeant Artbur Simmons, Canton, 
DOfla.; Gemeine Barnes €, Vedwith, | 
Parkersburg, W. Va.; Dewey Brewer, 
Indianapolis; Marcelino Garcia, Mea- 
dowbroof, W, Va.; Guftav €. Gunder- 


| 


< 
n I 





u 


Samuel Platt Nemton. 


Schulz, 


geln mit anderen Frauen zu laſſen. im letzten Januar, und nicht zum er— 
Obendrein trank er 


 jähzornig,“ fagte die rau zum Ridy: wohnt wieder bei der Mutter, 
ter, und ihre Mutter fügte hinzu, daß N. Karlov Ave. 


ſprach, es nicht wieder zu tun, bin ich an. 


| Mädchen, Namens 


Dat; Seoi ©. Sobn. |BiDe, 


Nachlaß von $36,000 fällt der 2410| Genevieve Cates, geb. Miller, die 
Süd Elifton Ave. wohnenden Wittiwe| Gattin von Achtens Stieffohn, Laiv- 
und den drei Kindern zu, von denen |rence, im zärtlichen XYete-a-Iete mit 
das jüngfte drei Wochen nach des) Harold Cole, worauf Genevieve, da- 
Vaters Tod zur Welt gefommen ift.! mals fiebzehn Jahre alt, von ihrem 
Von Frau Berta Bed, welche am ebenfalls noch jungen Gatten zur 
3. Mai 1918 geftorben ift und $18,=| Mede geftellt nurde, alles geftand und 
000 binterlaffen hat; turz vorher pas Haus verlieh. Cole war Lamw- 
farb auch ihre einziae Tochter, Frau|rences Bufenfreund und Kojtgänger 
Erneitine Ehrmann. hr Sohn! in der Familie. 
Adolph, 3827 Weit Ban Buren Etr., | 
iit das einzige überlebende Kind und | 
der Haupterbe. | 
Don Thomas GSiehrs, 1 
72. Place, am 8. Mai aejtorben; ber 
Nachlaß, $16,500, fällt der Wittme|$ 
und den fünf Kindern zur. jollten zu ihren Eltern nach Kolo— 
Lenen ererbten Namen ab. rado Ps — ** beiden Kinder 
Im Kreisgericht ſind heute um Maren. Sie war Wittwe, er Wittwer. 
Erlaubniß jur Veränderung ihres | 13 nun Dr. Gibbings’ Tochter aus 
Namens eingefommen: eriter Ehe im Januar 1916 zu Befuch 
Ernft Georg Schwark, in Bifhop, kam, packte ſeine Frau ihre Sachen 
Ill, geboren, 4 Jabre alt, in Biack und reiſte nach Kolorado, hat ſich ſeit— 
Raymond Philipp Schandelmeier, ber auch geweigert, zum Gatten zu— 
in Kingfton, Jil. geboren, 20 Ihre küctzutommen, weshalb letzterer ſich 
alt, in Myer. heute ſcheiden ließ. 
Hathan Pame Seſſions, in Kali- „„Wir ſtritten immer wieder über's 
fornien geboren, 40 Jahre alt, in Geld. Er behauptete, ich wirtjchaftete 





Aus Schnfucht nadı ihren Kindern? 

| Dr. Warren U. Giddings, 4009 
356 Dit! Sheridan Road, hatte feine Erma am 
23. November 1913 geehelicht, umd, 
gleih darauf hatte fie verlangt, fie 





ben, für ein Klavier und eine Nähma: | 
Inn Häufig Hat er mich zu Boden | 
Beterfen SeThlagen, zulegt am 25. April 1917, | \ 
: „on Dir habe ich genug,“ fagte — 
| 2 Mi 


William D. Schmidt, nähere An: _ 

gaben fehler, in Smith. 
Paul DO. und Unna 
33 und 32 Yahre alt, i ; h 
teindorf, Pofen, bezw. Berlin ge: MD verließ mich. Sch will aud, nichts 
‚mehr von ihm mwiffen, nur gefchieben 


— 
— 


boren, in Saunders. 

Francis J. Smaltz, 7359 Emerald 
Ave., hier geboren, 21 Jahre alt, in 
Small. 

William Adam und Florence Lil— 
lian Schwartz, in Biſhop, Ill., gebo— 


ſein und meinen Familiennamen Da— 
ringer wieder annehmen.“ Marta 
Kleinemann, 945 N. Ridgeway Aben, 
über ihren Walter; fie hatten im Au= | 
auf ze —— Richter Brothers 
es ., entjpra eute den Münfchen der 
23, bezw. 28 Jahre alt, "Frau. Die Ehe war kinderlos. 


Jofeph Marcus SKaifer, 47 Jahre, Zu jung zum Heiraten. 
alt, in Jllinois geboren, in Kaye. | ylorence Schleif hatte, noch nicht | 
Der Mürger. "| jiebzehn Jahre alt, am 4. Juni 1917| 
Patricia B. Mandel, welche im; Hermann Vlaß geheiratet, entgegen R 
Marion Hotel wohnt, hatte fi) am | dem Willen der Eltern, und mit ihm; 
legten Weihnachtstage von ihrem |DiS zum folgenden 17. Oktober zu=| 59. 
Gatten, Harry, getrennt, den fie ziwvei | Jammengelebt, mar dann ins Eltern: | Ja: 
Jahre vorher in Norristomn, PBa., haus, 5657 Ravensmwood Ave., zurüd- 
geheiratet hatte. „Er hatte mich getre- ; gedehrt und ift heute geichieben | 
ten und gemwürgt, mie jchon-fo häufig, | worden. Be | 
das Würgen war feine „Spezialität“., Edna Dlfon hatte vor acht Jahren | 
Ih hatte‘ ihn gebeten, das Liebäu- | Harry Harrifon geheiratet und fich| 


ftarf und war |ften Mal, von ihm getrennt. 


2116, 
er, um daß „Er hat mich, ach, ſo 
ſie die Tochter habe unterſtützen oft geſchlagen,“ bezeugte die junge 
müſſen. Harry ſei untreu geweſen. Frau. Ihr Kind, acht Dollars die 
Frau Mandel wurde heute geſchieden Woche Nährgeld und die Scheidung 
und wird ſich wieder Baker nennen. wurden ihr zugeſprochen. 
Harry ift in Nem York. Ditilie Yorger, 4621 Beacon Str., 
„Obwohl id Dir nach jener Lie- | wurde ebenfalls gefchieden und nimmt 
besgeſchichte vor zwei Jahren ver ihren Mädchennamen Olfon wieder 
Neujahr 1917 hatte fie ihren) 
doch wieber der Verfuchung erlegen; |Yofeph gehziratet und im folgenden | 
jeit über einem Jahre kannte ich ein | Oktober wegen feiner angeblich ab- 
‚Rai Helen MeNtalty, | feheulichen Gepflogenheiten. verlaffen. 
mit ber id} biel zufammen und zwei Anna Winfield war Wittib und 
Mal in Hotels war. Seit einem Mo- | Mutter von drei Kindern, ala fie am |ei 
nat ift de * — *2* fort. ya Die 24. Februar 1897 James 9. Win- 
meine Zorheit ein, bitte, vergib Dei- | field beiratete, - ‚191. ⸗ 
nem liebenden Emsley.“ Diefen i > z hn „e ae 2 Eee 
erhielt Jennie N. Cleeton, 826 % 
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J Tarp 


„Sr“ wird dieje Anzeige in „irgend einer Zeitung” „irgendiwo” Iefen. 


hr 
68 q 


und zuficht, dak „ie im Lager gut unterhalten werden — Smilenge löft das Problem. 


Streit, denn manchmal war fie aud) 


nen. 


zu ihrem Liebhaber, 
Eonnell. 
'lehfen, verlangte fie, daf ich meinen | 
Bruder ı 
feiten mit ihr erfchießen Tollte. E N 
Bruder fagte mir, fie fei ihm nach: Grund eines bon feinem Nachbar 
selaufen, während ich in der Pana- George Tyrere wegen angeblich uns| 
mafanalzone , ' Be 
war. Unfere beiden Kinder will ich | Qaftbefehld vom Detektinejergeanten 
ı haben.” 
| ı Füllung, 


er: 
Ste 


Helene M. Mölmann, 4606 Nord 
acine Ave., 
Ehemann, John G. mit Vornam 


zwei 


1918, haben ſie zuſammengelebt, d icht : änain ats 
' jegt find fie gefchieden. Mißhandlun DaB Dem: FERNE Wa EEE 9 


gen warf die Frau dem Mann vor. 


„Er 


Beterfon, lebt mit ihr zufammen. Er‘ 
'fagte, fie fei ihm lieber ala ich, aud) 
= | erivarte fie Mutterfreuden. Wir ba 
Sie | Hen drei Kinder von acht, fechs u. vier 
Jahren. 
und verdient 
Sonntagen allein 860. Ich bin mit 
$75 den Monat Be Frau Ka⸗ 
therine H. Schröder, 4310 Cryſtal 
Sir. üder Hoiger C. Schröder Die Pemnächft 
e wurde aelöft. 137 a 
33 nk 3018 Süd Kebvate tt behauptet, da frere ihn nur ver- 
Upe., hatte Paul Bohinger* 
Juli 1914 geheiratet. 
April hatte-er fie und ihr Kind ver- 
'laffen, die von Lillians Mutter mit- 
ernährt wurden, auch foll er die Frau 
ſchwer mißhandelt, einſt, ala fie ihm 
n füßes Geheimnig mitteilte, bder- 
maßen gegen ben 
Seen, bat 


WMile 


( 
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Wie jeder Arbeitgeber | 
„Dwileage“ fördern Fann 1 


Auft Eure Alngeitellten zu einer Derfammlung zufammen. — 
Erflärt ihnen, daß „Smileage” einen Plan zur Unterhaltung 
unferer Soldaten in jedem Nationalarnı’e - Rantonnement und 
Nationalgarde-Sagsr in den Dereinigten Staaten bedeutet. Sagt 
ihnen, daß das Rriegsminifterium in diefen Sagern ein Theater 
errichtet hat, das man als ein „Siberty-Theatre” bezeichnet, wo 
Unterhaltungen aller Art — Dramen, Singipiele, Daudenilles, 
Gejangsauffüuhrungen etc. in regelmäßigen Swijchenräumen 
veranitaltet werden. 


Weiſt Eure Angeftellten darauf hin, daß die leitenden Theater» 
und Chautauqua:Befellichaften fich vereinigten, diefe Dergnüs 
gungen für unfere Soldaten zu den Selbitfoften zu veranftal- 
ten — wobei Euer Soldat die vorzüglichite, genußreichite und 
erhebendite Aufführung für einen Preis genießen fann, der nur 
ein Sehntel des Betrages ausmacht, den Ihr bezahlt. 


Sagt Euren Angeitellten, daß es ihre Pflicht jei, alles in ihren 
Rräften jtehende zu tun, das Zeben eines Soldaten zu einem ans» 
genehmen zu machen. Unfere Soldaten geben alles auf — ihre 
Seit, ihre Angehörige, ihre Sreunde und vielleicht ihr Leben für 
uns — wir fönnen nicht dabei ftehen bleiben,; Siberty-Bonds zu 
Faufen, zum Roten Areus, dem Rampagnefonds der D. M. €. 
U., der Anights of Columbus und zu anderen jchägenswerten 
Sammlungen für unfere Soldaten beizutragen — wir mülffen 
alles irgend Mögliche tun — geben und immer wieder geben 
— Alles was in unjeren Kräften jteht — und jelbit dann haben 
wir nur wenig getan im Dergleich zu dem, was unfere Solda- 
ten fun. 


Ein „Smileage” » Buch wird manchen Soldaten glüdlih ma» | 
hen — es garantirt, dat Euer Soldat mit guter, gefunder Un: |: 
terhaltung verjehen wird. Ihr, als Arbeitgeber, habt Ange F 
itellte gehabt, die nun Soldaten find — fchicht jedem Soldaten ° 
ein $5 „Smileage” Yuch — es wird mehr gewürdigt werden, 
als Ihr Euch voritellen fönnt. 


100% Seiftungsfähigkeit in jeder Art menfchlicher Tätigfeit ge 
winnt diejen Krieg. Jede Perion Eurer Organijation muß 
fein oder ihr Teil tun. Euer Anteil an dem Rauf.von „Smile 
age”-Büchern tit 100% Eurer Angeitellten — ein Buch für jes 
den Aingeitellten — jeht zu, daß ein jeder Eurer Jungens, der fih 
jest im Sager befindet, ein Buch erhält, und, wenn Ihr einen 
Weberjchuß habt, jo übermittelt diefen dem örtlichen „Smile 
age”-Romite, welches Sorge tragen wird, daß diefer jene Sol. 
daten erreicht, die weniger glüdlich waren, als Eure früheren 
Angeftellten. 

Er wird auch wiſſen, dah 


ſie geleſen habt, vorausgeſetzt, Ihr handelt prompt und ſchickt ihm ein Smileage-Buch heute 
iebt Waiſen in der Armee, und dieſe haben einen guten Freund nötig, der fi ihrer annimmt 


Dürfte Nachſpiel haben. dienſt hatte, und den Gergedt 
Eugene MiCaffery aufgeforbert: 
‚fich Schriftlich zu rechtfertigen. 
‚Einfihtnahme in den eingeforberk 
Bericht werde er dann mit dem Bo= 
(izeichef Rüdfprache nehmen und‘ 
Weitere feinen Vorgefehten 
laſſen. 


Verhaftetem Geſchäftsmann wurde nicht 
geſtattet, Bürgſchaft zu ſtellen. 
Samstag Abend wurde der Spi— 
Pertraulich- ituofengroßhändler Wler J. Weil, 
Mein Nr. 4410 Grand Boulevard, auf 


Als ich verreift war, 309 
Tom D’- | 
Als wir noch zufammen= | 


vegen jeiner 


Betragens ermirkten 


im Regierungsdienſt ordentlichen Lockte der See? * 
feſtgenommen Elfijähriger Junge iſt vom Kirhgang ang 
nicht wieder heimgefehrt, 


‚Eugene MeEaffery 

und in der Hauptiache eingeliefert. | 
Dort murde er, obgleich feine Gat-| Yus der elterlichen Wohnung 
tin, die ihm begleitet hatte, fich erbot, | VBosmworth Avenue, Rogers F 
19 Bürgfchaft in jeder Höhe zu ftellen, |feit geftern Vormittag ber Ef 

ihr wie ein gewöhnlicher Strolch einge- alte George Mars verfchwund 

en, kdäfigt und mußte im Zwinger Knabe verließ das Haus 

zum Februar ſchmachten, biß er auf Grund eines neun Uhr in der ausgefprochenien 

ficht, die Sonntagfchule der E 

| mater Presönter- Kirche, Ede 
more und Bryn Maror Abe, 


Sein Wunfh ging in Er- 
21, er 58 Jahre alt. 


ift 21 Nahre alt, 
Sahre, bis 


* machten Habeascorpußverfahrers ge: 
tern Vormittag gegen $25 Bürg- 
haft bis zur Verhandlung auf freien | juchen, ift aber weder dort eingeita 
Fuß gefegt wurde. Die Verhand- fen, noch bisher nach Hauſe 
lung war heute vor dem Stadtrichter kehrt. Die Eltern ſind beſ 
Kearns anberaumt. Sobald der das Schickſal des Knaben er 
Fall zum Aufruf gelangte, bean feinem Weggange mit braune 
tragte der Ungellagte durch feinen | hofen, weißer Blufe, grauem 
‚Unmalt Wburteilung durch eine und niedrigen ſchwarzen . 
Jury. Dieſem Antrage wurde Folge kleidet war, und haben die dot 
gegeben. Herr Weil wird fich alfo |Anftellung von Nachforfeiik 

dor einem zuftändigen | fucht. 

‚Richter zu verantworten haben. Da| 


verließ mich wegen Agnes 


Er hat einen Bäderladen 


an Samftagen und 


» 


am 25, haften Tieß, weil er deffen ungezoge- 
(eften nem Sprößling, nachdem diefer fein, | + Der 5Sjährige Wim, 
‚des Bellagten, Auto “mit Gteinen | 5559 Shield Abe, ber 
‚bombarbirt und ein fleines Mädchen | einem Zuge der Chica 
‚geprügelt hatte, verbientermaßen den | Alfinoisbahn über.den & 
‚Kümmel rieb, die Polizei aljo, ald den wurbe, ift den 
‚fie ihn mie einen Verbrecher ohne get erlittenen -Verlegungent 
eitoßen  Zulaffung von Bürgfchaft einfperrie, | Bernharb-Hofpital erlegen 
Er lich eines ee auchs * Mittels Lech 
' “ machte De | durch 


1 
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und recht als Bauer leben, 
Wunder hat man ſchon geſehen.“ mochte ihnen nicht einmal antworten 
* „Es findet ſich wohl kaum ein und fühite auch kein Bedürfniß mit 
Dein ſchwermütiger Kamerad er⸗ Herrſchaftsfräulein, das hinauszu⸗ jemand zu ſprechen. Ich ging nur 
te: ziehen und an einem folden Ort und wartete auf den Samftag. Enbd- 
Mer von uns bat nicht einmal in ‚Frau fein möchte,“ fagte der Boot- lich fam er und verlief glüdlich bis 
em Leben davon geträumt, Bauer | führer, der vor uns faß und unfer zum Abend. Ich hatte am Seeufer 
werben und jich mit einem Geſpräch gehört hatte. Wache geftanden und den Metiter 
mäbcdhen zu verbeiraten! „Sp müßte man eben ein Mäbchen | mit feinen Gäften voritber rubern 

Mich ergriff diefe Luft, als ich in |nehmen, das möchte.“ gefehen. Und damit mich niemand 

se oberften Klafje der Schule war.| E3 hatte nicht den Anfchein, als |zur Nachtzeit draußen herumftreichen 
Lernen quälte mid), bie $ort- ob meine Worte jonderlih Eindrud ;jehen und dabei eine Ahnung bon 
ung wurbe mir fo unübertwinblich | machten, aber in meinem Herzen bes |meinem Vorhaben erhalten follte, 
siver bis ich Student war, und an= |IGloß ich fteif umd feit, daß es fo|rubderte ich mein Boot vom heimatli- 
it8 z0g mich das frifche Leben | werben müffe. — chen Strande hinüber hinter ein klei— 

Bauern unſäglich an. Wahr ge-⸗Marie nahm das Schöpfgefäß am nes Erlengebüſch und verbarg mei— 
daß ich von dem Leben nur die Hinterſteven und füllte es mit Waſ- nen Hut und meinen Rock in einem 
Bi Seiten fannte: Fahren und |Ter, um ihren Durft zu löfchen, und Heuſchober an der Feldgrenze. 

n, Heuernte, Spiele im Freien, als ſie getrunken hatte, bot ſie es ch ging zu Bette wie alle übrigen. 
Fiſchfang. Jagd und das Hindäm- mir. Ich tat, als ob ich ſchliefe und narrte 
mern in der Gartenſchaukel während „Trinken Sie nur, das wird Ih- auch meinen Bruder. Als alle im 
© Der Helen Sonntagsnädte. nen wohl auch gut tun.“ Haufe fhlummerten und ich die Uhr 
= Aber ich meinte, e8 müffe jo ge: Das war ein Beweis von Gunit, Ian der Saalmand im unteren Stod- 
© Fund fein, ganz und gar Sandmann |ten ich damit erwiberte, daf ich eine — Zwölf ſchlagen hörte, ſpräng ich 
© Zu werben, fih in Fries und lang- Han dvoll Waſſer in ijhren Schoß vorſichtig aus dem Bett, ſchlüpfte 
ee Stiefel zu fleiden und „die ſpritzte, und als ich das Gefäß an hinab in das Vorzimmer, ſchob den 


Ein Sommertraum. 
elle aus dem Finnifhen von Yuani Abo. 


biefeß Imen,“ fagten meine Brüber. Aber ich 


Herren“. gering zu fchägen. Und — 
endblid — mar ich verliebt.... 
Mir hatten einander auf 
Kichfahrtt fennen gelernt. 


einer 
Ich 


meine Lippen führte, rächte ſie ſich, 
indem ſie meinem Ellbogen einen 
Stoß gab, ſo daß das Waſſer über 
meinen Hals und meine Kniee nie— 


Riegel an der Türe zurüd und im| 
Hembärmeln und barhäuptia Tief ich | 
‚tühn über den Hof und verfchmand | 
‚hinter dem Wohngebäude. 3 lief | 


wehnte im Haufe meines Vaters am |derfloß. Und als ic} an ber Raftftelle mir kalt den Rüden binab, eö) 


Ufer eines großen Sees, und auf ver |in der Mitte zwifchen der Kirche und |raufchte in den Obren, die 


Beine | 


anberen Seite desfelben diente Ma: |der Heimat ihr Tannzapfen an den | wollten mic faum tragen, aber mit 


‚tie auf einem Kleinen Hof. 
Die Bauern auf der anderen Seite 


deB Sees ruberten mit ihrem Kirch hinein ſchleuderte, da war kein Zwei- wo ich auf dem Boden eines Gra— 
boot an unſerem Haufe vorüber und |fel mehr möglich: ſie war in mich bens landete. | 


Feines Sonntag Vormittags fchloß 
Ah mich ihnen an. Sch erhielt Plat 
2 auf der beiten Stelle, gerade zu Yü- 
"Ben 'des Bootführers, und Marie faß 
oleih vor mir und führte das Hin- 
terruber. 


fein und warf mir nur verftohlene 
Critenblide zu, während fie ihrem 
Ruder folgte, das fie nur bier und 
da ruben ließ, um aufß neue ihr 


KRopftud zu tnüpfen, welches fich zu |ous auf die Wiefe [chlüpfen, um bro= |rend bie 


meilen auflöfte. 


„3 mwäre doc beiier, das Kopf- zum Melten zufammenzurufen. Sie |in meinem Obr wie liebevolles Flü- 


inch ganz abzunehmen, wenn e3 nicht 
- Feitfigen will,“ jagte ich, um die Be- 
Kanntichaft einzuleiten. Sie fagte gar 
nichts dazu, aber als ihr Nachbar mir 
auf mein Verlangen fein Ruder 
‚reichte, fehte ich mich neben fie, um 
zu rudern. 
Können wir zufammen rudern?“ 
fragte ich und zog fräftig an meinem 
Ruder. 
ch dente nicht daran, mit dem 
Herrn zu metteifern,“ antivortete fie, 
itzengte fich aber doh aus allen 
Kräften an, was ich al ein Zeichen 
anfab, dak fie mich gerne an ihrer 
Seite haben mollte und fi Mühe 
a&b, Und dies jchmeichelte mir. 
Sie war blond; da8 flachägelbe 
ar Bing in langen Flechten, die 
tulöſe Hand erfaßte kräftig die 
derſtange und die Hacken der 
potta waren feſt gegen die Boot— 
nie geſtemmt. Der Halsſaum des 


Während ſie die Milch 
Kübel hinüber in den Eimer 
ſchien ſie mich entdeckt zu haben, ſie 
blieb mit dem leeren Kübel in der 
Hand ſtehen und blickte nach dem 
See. Später hörte ich fie wieder leiſe 
ſingen und mit den Kühen ſprechen, 
während ſie weiter molk. Aber als ſie 
fertig war, trug ſie die Milchgeſchirre 


- warf, während fie mir den Hut |einem langen Sprung feßte ich über |Hen Sie mich wieder vergefien.“ 


bom Kopf riß und meit in den Wald 


verliebt. 

| Schon am näcdften Abend fah ich 
‚nit meiner Angelrute im Scilf vor 
|dem Hofe, two fie diente. Dort faR ich 
fange und unbemweglih, genau auf 


‚acht gebend, während ich nur jelten 
einmal einen Barfch in das Boot her- 
|aufzog. Jh fah Marie nach der Feld- 
Ipforte gehen und durch diefelbe hin- 


| ben von einem hohen Stein die Kühe 


ontmworteten wieder aus dem nahen 
Birkengehöl; und famen am Walb- 
ſaum eine nach der andern zum Vor— 
ſchein. Dann ging ſie ihnen voran 
nach dem Brachfeld hinab, wo eine 
Hürde war, zündete ein Feuer gegen 


aus ihrem 


hinein in den Hof und verſchwand 
dort für längere Zeit. Das einzige 
'ebende Wefen, das man auf dem! 
Hof zu fehen befam, mar der Meifter, | 
der hinüber nach der Sommerbude 
fchlich, um zur Ruhe zu gehen, und | 
einen Augenblid jpäter folgte ihm ı 





hembes war rot, das Mieber hatte 
6 
rock. 


te der jchmarzgeftreifte Unter: | 


feine Frau nad. Gelbit die Kühe | 


aus und der Rauch des Müdenfeuers | 


die Müden an und begann zu melfen. | 
| 


goß, | 


Ida3 Tabakland in die MWiefe hinein, 


| Niemand hatte mich gefehen, nie⸗ 
man etwad bon meinem Audgange 
‚bemerft; ber Hund, ber im Hofe | 
‚Tchlief, hatte bloß die Augen ein tes | 
Ing ayfgefperrt und fie dann mieber 
Iaugedrüdt, ohne mir nachzufolgen. | 


| engebüfch und meine Kleider an ber | 
Treldagrenze. Sie famen mir vor ivie 
Berbündete. Und ala ich das Boot 
über die MWafferfläche ruberte, mäh- 
fleine Stevenmwelle ‚gegen | 
das Hinterteil plätfcherte, da tönte es | 





ſiern von einem Munde, der einem | 
zuſtimmt und Glück wünſcht. Eine | 
‚tleine Droffel fana in den Bärmen | 
‚am Ufer, al3 überrebete fie: „rubere | 
‚nur, rubere nur — feine Gefahr — 
‚alle fchlafen, alle fchlafen — niemand 
bört e&, niemand, niemand!“ Und 


reit3 die Nachtnebel um mich empor, 
verbargen das Schilf und die Bäume 
bes .Ufer3, aber den Hügellamm er- 
reichten fie nicht und hier ftredte 
eine mächtige Tanne ihren Wipfel 
nach dem Klaren Himmel empor, To 
daß ich die Richtung nicht verfehlen 
und mich unmöglich verirren konnte. 

Irgendwo hörte ich Ruberfchläge, 
ich konnte nicht unterfcheiben mo, | 
aber zu meiner freude bemerkte ich, | 
bah fie nach dem anderen Ende bes | 


i 


Sees hin erftarben. ch fühlte mich | 
twie aus einer Gefahr erlöft, ala ber | 
Mebel Fich dicht um mich Tagerte und | 


das Röhriht an den Planten N 


bon dem andern Seeufer ftiegen : 


des 


abgenommen und die Kntee über= |jtrediten Tich jchläfrig auf dem Felde Bootes zu raſcheln begann. 


X zog mein Boot ziifchen zivei 


‚ftieg in einer fehnurgeraben trägen |MWeivenbüfche hinein, berbarg die 


Die Sonne ftrahlte heil auf ihre; Säule in die Luft empor, um fi Ruder hinter einem naheliegenben 


gen zur Kirche gerubert, ed wäre gar 
niemand babeim, außer feiner alten 
rau. 

„Aber warum mwollen Sie daß al- 
les wilfen?“ fragte fie mich ein wenig 
nedifch, al& ich dafaß und mich ab» 
quälte, um alles zu fagen, mas ich 
auf dem Herzen trug. 

Nie zuvor hatte ich ein Weib ge- 
füßt, aber häufig und oft hatte ich 
|dabon getriumt und ed mir ausge- 
‚malt. Sch umfaßte mit den Armen 
‚ihren Kopf und beugte mich auf Tie 
nieder. 

„Marie, höre doch, Marie!“ 

SH ließ mich an ihrer Seite nie- 
iberjinten, fohlang den Arm um ih: 
sen Hals, zog fie an mich und füßte 
‚te eifrig und ungefchidt auf die Lip- 
pen, die Wangen, die Stirne und bie 
Nafe. 

„Rein, nein, nicht mehr, hören Sie 
auf und laffen-Sie mich in Ruhe.“ 
| Aber ich gab nicht nach. j 
„3 liebe dich, Marie, 
|hörft du, ich Liebe dich!“ 

„Sie halten mich nur zum Nar— 
ren!“ 

Uber ich verficherte fie unter hei- 
Ben Tränen meiner Liebe und ber- 
langte, daß fie mir glauben follte. 

‚„Sie lieben mich vielleicht einen 
flüchtigen Augenblid und fpäter ha= 


ich 


Marie, 


„Du darfft nicht fo fprechen, 


jnerheirate mich mit dir nun gleich | 
auf der Stelle, mern du nur millft.“ | 


‚Sie fagte nicht, ob fie wolle oder 
nicht, Tieß fich aber nun ohne Wider: 


(Ntand füffen und geftattete mir, mei- 
ne beiden Arme um ihren Hals zu| 


iegen und fie z0g ihren Arm nicht 


. |: a : i I& > fort, al ich ihn um mei s 
Sie ſchien ein wenig jhüchtern zu |jeden Laut, jede Bewegung im Hof! fand mein Boot neben dem Er- & ihn um meinen Naden 


legte. 


IH glaube, dak ich nie fo glüclich | 
gewejen bin mie in diefer Nacht. Xch | 


glaube, daß ich nie wieder fo voll 
und ganz und jo rein geliebt habe, 
tie in biefer friihen Sommernadt 
in der halbdunklen Hütte, durch be- 
ren lüfenhaftes Da das Licht in 
Streifen hereisffiel, und deren Spar- 
ven ihren geringen Vorrat an Klei— 
bern trugen, während fraftpolle\irme 
mich mit faft timblicher Zärtlichkeit 
prebten und die Wangen von heißen 
Küffen glühten und ein rufender 
Kudud aus der Ferne feine Töne in 
unfer unfchuldiges Geſpräch ver— 
flocht.“ 

Al der erite Morgenvogel mit 
flatternden Flügeln aus dem Schilf 
bor ber fleinen Züre empor flog, da 
bat. fie mich, zu gehen, und ich ge- 
bordte, nachdem fie eingemilligt 
hatte, daß ich wieberfommen bürfe. 

„Sind mir alfo Freunde für die 
Zufunft?“ fragte fie. 

„sa, recht, recht gute—“ 

Sie öffnete mir die Türe und 
reichte mir durch die Türfpalte bie 
Hand aum Abfchied, und voll glüd- 
tier Gedanken ruderte ich langjam 
nah Haufe, wo noch alle fchliefen, 
und ohne jemand zu meden, fchlüpfte 


ich wieder ind Bett. Die Sonne mar | 


gerade aufgetaucht und der frühefte 
Morgenmwind rüttelte die Efpenblät- 
ter unter meinem Tyenfter. 


17. Juni 1918. 


Dolhr- 


- 


Grosser 


AN 


| -  Männerhojen —— 
| Einzelne Hopfen für Männer — N 
| in bübfchen dunklen Streifen, 4 
blauen Serges und Khaki — dieſe Den EN ARE ne 


| Hofen find weit umd bequem ge: “ 
Gürtel⸗ MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


+ 


30LDTS 


macht, jehr jtarf, mit | ih LINCOLN,SCHOOL 
| Straps, — in Grö- 
Ä sen von 30 Bis +2. H,O ear” AND ASHLAND 


| Doppelte ZA. Grüne Stamps bis Mittag. 


| Batting Männerhemden Blufen 
Feine Männer = Negligeehem: Damenbiufen, feine Boiles und 


Baummoll-Batting, reinmweiht, 
bandgerollt, — 4-Bfund: x den, meiche Nüdleg-Euffs, ” fich Streifen; große Sira= $ 
aus fein. echtfarb. Hemden- gen, jtiderei= ır. jpibenbei., 1 


Größe — 72 bei 90 — 
die Rolle zu itoffen, Gr, 14—18, aut... 51.50 Wert, zu 


Kiffen — Waſch-Kravatten 


ee 


Verkauf Dienstag. 


Sederfiffen, mit janitären Fe: 
dern gefüllt, überzogen mit $ 
fanch Tiding, 3% Piund 1 
jchwer, zu 


. 36 Zoll breiter gebleicht. Mus- 
| lin — weiches Leinen-Fin— $ 
ifb, volle Stüde, 5 Nds. für 


| Handtuchzeug 


Keinen Graih Handtuchzeng, mir 
fanch Borte, fehr abjorbi- 5 
| rend, volle Stüde, Diens- 1 
| tag, 5 Yards für 





Miercerizeb feidenfiniih. Bon: 

| gee, ſehr jeidig, 31 Zoll br., $ 

alle neuen hellen u. dunkl. 1 
Farb., volle Stüde, 3 Nds. 


Shirting 


| Sciden-Shirting, 

IB I wahl dv. Satinjtreifen, paf- 

| fend f. Männerhemden od. 
Damenblufen, 1.39 Wt., Yd. 


große Aus: 


4 


Mohair 
Nur in Schwarz oder in marine: 

blau zu haben, 52 Zoll br., 

jehr glänzend, bejchränfte 

Quantität, die Nard zu... 
'R 4 Flanell —* 
RB nie 

t Weiter Shaker-Flanell — mit 

IM J Schwerem Nap auf beiden $ 
II Seiten, 27 Zoll breit, für 1 
a1 morgen, 4 Yards für 


| 
= 
I 


Long Cloth 


al  Weiites Longeloth, 36 Hull br, 
A| feiner_mweicher Ehiffonfinifh $ 
— pafjend für feine Nabel- 


Wafd:Ties für Männer, tubu: 
far, wendbar, feine, neueite 8 
Muiter — e3 find 39 Wer 1 
te, 3 für ' 


Union Suits 


81.50 Wt. Damen⸗-Unionſuits 
in Lisle, merc. od. combed 
Baumivolle, mittl. od. ertra 
G$r., zum Bargainpreis bon 


Korjet-Schüßer 


Handſchuhſeide Korſetſchützer — 
mit fancy Spitzentop, die 5] 


reguläre $1.50 Sorte 
— Union Suit3 — 


zu 
, Männer-Unionjuits, jpez. Wt., 
in Nainfoof Meih Gemebe 8 
od. fein elaſt. gerippt, Werte 

bis zu 81.50, zu 


Flouncing 


45 Zoll breites Organdy be 
ſticktes Flouncing — in ſehr 81 


hübſchen Muſtern die 


Yard zu 

Chiffon Drape Schleier für 
Damen — in allen Farben, 8 
zu 81.25 verkauft — ſpe— 1 
ziell zu nur 


Regenſchirme 


Für Männer u. Damen, Stahl— 
ſtange, Paragon Geſt., Tape 81 


Edge Americ. Taffeta be 
— Börfen -- 


zogen, zu 
‚Top und Bad Strap Damen 
börjen, jchwarz und farbig 8 
-am Dienstag das Srüd 


Weite Muslin Damen-Unter 


4 
* 


für 


81 
— Strümpfe - 


Seide Fiber nahttoſe Damenſtrümpfe 


bob geſpleißt, verſtärke Ferſe 81 


röcke m. breit. Stickerei⸗ od. 
Spitzenflounce, volle Größ., 
regul. 51.50 Wert, zu.... 


: Unterröcke — 
Schürzen 


Gingham Küchenſchürzen 
Damen, volle Größ,e regul. 
65c Wert, Dienst. 2 Stück 


und Zehen, doppelte Sohle und 
Lisle Garter-Top, in ſchwarz u. 
weiß, Paar 39e; 3 Paar ſfür 


Männerſtrümpfe 


Feine baumm. Liste Fin. nahtl. 
Männerjtrümpfe, veritärfte 51 


Ferſe u. Zehe, ſort. Farb., 
— Handichuhe H- 


reg. 2SCMWt., 5 Paar für.. 
Kurze double Tip jeid. Damen- 
handſchuhe, ſchwarz oder 5] 


meiß, 2 Alafipen, Baar 65; 
Rugs 


2 Raar für 
Gras Bord) Nugs, Gr. 27 bei 
54; bübjche affort. fanch 5] 


farbige Borten ring3um 


berfauft zu 
Bambus Edituhl, aus ihwerem Bamı- 


bus gemacht bat 21s30Ö[ligen 5] 
3.. 32 3. boc, Soweit fie reich 


Iop, Cibenbolzaefiell, mit Ham 
— Gardinen Net — 


bus eingelegter Sip,miit 16x16 
— —— — — —— — 
36 Zoll breit. weißes u. Ivory 


farb. Filet Gardinen-Net, 8 
volle Bolts, Heine Allover 


| arbeit, 4 Nards für verfauft zu 


—— 
Ar ve 
v x 


NRöde für Knaben 


Frühjahr Neefer-Röde für Ana: 
ben jind pafiend für Anaben 
oder für Mädchen —- find aus 
Ichiwarz und weigen Cheds gemacht 

in Größen von 4 bis zu 8 Jab- 


ten zu haben — te> $1 00 
a 


auläre 32.50 bis 


33.00 Werte, zu... . 
Anaben-Bafeballanzüge, einfach gran 
und geitceiftes araues Flanell, 1 


Spiel = Anzüge 


gefütterte Hofe, Hemd, Kappe, 
Gürtel, wert $2.50, zu 


EG 
Stühle 


. 
Segeltuh Dampferjtühle 


mit veritellbarer Nitdlehne 5] 


und Fuß-Stütze, 


?de Felditühle — zum Zufam- 
menlegen mit hölzernen 5] 


Eigen ımd Rücdlehnen — 
— Wagen — 


zwei Stück für 
82.00 roter Expreßwagen für 


Knaben u. Mädchen; gut 5] 


zum Gisholen, das Stüc 


Bercolator 
— — — en nenne — — 
2 Suart rein. Alumini. Kaffee: 
Bercolator, Alum. Einſatz, 81 


Glas Top, 1.75 Wt., feine 


7 
Roit= od. Phonebeſtellungen 


— Gardinen-Strecker — A 


Gardinen Streder aus 


Tannenholz, feſtſtehende 5] 
das Stüd zu 


Pflöcke, Größe 6 bei 12, 
| Weichbant | 


Combinat. Folding Waſchbank; 
hat Platz für einen Zuber u. 81 


Korb; Wringer-Attachm. 
in der Mitte, zu 

Dahpappe [if 
. Beiandete Dadıpappe, 1. 
Ittäat, vollit. mit Nägeln u. 


Sun: 
gement; Rolle enthält 108 5] 
Uradratfuß, die Rolle zu.. 


— Bade-Anzüge * 4 


Bade- Anzüge für Männer oder 


81 


Knaben, 1-Stück Faſſon, 
weiß beſetzt, in allen Grö 
Ben, das Baar au....... 


Hräftigen Schultern, die bon der hoch droben zu zerteilen. Schuppen und begann derFeldgrenze 
= Eomne braun gebrannt waren. Sie‘ Ich war ſchwermütig geworden ‚entlang hinauf nad bem Hof zu 
e blaue Augen, angenehme und |ımd hatte febon im Sinn, fortzu= |Taufen. 

Ge Züge und jie duftete von Friich | rudern, -ald Märie auf einmal auf) Dort hatte ich einen Noggenader 
-gemähtem Heu und reinem Linnen. dem Pfad ach dem See herab zum |und.einen Graben bor mir, der hin- 
Zuerft jaben mir fo weit von ein- |Vorfchein fam, wo ihre Schlafbude auf nach der Kleinen Bude führte. 
ander, alö wir nur fonnten, jebes |halbwegs zmwifchen dem Strand und; Db fie mich mohl hineinlaffen, ob Magen zur Kirde, um getraut zu | 
auf dem Ende der Bank. Aber nad |dem Hofe lag. Sie ging an der Bube fie wohl ihre Tür öffnen und mir er= | „erben. an iebesmal blieb ic] 
furzer Zeit rüdten wir un näber, |vorüber, fam ganz heraus auf ben |tauben würbe, fie zu füffen — ob ie | Jünger bei ihr, ich fam früher und |R 
und ehe wir recht wuhten mie, jcherz- | Steinbelag und begann leider im mir wohl glauben mürbe, daß ich fie ging fpäter, Sk war nicht mehr 
fen und Spielten mir miteinander wie |Maffer zu Spülen. Mich fchien fie |Iiebe? bange vor ihrem Meifter und ich 


Diefer Befuh murbe mehrere! 
Nächte erneuert. Sie glaubte bereit IF 
‚an mid. Wir bauten im Geifte ein || 
|Ausmärterhaus, kauften Höfe, Kühe | 


und Pferde, und fuhren in eigenem | von — mu 1 Sitte an einen 


Runden — 


Einzelne Partien Schuhe 4 ; Zigarren 


Bn Fingo od. Pippin de Zigar- 
Nicht alle Größen in jeder Partie 5] 
Schwarze Segeltuch KAnöpfichuhe für Damen, Baar........ 81 


Schwarze Segeltuch Schnärfcyuhe für Mifies, Paar zu..... $1 4 
Firniß = ' 


iveziell, die Kiſte 


Schwarze Segeltuhichuhe für Stinder, das Baar zu 
Weihe Segeltuhicdihe für Tamen, das Baar zu 
Damenſchuhe, das Baar au 


alte Belannte. 
Die Bootsmannichaft 
mich als 


hatte mich mitgenommen, wie einen 


nicht zu ſehen. Auch ich tat, als wenn 


den Bootrand und huſtete einmal. 


Nicht einen Laut hörte man, we— 


behandelte ich ſie nicht ſähe. Aber zuletzt ſchlug der von der Bude noch vom Hofplatz. 
einen Ebenbürtigen und ich doch mit meinem Steuerruder auf Eine Kuhſchelle klingelte plötzlich, die 


Kühe ſtanden wohl eine kurze Strecke 


Don den Ahrigen, etwas, das ih wie) „Guten Abend!” faate ich. entfernt im Felde, obfehon man ihre | 


ine Rangerhöhung betrachtete. Um | 


Rirhftrande belohnte ich ihregreumd- 
ichaft, indem ich für eine ganze Mart 


deizenbrot faufte, das wir dann alle | 
Drinnen in einem Erlengebülh an 


"einem Yleinen Bach verzehrten. 


Die Zeit mährend des Gottesbien: 


fies Vertrieb jeder nach feinem Belie- 
ben. Wir Männer lagen am Stranb- 
abhang und laufchten dem Orgelfpiel 


„Guten Abend!“ antwortete fie 
und erhob ein menig den Kopf, „nun, 
Imollen fie anbeißen?“ 

„D, nicht gern.“ 

Ich Ichob dans Boot an den Stein- 
'belag heran und fragte: 
„Schlafen fie [hon drinnen bei 
euch?“ 

|  „&a, das tun fie wohl jicher,“ ant- 
Imortete fie, während fie ihr Linnen 


Umriſſe nur ſchwach durch den Ne— 
bel unterſcheiden konnte. | 
Ach nahm einen Erbflumpen vom | 


'Ader, warf ihn gegen die Wand und | 


|brücte mein Ohr feft an eine Spalte: | Schule im Spätfommer wieder be- J 


Da war ſchon jemand, der ſich drin⸗ 
nen bewegte. Noch einmal warf i | 
einen etwa8 größeren Erbflumpen | 
‚gegen die Bude. Nun jtand fie auf 
'und ging nach ber Tür. 


nicht mehr vor denen daheim. Sich 
ruderte auch bei Tag hinüber zu ihr, 
'faß mit dem Meifter in der Kammer, 
imo fie Kaffee herumreichte und am 
Sonntag WUbend Stahl fie fich hin- 
über zu un. . 


Ich mar feft entichloffen, meinen | 


E 
Vater alles zu jagen, 


chulgang abzubrechen und meinem 
wenn bie 


ginnen folite. 


Aber er hatte e3 von anderer Seite 
bernommen. 
Eine Morgens, ala ich mieber bei 


Little Gents Schuhe, das Baar zu $ 
Schwarze Segeltud Schnürfchuhe für Damen, da3 Baar... .$1 
Schwarze Segeltucd Knöpfichune für Miiles, das Baar zu... $1 
Segeltudy Sport Oxfords für Damen, das Paar zu | 

Cin- Strap Hansflippers für Damen, das Baar zu 
Hausflippers für Damen, das Baar sul. ....... 


......... 


Batent Colt Mary Jancs für Mädchen, das Paar zu.......$ 


Johnſons Galvanie Wäſche— 


Seife 20 Stücke 


Unome Marke hochfeiner roſa 
Lachs — 5 Bü 


geröfteter Kaffee — 


Kaſpers Turkey Marke Teich | 


Schwarze Xederflippers für Männer, das Paar zu 
EN Kinderichube, —— 81 
'E EEE Weihe Segeltuchichuhe für Damen, das Raar zu 


$1 


| — — Mattleder Mary Janes für Mädchen, das Baar zur........‘ 1 
RD Niedrige Schuhe für Damen, das Paar zu... ..“.. . 133535366 $1 


| 13 81.00 Bargains in Groceries 


Ananad — belifat 


L Sunboden- Firnik — von heller 
Sarbe; 2 Gallonen an einen 51 


Kunden, die Gallone 


hr 60€ popul. Copyrights, einſchl. 
Tarzan Stories, Firſt hundred 
thouſand, Salt of the Earth, 81 


Seventeen, u, viele andere, 
— 2 
Speziell 


zwei für 


81.00 


X eilte um das Haus herum und 


Ihmedend, 9 für 


ſpülte, fich empor richtete und ba ; n 
Waſſer ausrang. J hörte ſie an der Türſpalte flüſtern: Neranbatreppe und martete auf 
Bon der anderen Seite des Sees über; „Na, e3 find doch einige Bariche „Mer tft ed? IE mich. Irgend jemand hatte meine 
ie Sommerarbeiten und das a Boden bes — ji a Ich bin es, laß mich hinein, Ma⸗ diliche Eahrien gefehen unb aus 
u: ter. | „Wollen mir zulammen naud re“ = Bere 

Bon Zeit zu Zeit jah ih Marie in und angelır, Marie?“ jchlug ich vor. | „Sie find doch gefommen, und ich |” hr nt du jet?“ fragte 


ober ftanden auch neben dem Stein- 


* Tagesgrauen heimkehrte, ſaß er auf 
= wall und Sprachen mit den Bauern 


für 


$1.00 
en .$1.00 


Neiner weiher beitilfirter 
Eliig, 4 Gallonen 
für 

Barbers beite und Billinite 


$1.00 


| 4 Pfund für $1.00 Zitronen dünnſchal. kalif. 

Feinſte hiefige Eardinen in) Spee-dbee Gleaner, — reinigt | Giants, Dutd. Bde, — 

Dei oder Genf — | Rugs und Gardinen, $1 00; Erobeeren, Michigan, fein 

12 Büchfen für | 6 Büdfen für........ » | zum Gifmacen, zu den nied- 
Duaters frifh gemahlener ne- Energh Waſchtablet $1 00 rigſten Marltpreiſen. 

walzter Hafer — ‚ ten, 8 15c-Badete für . Bitters. 

10 Radete für hite Venrt Mataroni oder Kobolo Tonic Magenbitters 
Nello, bad belifate Spaghetti, 12 Badete reguläre $1 Größe, a 

Deifert, 9 Padetp.. für $1.00 2 Klafhen für ..... 


Tppewritingpapier, SX114: 
weißes Bond, das Rfund $1 


1835c wert; 6 Pfund für 
Ruifian Mineral Oil, 1 

bolles Bint, $1 Wt.; 2 Rt. $ 
Balm Olive Seife, 

das Stüd 106: das Dizd. . . $1 


$1.00 


Streichbölser, 
4 Badete für.......... 


ter Müdckenichar, und wenn wir an 
inanber borübergingen und ich mich 
nad ihr umfch, blidte auch fie mir 


ab. Sie jchien fo fein und nett und | 


mehr und mehr beichäftigten ſich 
eine .Gebanten mit ihr. Sch dachte 
te, während ich drinnen auf ber 
benbant jaß, und fur; nad ihr 
li ic mich aus der Kirche bin- 
@, als ich fie nah Schluß ber Pre- 
ägt geben jab. Und alz wir ung wie- 
meben un 


„Wozu, jo fpät in der Nacht?” 
„Aber wenn ich bei Tag Tomme 
und dich Hole?“ 
„Bei Tag habe ich feine Zeit.“ 
„Darf ich da einmal in deine Bude 
hinein fommen, Marie?“ 
| „MWenn der Meifter e3 fieht, wird 
er zornig.“ 
Er fieht es nicht, wenn wir ſtill 
ſind.“ 


„Ja, aber es ſind Mädchen von 


ſerem Boot verſammel⸗ Verwandten des Bauers auf Beſuch, 


habe Ihnen ja geſagt, daß Sie nicht 
ſollten.“ 
„Ja, aber ich ſagte ja, daß ich 
kommen wolle.“ | 
ı „Gehen Sie doc fort, denfen Sie, 
Imenn und jemand fähe.“ | 
„Zah mich hinein in die Bude, 
dann fann und niemand feben.“ 
Ich ſtieß mit ber Gtiefelfpie | 
ſchwach gegen bieXür, fie miberjtand | 
nicht und ich ſchlüpfte hinein. | 
E3 mar tiefbunfel, nur unter dem | 


ken und alles zur Heimfahrt zu rüs | fie jchlafen dort in der anderen Bude, |Wordad leuchtete ein fchmaler Licht: | 


en begann, veritand es ich wie bon 
Felbit, bak- wir beide wieder auf bie 
gleiche Bank zu figen famen, um zu 


Un dem jtilen Sonntagabend 


ten wir ohne Eile beimmärts. Die | 


Die drängten fich jcharenmweife vor 


id Hinter ung, da3 Kreuz der Kir- 


tauchte fjuntelnd vor unferen Aus 
@ unter und die Ufer des Ger: 
melten jich unbemweglih in ber 
ferfläche. Draußen auf einer 
en Zandbzunge lag ein Hof und 
ich fagte zu Marie: 
pi gt der Hof dort nicht auf einer 
Snieblichen Stelle?“ 
Sa, ed fieht recht jchön aus.“ 
Fe Bie, wenn er und gehörte?“ 
ea, daß darf man jchon bdenten, 
ſelb keine Wahrfcheinlichteit 


t m könnte denn das nicht 


IE 


wenn fie e8 nun hörten—" 
| „Biehen fie nicht bald fort?“ 
| „Nein, vor Samftag nit, dann 
‚reifen fie mit dem Meifter fort, wenn 
er zur Slirche rubert.“ 
„Run, To Tomme 
Abend.“ 
„Nein, nein, das geht nicht an.“ 
| Aber fie wehrte ſo ſchwach, daß es 
sine deutlichere Aufforderung, als 
| seine Zuftimmung mar. 
| „Warum mäfdelt du fo jpät am 
‚Abend Zeug, Marie?“ 
„Anderer Leute Stlaven haben 
"feine Rube bei Tag.“ re 
Sie nahm den Weg hinauf nad 
Ipem Hofe, ich richtete ben Vootäfteven 
—— und frohen Sinnes ru— 
terte ich langſam fort. 


ich Samſtag 


| Die Woche war lang und büfter. 
Ich ſchlenderte wie ein richtiger 
Müßiggänger auf dem Hofe und den’ 


‚Streifen. Marie mar in eine Ede der 
Bude gehufcht. Jch taftete dem Ge- 
'räufh nah und erfaßte ‚mit der, 
IHand ihr Haar, fie lachte, wie mich 
‚düntte, mit einem unterbrüdten Ki- | 
chern, bis ich endlih Mut fahte und 
mich zu ihr fehte. 

„Aber warum fommen Sie doch?“ 
Reh mar fo atemlos, daß ich nicht 
lein Wort hervorbringen konnte. Und | 
ich war auf einmal beſchämt, ich 
wußte nicht, was ich tun und wie 
ichs ſagen ſollte, was ich vorbringen 
wollte. 
| Enblih tonnte ich fragen, ob ber | 
| Meifter daheim jet. Nein, da märe | 
jer nicht, er fei fhon am frühen Mor- 
| —e— 


C STOo 


Für 





RiA 


er barſch. 
„Bon — ih bin 
fiſchen geweſen ...“ 
„Du lügſt, du biſt auf Abenteuer 
aus geweſen.“ 
„Wer hat dir das geſagt?“ 
Waaſt du noch zu leugnen? Du 


nur 


'bift auf tollen Wegen, Junge, — aber R 


es mwirb dich felber am teuerjten zu 
iteben kommen! Was machteft du in 
der vorigen Nacht in der Yube bes 
Rantalmädchens? 

„Man hat dich mitten in der Nacht 


von dort zurückkehren ſehen. — Iſt 
das nicht wahr?“ 


„Ja, das iſt wahr, aber es iſt 


nichts Böſes geſchehen.“ 


Ich ſtand gerade meinem Vater 


gegenüber in einer Stimmung, als 


hätte ich Jagen mögen: „Schlag zu, 
wenn e3 bich gelüftet!“ 
Aber mein Vater war ein ebler 


Mann; nie war ein böfes Wort ziwi- 


'fchen ung gefallen. Mein freimütiges | mägung. 


Belenntnit hatte eine gute Wirkung, 


neben ihm Pla zu nehmen. 
„Ich glaube dir, mern bu es felbit 


Ding mit deinem Gemilfen abma= 
en.“ 

„sch habe die Wahrheit gefprochen. 
Aber ich habe im Sinn zu heiraten 
2 nicht wieder zur Schule zu ge 


—* * 


draußen | 





3 RN 
F 


„Ich weiß nicht, 
vielleicht ſeiner Zeit das Gleiche 
durchgemacht hatte, oder ob er ſich 
blos an meine Stelle zu ſetzen ver— 
ſtand; ich hatte erwartet, daß er mir 
gerade ins Geſicht lachen und das 
Genze als einen törichten Spaß be— 
trachten würde, aber er nahm die 
ganze Sache ruhig und ernſt und be— 
gann mit mir darüber zu ſprechen, 
als verdiente ſie wirklich nähere Er— 


| Goldene Släfer, vollftändig, 82.50 und $3.75. 
J Frei: Neue Goldfchrauben oder Rezementiren oder Gold E. G. 


|. „Nun, jo jehr wird e8 mohl nicht | 


'er bezwang fich, mich meinem Blid jeilen, daß bu deinen Schulgang nicht 
|cu8 und erfuchte mich, auf der Bant 


genug..." 
| ch fonnte natürlich nicht qut fa= 


gend darüber einig, daß, wenn ich 
!Stubent geworben fei, mir 
über die Sache Tprechen fünnten. 


Aber da mein Geheimniß fo al- ner Kleinen Hitte, 


gemein befannt geworben mar, 


fo 


verfhwand fein ganzer Zauber und 


ald ich genauer 
‚ihämte-id mic, fogar ein wenig. 


* 


beenden kannſt — du haſt noch Zeit nen 


ee) 16 Jahre bei Wieboltd's, u. gedenkt noch viele Yahre hierzubleiben, 


Schwache Augen werden mit Gläjern jtärler gemacht, aber nur mit guten Gläjern. Tatiache iit, wenn 
Gfläjer find nötig. Wenn dies vernachläffigt wird, find oft entzündete Augen die Folge. Warum zögern? 


— Linjen werden das erite Xabr frei umgetaufcht. 


ob mein Vater nicht das Gertinafte daraus gemor- 


den. E83 peinigte mich auch, dat mein 
Vater vielleicht bei fich felber über 
mich lachte und mich ungeheuer fin- 
diſch fand. 

Marie ſah ich gar nicht mehr, ſie 
tam auch nicht mehr zu uns herüber 
und ich magte nicht, fie aufzufuchen. 
Ein paar Wochen fpäter reifte ich 
auf die Schule. 

Und ala ich im folgenden Som: 
nıer mit der Stubentenmühße auf dem 
Stopfe von Helfingfors zurüdktehrte, 
da war gar feine Rebe mehr von mei- 
legtjährigen Plänen. 
machte es feinen befonders 
Eindrud auf mich, ala ich 


tiefen 
vernahm, 


nerficherft — falls du nicht dieWahr- ;gen, daß ein Jahr zu lang zum War- | daß Marie fich verheiratet hatte. 
heit gefprachen haft, fo magft du das ten fei. Und fo wurden mir fchmei- | 


‚Aber mein Sommertraum ift doch 
nie ganz im meiner Erinnerung er- 


näher |jofchen. Marie und ihr Mann wohn: | 


ten an der Straße alö Häusler in ei- 
Faſt jedesmal, 
wenn ich vorüberfuhr, ſah ich ihr hel⸗ 
les Geſicht durch das niedrige Fen— 


nachzudenken begann, ſter. Es ſah aus, als magere ſie mit 
jedem — ab. Und jedesmal 


türmte eine Schar 


rio 


|ber Hütte heraus an die Straßen: | 


'pforte, um tiefe zu öffnen und den 
Borüberfahrenden anzuftarren. 

Sch hörte, daß fie in Armut lebten 
‚und murbe von Mitleid erfüllt, ich, 


‚ber ich in meiner Schaufelnden Kut- 


che Ta. Gleichzeitig empfand ich 
Mitleid mit mir felber und meinem 
‚eigenen Leben. 

| Manchmal dente ich noch, men 
der Sommertraum Wirklichkeit ge- 
worden wäre und wenn ich alle Ver- 
'fprechen gehalten hätte, die ih Ma- 
itie in ihrer Iuftigen Bude gegeben 


Iger Bauer, 


| 
\ich hätte fein mögen und fein follen. 


— ——— — 


— Vorhalt. — Chef (zum Buchhal—⸗ 
ter): „Was, vierzehn Tage wollen Sie 
Urlaub, um in die Sommerfriſche zu 
ehn, wo Sie faſt 's ganze Jahr bei 
Keim Bulte dasfeniter F haben?“ 

— Ausgleich. — Kunde: „Furchtbar 
ſtill iſt die Dame, mit der ich mich da 
berloben foll!“ 


| 


Ich 


Augen ſchwach ſind, 


* nun — nichts von dem bin, was — 


ſagt: 


iſt kinne Medizin, ſondern 


Springs oder Adjuſtiren iſt frei; dieſe Kleinigkeiten werden gern gemacht. 


Geld zu verleihen. 
von 5 BI 6 Brent ang "Auteigen für Mens 


bauten, Sie erhalten Anttuort innerhalb 24 
Etunden anf Ihre Nadıfrane. 


HOME BANK & TRUST CD. 


Diilwanfce und Nibland Avenne. 
Eiien Dienstag und Samstag Abends 513 
9 Uber, Züfebıno® 


Darum IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


| Wu Wurit überalt Deuorzust? · 
‚Weil piefalbe mit der peinlichſten Reinliqh · 


| eit aus dem beiten Material 
Auch | Hatte, dann wäre vielleicht ein fleiki- | ftellt wird. Betragt disen Dijranten bazäble, 
ein braber Zandmann | 
lau3 mir geworben, während ich jet 


Verjicherung. 
|Diener> „Nein, darauf laffe ih mich 
nicht ein, meinen Yohn bei Yhnen ftehen 
‚zu lafjen; wenn ich fortgeh’, fann ich 
jehen, wie ich mein Geld friegel* — 
Herr: „Aber, Nobanna, ich Habe Ihnen 
!doch gejagt, ber mtr 
Lebensitellung!“ 

—* 2 —*— 

imfehrend, zur Itenden - ji 

rau): ei finde ch 


Beruhigende 





haben Sie eine ® 


